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Todtenſanntag. 


. Todtenſonntag! Au des Winters Schwelle, eh' der 


kalte Tod die weiße Leichendecke über die erſtarrte 
lutter Erde breitet, wenn die frühen Nebel den 
üſteren Dämmertag hinüberleiten in die lange Nacht, 
feiern wir das Gedächiniß unſerer Lieben, die das 
mmerbittliche Geſchick uns entführt hat in jene Stätte, 
von der es keine Wiederkehr giebt, da bauen wir im 
Beijte die Brücke, die von allem irdiſehen Weh uns 
hinüberführt in die geheimnißvolle Ewigkeit. 
, Todtenſonntag! Ein wehmüthiger Zauber umgiebt 
dieſen Begriff, wenn wir hinauswallen zu den 
Gräbern und mit Blumen und Kränzen die Stätte des 
ewigen Friedens ſchmücken, wo manch' heißes Herz 
dus ruht vom langen vergeblichen Kampfe, manch' 
ſlürmiſcher Geiſt die erſehnte Ruhe gefunden, 
ie im drangvollem Leben ihm verſagt geblieben! 

Reich iſt die Ausbeute, die Freund Hein, der Knochen⸗ 
mann mit Stundenglas und Hippe, Jahr für Jahr 
unter den Lebenden hält: Leuchten der Wiſſenſchaſt, 

jänner des Staates, Bierden der Kunſt und der 

eder, ſie ſind uns von ihm entrafft worden, und bangen 
Herzens fragt man, ob die Lücken, die fie hinterlaſſen, 
je ausgefüllt werden können. Männer wie Heinrich 
b. Stephan, Werner Siemens und ſein con⸗ 
genialer Freund von Dubois⸗Reymond, Georg 
Urtin8 find dahingegangen, die, jeder in ſeiner Art, dem 
menſchlichen Leben neue Formen, neuen Inhalt gegeben. 
und wenn etwas uns über den unerſetzlichen Verluſt 
tölten kann, jo ift es die Erkenntniß, daß ihr Gedächtniß 
bertleben wird, fo lange es eine menſchliche Cultur 
giebt, fo lange es nicht bloß Deutſche, ſondern ge- 
ittete Menſchen überhaupt giebt, denn ihr Wirken war 
für die geſammte Menſchheit. 

Aber auch auf dem Felde der Politik hat der Tod 
Ernte gehalten — nicht Freund Hein, der Senſenmann, 
der in dieſem Jahre verhältnißmäßig wenig Opfer 
forderte, ſondern — der gefürchtete Herr v. Lucanus, 
Er hat Herrn Hollmann heimgeſucht, dann 
das Dioskurenpaar Boetticher⸗Marſchall, und wie einjt 
in Egypten der Würgengel durch die Häuſer zog, 
in jedem ein Opfer zurücklaſſend, ſo war es 
auch hier ſie fielen, der Eine gen Italien, 
um im linden Süden Erholung zu finden von 
den Anſtrengungen der Marinevorlage, die beiden 
Andern etwas glücklicher: v. Boetticher in das Magde⸗ 
burger Oberpräſidium, v. Marſchall auf den glatten 
Boden von ildiz⸗Kiosk. Ob aber beide noch glücklich 
zu preiſen ſind vor ihrem Tode? Das Ziel ihrer 
Sehnſucht war Berlin mit dem berückenden Parfum 
der Hofluft. Was hilft da Konſtantinopel, was Magde⸗ 
burg? „Was hilfts' von fern der Dichter Wahn zu 
ſchauen 22 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Lux ſagte nichts darauf, aber ein ausdrucksvolles 
Lächeln kräuſelte ihre friſchen Lippen, das deutlich 
genug ſagte: „Ich rechne mir das zur Ehre an!“ 

„Können wir nicht bald gehen?“ fragte Joſi's 
weiches Stimmchen von der anderen Seite des 
Zimmers her, wo er fih mit den Willbrecht'ſchen 
Knaben bisher flüſternd unterhalten hatte. ; 

„Gleich, mein Kind!“ Lux ſuchte in ihrer Taſche 
und zog ihr Portemonnaie hervor. 

„Sie Dürfen. ruhig eine Kleinigkeit von mir 
annehmen!“ ſagte ſie und legte ihre Rechte 
beſchwichtigend auf die abwehrend ausgeſtreckte 
Hand der jungen Frau. „Es iſt mein eigenes Geld, 
keines vom Herrn Landrath, — da können Sie 
ſicher ſein!“ i i 
„Ich danke!“ fagte Frau Willbrecht leiſe und 
ließ den Kopf wie in tiefer Beſchämung auf die 
Bruſt herabſinken; offenbar fiel es ihr ſchwer und 
war es ihr ſehr ungewohnt, Almoſen entgegen zu 
nehmen. „Wenn Fräulein mir das nicht geſagt 
hätten, — das vom Herrn Landrath mein ich! — 
ich hätt' nichts nehmen können, ſo nöthig wie ich es 
auch hab'. Ich bin auch ſehr bös geweſen auf 
meine Kinder, als ſie mir erzählt haben, daß ſie 
haben Geld angenommen von Frau Landrath und 
aben ſich dafür Pfefferkuchen und Bonbons gekauft. 
Mein Mann darf das nie im Leben erfahren, er 
ſchlägt den Jungens die Knochen im Leib entzwei!“ 

„Frau Landrath iſt ſehr, ſehr gut, ſie hat Kinder 
gern und giebt mit Freuden.“ 

„Ich weiß, Fräulein! Aber dennoch! Sie iſt 
und bleibt 'mal des Herrn Landraths Frau, und 
mein Mann möcht' für mich und für die Kinder 

nichts von ihr geſchenkt nehmen, und wenn er nahe 
am Verhungern wär'. Das ſag' ich bloß ſo für 
alle Fälle, weil Weihnachten kommt und die junge 
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Stadtgebiet, Schiblig, Stolp. Stolvmünde, Schöneck, Stergen, Stutthof, 


Am Todtenſountag geziemt es ſich, 
„politiſch Todten“ zu gedenken. Wohl könnten 
wir unſere Umſchau auch auf Parteien ausdehnen, 
von denen fo manche fon ganz bedenklichen Leichen⸗ 


duft verbreitet. Aber politiſche Gebilde können nicht] Da das aber die anderen Jutereſſenten nicht dulden 


ſterben; ſie wandeln ſich rechtzeitig um, oder ſie geben 
den Boden ab für neue Gebilde. Und in der all⸗ 
gemeinen Vergänglichkeit der Dinge iſt dieſer Gedanke 
das Tröftliche, daß alles Organiſche, Individuen und 
Körper, ewig er$niten bleibt; in wandelnden Formen 
und Geſtalten, aber im Weſen ewig. So dürfen wir 
am Todtenſonntage das Vergängliche der Form be⸗ 
trauern, aber den Sieg des Geiſtes feiern 
i 


Poſtreformen. 
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auch der] des Concertes oder aber die Türkei ſelber, fein, 


welche den Candidaten vorſchlägt, bezw. empfiehlt, 
und damit ob begründeter oder unbegründeter 
Weiſe — in den Verdacht geräth, durch ihren Schützling 
Sondervortheile auf der Inſel erlangen zu wollen. 


können, ſo verwandelt ſich jede Empfehlung in einen 
Uriasbrief, und es ift nicht wohl abzuſohen, wie auf 
dieſe Art überhaupt ein Gouverneur für Kreta zu 
finden fein wird. An dieſem Punkte, wie an jedem 
andern, erweiſt es fich immer deutlicher, daß die euro⸗ 
päiſche Einmiſchung in die kretiſchen Händel kein Met 
kluger Politik geweſen. Das Concert der Mächte kommt 
in der beub; gten Ordnung der Dinge nicht weiter, 
und die Anarchie auf Kreta bleibt beſtehen. Hälte man 
die Sache dem Sultan allein üherlaſſen, jo wäre er 


unſtreitig längſt ſowohl mit den Kretern wie mit dem 


griechiſchen Oberſt Vaſſos fertig geworden, und alle 
die gegenwärtigen Complicationen wären vermieden 
worden. Uns will es ſcheinen, als ob die Frage der 


Wir hatten es uns zur Pflicht gemacht, dem zum Autonomie Kretas noch lange nicht ſpruchreif fet. 


Leiter des deutſchen Poſtweſens berufenen und um 
ſeines militäriſchen Charakters willen vielfach vorſchnell 
angegriffenen Herrn von Podbielskk gegenüber eine 
unbefangene, ruhig abwartende Haltung einzunehmen. 
Das hat ſich als richtig erwieſen. Denn in der That 
geht der General von Podbielski an die Ver⸗ 
wirklichung von Reformen, welche aus dem Verkehr 
ſchon lange befürwortet worden, welche aber der fa ch⸗ 
männiſche Geueraſpoſtmeſſter Stephan ſtets ver- 
weigert hatte. Die nunmehr definitiv beabſichtigte 


Herabſetzung des Portos für Poſtanweiſungen in 
kleineren Beträgen, die Erhöhung der Gewichtsgrenze 


für einfache Briefe auf 20 Gramm und die Einführung 


xp a 
Unſer Streitfall mit Haiti. 

Es wird jetzt bekannt, daß es fith bei dem Streit- 
falle mit Haiti nicht allein um die Enſchädigung für 
den widerrechtlich behandelten Lüders, ſondern zugleich 
um eine angemeſſene Zahlung der Nepublik an das 
Deutſche Reich handelt. Angeblich fol hier die 
Abſicht beſtehen, für das Reich den Betrag von 
50600 Dollars einzufordern. Worauf ſich dieſe 
Rechnung gründet, wird nicht qejugr Aber es leidet 
keinen Zweifel, daß hier ein Rechenfehler zu unſerem 


des Fünfpfeunig⸗Portos für den OrtsbrieſverkehrNachtheile untergelanfen it. Die Indienſtſtellung der 


find, nach der ſchon geſchehenen Einführung der 


nüthig gewordenen Kriegsſchiffe, die Fahrt ſelber mit 


Kartenbriefe, ganz weſentliche und Sehr erfreuliche ihrem Kohlenverbrauche, Sold und Ernährung der 


Zugeſtändniſſe. i 
Herin v. Stephan ergrauter Bureaukrat hätte ſich dazu 
ſchwerlich aufgerafft, zumal die gedachten Neuerungen 


mit einem rechnungsmäßigen Ausfale pon, circa elffſumme. 


Millionen Mark verbunden ſind, und über dieſes 
Hinderniß hätte ein Beamter der alten Schule ſich 
niemals hinweggeſetzt. Herr v. Podbielski denkt 


Ein unter den Anſchauungen des] Mannſchaft, ihre perſüntiche Gefährdung an Leib und 


Leben und alles Andere, was ſonſt noch aufzuzählen 
wäre, repräſentirt zweifellos eine ungleich höhere Geld⸗ 
Und mit Alledem würden wir doch nur bei der 
einfachen Liquidation unſerer Selbſtkoſten ſtehen bleiben; 
von einer, im gegebenen Falle ſo ſehr gerechtfertigten 
Buße des Niggerſtaates wäre noch gar keine Rede. 


augenſcheinlich freier und vor Allem kaufmänniſch Es wäre nach unſexer einfachen Rechnung geradezu 


genug, um ſich zu ſagen, daß der rechnungsmäßige 
Ausfall naturgemäß in abſehbarer Friſt durch die aus 
den gewährten Erleichterungen 
Steigerung des Verkehrs gedeckt werden wird. 
flätigen ſich alfo die oben erwähnten Meldungen, fo 


felber reſultirende Schwarzen 
Be⸗ſurſacht, aus eigener Taſche leiſten ſollte. Ueberdies ift 


widerjinmig, wenn das Deutſche Reich irgendweſchen 
Theil der Koften, die der fo frivoler Weiſe von den 
Haiti's heraufbeſchworene Conflict ver: 


es eine alte Wahrheit, daß man nach dem Maaße, wie man 


wird man die auf Herrn v. Podhielski gefallene Wahl, ſich felber einſchätzt, von den halbciviliſirten Völkerſchaften 


als eine äußerſt glückliche begrüßen können, und es 
wird nur intereſſant fein, zu beobachten, 


reſpectirt wird, und es iſt doch fraglos, daß der Fall 
einen Abſchluß haben muß, welcher von jeder Wieder⸗ 


wie ſich diejenige Preſſe, die feiner Zeit ihr Befremden, holung der Mißachtung deutſcher Rechte ein für alle 


ſelbſt ihre Entrüſtung über die Berufung nicht zu 
unterdrücken vermochte, zu der plötzlich veränderten 
Sachlage ſtellen wird. 


————— ¶ v ——— 


Der Generalgouverneur von Kreta. 


Die Candidatur des luxemburgiſchen Oberſten 
Schäffer für den kretiſchen Gouverneurpoſten ſcheint 
nunmehr endgiltig aufgegeben. Wir hatten gleich 
Anfangs, als dieſer Name zuerſt genannt wurde, 
unfere Bedenken nicht unterdrücken können, da die 
orientaliſche Vergangenheit des Candidaten doch eine 
ziemlich zweifelhafte war. Aber, wenr auch gegen die 
Perſon, die Vergangenheit und die Befähigung an ſich 
nichts hätte eingewandt werden können, jo wire die 
Candidatur doch gefallen, wie jede fallen muß. Es wird 
immer irgend eine europäiſche 


gnädige Frau das gute Gemüth hat. Aber um 
Gotteswillen nur den Kindern nichts ſchenken, — 
das kann ein Ende mit Schrecken nehmen bei dem 
Haß, den Willbrecht auf den Herrn Landrath ge- 
worfen hat!“ ; 

„Und haben die Andern auch Haß auf ihn? 
Die Fabrikarbeiter meine ich und die Leute auf dem 
Land?“ 

„Das wiſſen Fräulein nicht? Aber natürlich, 
wer wird es Fräulein ſagen! Zu verwundern iſt 
es aber nicht! Drei, vier Mal hat er die Ber- 
ſammlung ausgeſpürt und aufgelöſt, — einmal hat 
Einer aus Berlin kommen wollen, den hat er zurück⸗ 
geſchickt, daß nichts aus der ganzen Geſchichte ge⸗ 
worden iſt, — und der Director Rönnig hat auf 
Anſtiften von Herrn Landrath ſo und ſo viel Leute 
entlaſſen, die ihm verdächtig waren, darunter auch 
den Adomeit, von dem Fräulein auch vielleicht 
wiſſen, ... und die lungern nun hier Alle in der 
Gegend herum. Und auf den Gütern ſind auch 
Leute entlajjen worden, Brenner und Kämmerer 
und Waldwärter und ſolche, — das iſt alles auf des 
Herrn Landraths Anſtiften geſchehen, weil er ſie 
angeſchwärzt hat bei ihren Herrſchaften, daß ſie 
Socialdemokraten ſind! Fräulein können ſich denken, 
daß ſie alle zuſammen auf den Herrn Landrath nicht 
fein zu ſprechen ſind, und wenn er welchen von 
denen 'mal zwiſchen die Finger kommt — das kann 
ſchlimm ablaufen. Er ſteckt auch immer geladene 
Piſtolen ein, wenn er über Land fährt. Und der 
Schleicher, der Hollmann, das ift fein erſter Spion, 
der weiß alles und trägt ihm alles zul“ ; 

„Der gemeine Kerl! Ich hab' ihn nie anders 


taxirt!“ ſagte Lux verächtlich. „Aber, Frau Will⸗ 
a ich Sente, das mit den geladenen Piſtolen 


wird nicht ſtimmen! Ich weiß nicht — fo unter⸗ 
nehmend und jo — fo muthig kommt mir der Herr 
Landrath gar nicht vor!“ a i 

„Der Hollmann hat es überall herum erzählt, 
vielleicht iſt's bloß eine Finte von ihm, damit die 
Leute Angſt kriegen und ſich nicht an den Herrn 


wagen, denn fo einfach niedergekuallt will ja wohl ernſthaft zur Antwort. „Ich kann doch ſchon gar 


Macht, ſei es ein Mitglied 


Mal abſchreckt. Wir wünſchen, daß das Auswärtige 


[Amt, fern von jeder falſchen Beſcheidenheit, welche das 


Auſtreten der Reichsregierung draußen ſchon ſo häufig 
disereditirt hat, ſeine Rechnung nicht auf den winzigen 
Betrag von 50000 Dollars einſchränken werde, 
wo ſie ruhig das Zehnfache fordern darf. — 
Im Uebrigen bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ an leiten⸗ 
der Stelle nunmehr eine offieiöſe Beſtätigung der von 
uns ſchon berichteten Einzelheiten des Falles und ſtellt 
bezüglich der Abſtammung des Herrn Lüders feſt, daß 
deſſen Mutter franzöſiſche Kreolin (aljo Weiße ohne 
Negerblut), Herr Lüders ſelber aber Reichsangehöriger 
iſt. Von einer geplanten ſofortigen energiſchen 
Aetion ift in dem officiöfen Artikel nichts zu merken. 
Nur in dem Schlußſatz der im Ganzen rein referirend 
gehaltenen Bejprechung findet ſich der Paſſus, daß die 
Regierung, im Falle einer Satisfacrionsverweigerung 
Haitis's, ihren Forderungen auf anderem Wege 
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Reiner werden. 
da wird dem Wirth im Dorf jetzt die Schank⸗ 
gerechtigkeit genommen, weil er ſein Local zu Ver⸗ 
ſammlungen hergegeben hat und ihm das bewieſen 
werden kann. Das ſetzt natürlich auch viel böſes 
Blut.“ 

„Was iſt das mit Afrika?“ rief Joſi lebhaft vom 
Fenſter her. 

„Etwas, was Kinder gar nichts angeht und was 
ſie nicht verſtehen!“ ſagte Lux kurzweg. „Adieu, 
Frau Willbrecht, ich muß jetzt gehen!“ 

„Adieu, Fräulein, und — und ich danke auch 
nochmal! Und ſagen Fräulein der Frau Landrath 
nichts von dem, was ich erzählt hab' — ſie hat ja 
ſouſt keine ruhige Stunde mehr vor Angſt, und 
ändern kann ſie doch nichts. Es ſollen auch ſchon 
Drohbriefe an ihn gekommen fein, — gebe bloß 
Gott, daß ſie keinen findet und daß das mit den 
Wahlen erft vorbei wär'!“ 

Lux drückte Fofi die Pelzmütze aufs 
reichte den echt's 
Abſchied. 

„Lebt wohl, Jungen! Und wenn ich ein bis en 
Weihnachtsmann ſpiele, daun wird a re A 
ſchaden! Auch nicht? Bloß, weil ich in des Land⸗ 
raths Haus lebe? Arme Schelme, daun ſteht es 
im um Euch! Da muß Frau Prediger und 
Śmigen Phe ait Fon ea ba ormen 
huſtet ja fürchterlich!“ rn ie 
Be ae bellende Huſten des kleinen Julius 

8 noh hinter den Beiden her, als ſie ſchon auf 
der Straße ſtanden. 

„Was iſt das, was Ruth nicht wiſſen darf, — 
wovon Frau Willbrecht ſprach?“ fragte Joſt eifrig. 

„Wenn Ruth es ſchon nicht wiſſen ſoll, werden 
es kleine Knaben am Ende auch nicht erfahren 
dürfen!“ entgegnete Lux kaltblütig. „Verſuch einmal, 
nicht ſo neugierig zu ſein, mein Sohn!“ 

„Das iſt ſehr ſchwer für mich!“ gab der Kleine 


n e Haar und 
kleinen Willbrecht's die Hand zum 
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Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Dohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
„Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


büßt; auf der andern Seite de 


Und in Afrika, beim Doctor Funcke, | 


unter!“ — a 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt: Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


Nachdruck verleihen müſſe. Die Preſſion ſoll, ander⸗ 
weitigen Meldungen zufolge, der Reſervepanzerkreuzer 
„Deulſchland“ ausüben, der Ende dieſes Monats mit 
650 Mann nach Port au Prince abgehen wird. Ob 
dieſe Streitmacht genügen wird, die Haitianer 
gefügig zu machen, ſteht dahin. Jedenfalls bleibt 
das bedauerliche Factum beſtehen, daß für die nächſten 
3—4 Wochen unfer Geſchäftsträger in Haiti hilflos 
dleiut und daß inſolgedeſſen unjere dortigen Lands: 
leute auch weiterhin den Beſchimpfungen und 
Schmähungen der Neger ausgeſetzt ſind. Das aber iſt 
eine Perſpeetive, wie ſie trauriger garnicht gedacht 
werden kaun, und man muß nur hoffen, daß die 
N dadurch nicht eine ernſte Wendung nimmt, 
DIE die Verantwortung der Reichsregierung um ein 
Beträchtliches erhöhen würde. 
LJ 
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Die Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ lauten: 
m Zu dem „Zwiſchenſalle mit Haiti ſtellt die „Novddeutide 
Allgem. Ztg.“ auf Grund amtlichen Materials feſt, daß die 
Behörden von Haiti zweifellos Uebergriffe be 
singen, die der dortigen Verfaſſung und Geſetzgebung ent 


gegen ſind. Die Verhaftung des Lüder'ſchen Angeftellten am 


21. September erfolgte 


entgegen i i 
nur auf mündliche gegen der haitianiſchen Conſtitution 


ur Anordnung eines dazu n efugten 
Beniiten; der dem Lüders In Laft 919 0 „ber- 
Hand gegen die dabei betheiligte Polizeibeamten 
durfte daher nicht als ein Widerſtand gegen Beamte, die in 
der rechtmäßigen Ausübung ihres Dienfies begriffen waren, 
behandelt und verfolgt werden. Ebenſo ungerechtfertigt ift 
die ſofortige Verhafrung, Aburtheſlung und das Inhaftbe⸗ 
halten des Lüders ohne Vernehmung von Entlaſtungszeugen, 
trotzdem Lüders an demſelben Tage Berufung eingelegt hatte. 
Bei verſchärſender Entſcheidung des Gerichtes zweiter Inſtanz 
fehlte bei der Vernehmung und bei der Protofofirung der 
Zeugenausſagen das Beſtreben unparteitſcher Würdigung 
der Thatbeſtandes. Der deutſche Vertreter hatte, als er 
ſich an den Präſidenten die 
Lüders nochmals 


daß das Re 
ö und 


Vertreters geſtellt habe, ift unzutreffend. Gr 
Schwerin befindet ſich noch Port au Prince; 
dagegen find die Verhandlungen über die zu leiſtends 


Ae und Genugthuung in Berlin geführt worden. 
Sollte die a © egierung un Weigerung, den 
wird b fer A na Feigen, fortſetzen, ſo 
wird die kaiſerliche Regierung ihren Forderungen auf ander 

Wege Nachdruck verleihen nien g i — 


N 


Politiſche Engesüberfidt, 


„Der Dreyfusfall und bie Graphologie. Unt 
dieſer Ueberſchrift wird der „Köln. et; Sue 17. 
aus Paris geſchrieben: Das Journal veröffentlicht heute 
eine graphologiſche Blumenleſe von der Hand des alten 
und des neuen Verräthers, des Hauptmanns Dreyfus 
und des Grafen Walſin Eſterhazy, und zugleich eine 
Wiedergabe des berüchtigten Zettels, der dem Napier 
korbe einer auswärtigen Botſchaft entſtammen ſoll und 
Dreyfus ſeine Entehrung eingetragen hat. Eines 
gewiſſen Grauens ob der Aehnlichkeit. dieſer Schrift⸗ 
üde kann man ſich kaum erwähren, genauer können 
untereinander drei Handſchriften fih kaum gleichen. Man 
fragt ſich unwillkürlich, zu welchen Ungeheuerlichkeiten 
die auf dem bloßen Handſchriftenbeweis beruhende 
Verfolgung wohl führen rönne. Auf der einen Seite 
haben wir hier den alten Verräther, der den Zettel 
nicht geſchrieben haben will, aber thatſächlich dafür 
n neuen Verräther, der 


nichts ſehen, ... und nun foll ich auch ni 5 
ye wiſſen!“ — n WE 
$ klang ſehr rührend, und Lux faßte unwillkürli 

das Händchen des blinden Kindel fi hend 
fie freundlich fagte: „Alles, was gut und hübſch ift, 
ſoll Joſi immer wiſſen, — das Häßliche und Schlechte 
behalten die großen Leute für fig!” 

„Sind wir bald an Ruth's Haus 9% 

„Sehr bald! Nur noch dieſe Straße her⸗ 


] „Aber wie ſeid Ihr lange geblieben!“ rief die 
junge Frau vorwurfsvoll und verwundert, während 


ſie im Vorzimmer vor Joſi 


röckchen aufknöpfte und die beſchneite Mü ' 
Kopf nahm. „Wir ſch ütze vom 


warten on eine ganze Weile 
auf Euch!“ > SATA 


„Bir? Wer ift das, Ruth P” 

Sie wollte jagen: „Das mirit Du ſchon ſehen !“ 
beſann ſich aber noch zur Zeit und erwiderte: 
„Das wird ſich alles finden!“ — Hand in Hand 
mit dem kleinen Gaſt betrat ſie das behaglich durch⸗ 
wärmte und erleuchtete Wohnzimmer, wo neben dem 
von einem hellen Feuer eingenommenen Kamin ein 
zierliches Theetiſchen mit Silberkeſſel und goldblau 
züngelnder Flamme ſtand; — an der andern Seite 
ſtrahlte die große Lampe auf hohem, ſchlankem 
Silberfuß unter einem roſaſeidenen Schirm eiv 
ſanftes, warmes Licht aus. 

Ruth lächelte glückſelig, zupfte den dunkelblauen 
Matroſenanzug des Kindes zurecht und glättete mit 
liebkoſender Hand feine ſchneefeuchten, weichen 
Locken. Joſi kletterte auf ihren Schooß, als müßte 
das ſo ſein, trank gehorſam die Taſſe heißen Thee 
mit etwas Wein, die ſie ihm miſchte, und knusperte 
vergnügt von dem ſüßen Gebäck, das fie ihm gue 
reichte. Lux ging hin und her, warf hin und 
wieder ein Wort in das unabläſſig heitere Geplauder 
der Beiden und zündete, auf Ruth's Geheiß, in den 
anſtoßenden Zimmern Lampen an, denn Joſi wünſchte 
überall herumgeführt zu werden, „damit ich ganz 
genau weiß, wie Du wohnſt, Ruth, — und Dw 
mußt mir alles beſchreiben, ia?“ 


kniete, ihm das Pelz⸗ 


| 


„| 


dem Krieysiminifter geliefert haben fol. 


RA ebenſo gegen die Urheberſchaft des Zettels ſträubt 
manns Dreyfus. 


ſtücke iſt nicht anzuzweifeln. 


lieben Paul“. 
8 P 


Beweiskraft. 


führen, ſich einander, wenn auch nicht körperlich, ſo 
doch geiſtig, wie zwei Tropfen Waſſer gleichen; wenn 
es aber zwei Individuen giebt, welche dieſe Bedingung 
nicht erfüllen, ſo ſind es die beiden Verräther. Der 
Fall Dreyfus darf alſo nicht mit Unrecht als eine Art 
von Bankbruch dieſer ſogenannten Wiſſenſchaft ange⸗ 
ſehen werden. a 
Soviel aus den jüngſten Leiſtungen der Wiſſenſchaft 
des Tages. Wie ihre Rolle bei den demnüchſtigen 
Verhandlungen zwiſchen Mathieu Dreyfus und dem 
Grafen Walſin Eſterhazy ausfallen wird, läßt ſich 
ſchwer jagen. Der Bericht Scheurer⸗Keſtner's, den der 
Figaro in einigen Tagen veröffentlichen ſoll, verſpricht 
darüber willkommene Aufſchlüſſe. Scheurer⸗Keſtner 
ſoll dem Kriegsminiſter den Fall Eſterhazy lang und 
breit auseinandergeſetzt haben. Er begann damit, daß 
er die Aehnlichkeit der Handſchrift Eſterhazy's mit dem 
berüchtigten Zettel betonte und daraus die logiſche 
Nothwendigkeit einer Verhaftung dieſes Officiers 
folgerte, ſintemal Dreyfus eben daraufhin verhaftet 
worden fei. Bei Eſterhazy kämen aber als belaſtende 
Momente noch hinzu der Widerſpruch feiner Einnahmen 
mit feinen großen Ausgaben; jeine Spieljchulden 


würden ſtets auf eine geheimnißvolle Weiſe gedeckt. 


Er ſtehe ferner auf einem ſehr vertrauten Fuße mit 
dem Militärattachs einer auswärtigen Macht, dem 
Hberſten v. Schwartzkoppen; einer ſeiner Verwandten, 
ein Oberſt und Botſchaftsrath, hätte die Schriftſtücke 
in Empfang genommen. Die Freunde des Haupt⸗ 
manns Dreyfus hätten außerdem entdeckt, daß er 
mit drei auswärtigen Regierungen Beziehungen unter⸗ 
halten und ſich häufig in England, Italien, Deutſchland 
und Belgien aufgehalten habe. So war ungefähr der 
Gang der Auseinanderſetzung, welche Scheurer⸗Keſtner 
Ueber des 
letzern Stimmung gehen die Anſichten weit ausein⸗ 
ander. Aus ſeiner geſtrigen Erwiderung auf die Anfrage 
in der Kammer will man fliegen, daß er Eſterhazy 
nicht günſtig ſei, weil er es unterlaſſen, irgend eine 
Bemerkung über die gekränkte Ehre dieſes franzöſiſchen 
Officiers hinzuzufügen. Aber Eingeweihte wollen 
wiſſen, daß er nach wie vor an den „Keulenſchlag“ 
glaube, mit dem er die Dreyfüsler ſchließlich zu ver⸗ 
nichten drohte; der Keulenſchlag ſoll ein Schriftſtück 
ſein, das an Dreyfus' Schuld keinen Zweifel mehr 
geſtatte. Die Graphologen werden dann wohl doch 
noch triumphiren. 


* 

Im Procek gegen die Mörder des Dichters 
Conſtautinow wurden der Bürgermeiſter von Hradi⸗ 
lomo, Minkow, ſowie die Angeklagten Topalow und 
Salepow zum Tode, Stojanow zu einem Jahre Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt. Da Salepow minderjährig iſt, wird 
das Urtheil gegen ihn in fünfzehnjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe umgewandelt. 


== 
Eine bemerkenswerthe Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſteriums. Das „Juſtizminiſterialblatt“ bringt 
die ausführliche allgemeine Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters vom 16. d. M., welche unter Hinweis auf 
die Erklärung des Reichskanzlers ju Folge des Reichs⸗ 
96 die Beamten der 


hinzuwirken, da die übliche Zuerkennung der Mindeſt⸗ 
ſtrafen der Abſicht des Geſetzes nicht ent⸗ 
preche. Die Verfügung forderte die Staats⸗ 
anwaltſchaft ferner auf, den Mißbräuchen 


gerichtliche Sühne für Beleidigungen zu erwirken. In 
Einzelfalle bleibe der Erwägung überlaſſen, wieweit 
nach den entwickelten Geſichtspunkten auch bei Privat⸗ 
beleidigungen die Erhebung der öffentlichen Klage an⸗ 


ezeigt ſei. 
jezeigt fei g 


Zuſammenſtoß von Torpedobooten. Als die 
Torpedoboote „138% und „Doudart de Lagrée“ geſtern 


„Natürlich, mein Herzblatt, mein Liebling. Du 
ſollſt mir alles ſagen, wie Du es haben möchteſt! 
Biſt Du fertig mit Deinem Thee, und magſt Du 
nichts mehr eſſen? Dann können wir gleich unſere 
Entdeckungsreiſe antreten!“ 

Sie wanderten von Zimmer zu Zimmer, das 
Kind taſtete ſich mit der linken Hand an Wänden 
und Möbeln hin und fragte, — und Ruth erklärte. 
Soft hatte ſehr viel Auffaſſungsgabe und ein vor- 
treffliches Gedächtniß, dabei einen ſo fein entwickelten 
Taſtſinn, daß Ruth und Lux kaum aus dem Er⸗ 
ſtaunen herauskamen. Ein wunderliches Gemiſch 
von reinſtem Kinderſinn und weit über ſeine Jahre 
De Klugheit lag in dem Knaben, — der be- 
tändige Verkehr mit feinem Vater, der Umſtand, 
daß er deſſen einziges Kind, ohne Mutter und blind 
war, hatten ſeine Fähigkeiten ungewöhnlich gereift 
und entwickelt. 

Ruth traf den für dies eigenartige Kind paſſenden 
Ton auf das Glücklichſte. War es die Thatſache, 
daß fie ſelbſt dem Kindesalter noch nicht ſehr lange 
entwachſen war, — machte es ihre Intelligenz und 

eiſtige Schmiegſamkeit oder nur die ſpontane Liebe, 
die fie ſofort für Joſi gefaßt, . . Die Beiden ver- 
kehrten mit einander, wie wenn fie fich ſeit Jahren 


kannten, lachten und plauderten wie die beſten 
Freunde, und ſelbſt für des Knaben oft überraſchend 
lug geſtellte Fragen fand die junge Frau jedes 
Mal eine Form, die ihm genügte, ſei es eine er⸗ 


klärende oder ausweichende. 


Sie waren wieder in's Wohnzimmer zurück⸗ 
recapitulirte ſtrahlend vergnügt 
als Lux leiſe die Thür 
öffnete und gleich darauf ein garter, melodiſcher 


gekommen, Joſi 
„Ruth's ganzes Haus“, 


Dreiklang ſich vernehmen ließ. 


i i > BR sefehen !“ 
„Das ift Grete, — Grete mit ihren ea 


„Da 


ift fie, da ift jie, — und ich glaubte ſchon, Du 
hätteſt ſie vergeſſen und wollte Dich nicht erinnern, 
können, ich ſei bloß 

(Fortſetzung folgt.) 


rief das Kind und lief mit offenen Armen, 
mehr von Ruth zu halten, auf die Thür zu. 


weil Du ſonſt hätteſt denken 
Wrete's wegen gekommen!“ 


ch aber ſelbſt wohl nicht verhehlen wird, daß er 
ſeiner Handſchrift mehr ähnelt, als der des Haupt- 
Die Echtheit der beiden Schrift⸗ 
Von dem Grafen 
haben wir eine beglaubigte Abſchrift ſeines Heiraths⸗ 
vertrages, von Dreyfus einen Privatbrief an ſeinen 
Ständen beide jetzt unter denſelben 
Berdachtsgründen vor einem Kriegsgericht, jo würde 
fg das Zünglein der Gerechtigkeitswage zu Gunſten 
es Dreyfus neigen müſſen, ganz abgeſehen noch von 
dem Umſtande, daß Dreyfus ſich nicht allein in ge⸗ 
ordneten Verhältniſſen befand, ſondern fogar reich 
war, alſo der 30 Silberlinge nicht bedurfte, während 
Graf Walſin Eſterhazy allen Berichten nach mit allen 
Hunden gehetzt war, überall ſchuldete, an der Börſe 
ſpielte und verlor, aljo wohl den Verrätherſold gebrauchen 
konnte. Natürlich, von der Ueberhäufung mit Schulden 
bis zum Verrath iſt ein großer Schritt, und Schlüſſe 
ſollen daraus nicht gezogen werden. Wem aber, außer 
dem Grafen, eigentlich hier der Proceß gemacht werden 
ſollte, das iſt die Graphologie, die pſychologiſche Aus⸗ 
legung der Handſchriften und die darauf fußende 
Der Graphologie zufolge müßten zwei 
Menſchen, die eine ſo überraſchend ähnliche Feder 


Sonnabend 


ſtieß daß Boot 133, welches ſeine Lichter gelöſcht hatte, 
gegen den„Doudart“und erlitt jo ſchwere Beſchädigungen, 
daß es nach 4 Minuten jant. Die Mannſchaft wurde 
an Bord des „Dondart de Lagrée“ übernommen, welcher 
ſofort nach Algier zurückkehrte. Zwei Officiere wurden 
bei dem Zuſammenſtoße leicht verletzt und ein Matroſe 
ſchwer verwundet. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. Nov. Der Reichstag wird am 
30. November, Mittags 12 Uhr, im Weißen Saal des 
Königlichen Schloſſes durch den Kaiſer perfönlich 
eröffnet werden. Der Eröffnung geht wie üblich ein 
Gottes dienſt vorauf, für die evangeliſchen Mitglieder 
im Interimsdom, für die katholiſchen in der 
St. Hedwigskirche. 

— Der heutigen Sitzung des Colonialrathes wohnte 
der Landeshauptmann von Südweſt⸗ Afrika Major 


des Etats für Südweſt⸗Afrika auf Grund ſeiner 
praktiſchen Erfahrung gu verſchiedenen das Schutzgebiet 
betreffenden Fragen. 


Ausland. 


Türkei. Konſtantinopel, 19. Novbr. Laut 
amtlicher Bekanntmachung iſt Tewſik Paſcha zum Bot⸗ 
ſchafter in Berlin ernannt worden, ferner Ibrahim 
Fethi zum Geſandten in Belgrad, Diviſionsgeneral 
Schakir Paſcha zum interimiſtiſchen Bali von Adana 
und der Valigehilfe Hadſchi Reſchid Paſcha zum 
interimiſtiſchen Mutesſarif von Merjina. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M „Loreley“, Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Witzleben, am 17. November in Haifa 
angekommen und beabſichtigte am 17. November nach 
Beyruth in See zu gehen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Commandant Capitän zur See Koellner, iſt am 
18. November in Sinnen angekommen. 


Neues vom Tage. 
Feuersbrunſt. ; 

London, 19. Nov. In Aldersgate Street und Cripple- 
gate wüthet ſeit heute Nachmittag eine Feuersbrunſt, die zu 
den größten während der letzten Jahre in der Eity erlebten 
gehört. Ein großer Häuſerblock der von Jewin Street bis 
zum Nicholas Square reicht, ſteht in hellen Flammen. 
Mehrere Häuſer ſind bereits zuſammengeſtürzt. 

London, 20. Nov. (W. T. B. Telegr.) Durch das 
Feuer in der Aldersgate und Cripplegate wurde ein Häuſer⸗ 
block von 2 Acker Grundfläche mit etwa 100 großen 
Waarenhäuſern zerſtört. Der Schaden wird auf etwa 
3 Millionen Pfund Sterling geſchätzt. Die Trümmer brennen 
noch. Man iſt jedoch jetzt des Feuers Herr geworden. 

London, 20. Nov. (Privattelegr.) Zu der Feuersbrunſt 
wird noch weiter gemeldet: Das Feuer brach in der Papier⸗ 
fabrik von Normann u. Co. aus und ſprang bald auf die 
benachbarten Häuſer über. Verluſte von Menſchenleben ſind 
bis jetzt nicht zu verzeichnen, dagegen ſind 290 Geſchäfts⸗ 
räume und Waarenlager ausgebrannt. Das Fener ift noch 
nicht gelöſcht. Der Schaden läßt ſich noch nicht beziffern, 
beträgt aber weit über eine Million Pfund Sterling, da 
namentlich auch große Vorräthe an Straußenfedern ver⸗ 
nichtet wurden, ſo daß die Preiſe für dieſelben geſtern bereits 
um 30 Procent ſtiegen. 

Eiſenbahnunfall. 

Mainz, 20. Nov. (Privattelegramm.) Während des 
Rangirens fuhr bei Oppenheim ein Güterzug einem 
anderen in die Flanke. Einige Wagen ſtürzten um. Menſchen 


ſind nicht verletzt. 
Schiffsunglück. 

Emden, 20. Nov. (Privattelegr.) Die Fiſcher⸗ 
ſchaluppe von Reinhard Hents it mit 3 Mann 
Beſatzung bei ſchwerem Seegang untergegangen. 

Von ſeinen Schülern 
mit Steinen und Knütteln todtgeſchlagen wurde in Wheatland, 
Hickory County (Vereinigte Staaten) der Lehrer James 
Allen. Er hatte einige Knaben wegen ungezogenen Betragens 
uachſitzen laſſen. 


J. Berlin, 20. Nov. Auffehen erregt die Verhaftung 
eines der bedeutendſten hieſigen Kaviarhändler Namens 
Zellermeier, der gleichzeitig eine Berliner Markthallen⸗ 
Zeitung herausgabd. Es werden ihm Fälſchungen von 
Inſeraten⸗Aufträgen und Vorſpiegelungen falſcher Thatſachen 
zur Laſt gelegt. 

J. Berlin, 20. Nov. Der Specialitäten⸗Theaterdireetor 
Fränkel, welcher geſtern Selbſtmord verübte, beging dieſe 
That, um ſeiner Gattin, die er zärtlich liebte, in den Tod 
folgen zu können. Dieſelbe war Tags zuvor in eine Nerven⸗ 
heilanſtalt gebracht word en und Hatte fich dort erſchoſſen. 
Fränkel war in Berliner Artiſten- und Theaterkreiſen eine 
ſehr bekannte Perſönlichkeit und befand ſich in guten Ver⸗ 
hältniſſen. 


m Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Die geſtrige Lohengrin⸗Aufführung 
war wiederum nahezu ausverkauft. Die Titelpartie 
wurde diesmal von Herrn Dr. Banaſch geſungen, 
welcher ſich offenbar die größte Mühe gab, nicht nur 
den Beifall des vollen Hauſes zu erringen, ſondern 
auch das Recht auf fleißigere Verwendung in anderer 
Rolle zu erſtreiten. Mit beidem hat der Künſtler kein 
ſonderliches Glück gehabt. Sein ſprödes Organ macht 
ihm immer und immer wieder die bedenklichſten 
Schwierigkeiten; einmal gleicht die weiche Cantikne 
ſehr oft einem unregelmäßig gelöcherten Sieb, indem 
die zarteſten Töne ins Bodenloſe fallen, während die 


+ 


ſeſter gepackten Stellen hart und ſchroff Hervor- 
ſtehen; ein ander Mal ſchlägt bei feurigem 
Auſſchwunge die Stimme in der Höhe um. 


Es iſt menſchlich verzeihlich, daß derartige Zwiſchen⸗ 
fälle auch den beſten und ſicherſten Sänger aus der 
Faſſung bringen und wir wollen es Herrn Banaſch 
deshalb nicht allzuſchwer anrechnen, daß er nach ſeiner 
Gralsgeſchichte im dritten Acte eine recht erhebliche 
Schwankung verurſachte, die nur durch Herrn Director 
Kiehaupt's Ruhe und Kaltblütigkeit ohne weiteren 
Schaden verlief. Ganz eigenthümlich und doch unſer 
letztes Artheil durchaus beſtätigend ift die Thatſache, 
daß dem geſtrigen Lohengrin feine letzte Scene: 
„Kommt er dann heim, wenn ich ihm fern im Leben“ 
am ſchönſten und wirklich tadellos gut gelang. — Im 
übrigen bot die Vorſtellung nichts bemerkenswerth 
Neues. Die Chöre waren wie gewöhnlich nicht viel 
merth, nur der Frauenchor gelang recht hübſch. n. 


* Vortragsabend der „Danziger Melodia“. Im 
Apolloſaal hielt, wie bereits angekündigt, geſtern Abend der 
Dirigent der „Danziger Melodia“, Herr Königlicher Muſik⸗ 
director Franz Götze, vor einem zahlreichen Publieum 
einen Vortrag über „Die muſikaliſchen Beſtrebungen zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung des deutſchen Volksliedes“. Der Vortrag wurde 
durch à capella-Chöre der „Melodia“ erläutert. Herr Götze 
verbreitete ſich zunächſt über die Kunſtbethätigung des 
Menſchen im Allgemeinen. Er führte aus, daß all das 
Sehnen, all das Streben, die nie verlöſchende Hoffnung in 
der Menſchenbruſt dem Verlangen nach dem verloren 
N Paradieſe entſpringe. Dieſes Verlangen ſei die 
ol des Dranges zur Kunſtbethätigung des Menſchen. 

on der Kindheit Tagen her verlangt die Menſchenbruſt 
nach Frieden, nach Harmonie des Lebens. Durch die Sehn⸗ 


den Sieg über die Dämonen zer Finſterniß, des Böſen und 


ſchaft eine Fülle bedeutender Männer, welche für Deutſchland 


eine neue Geiſtes richtung eröffneten und nach langem Ringen Sreienbuben ti die JInfluenac ausgebrochen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abend im Buſen von Algier Nachtmanöver ausführlten, Feine klaſſiſche Epoche herbeiführten. Man würde jedoch irren, 
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Melot Herman, der wilt 
ſeine 
n 


20. Novemver. 


* Wilhemtheater. ‚er! f 
liche Zauberkünſtler unſerer Spetialitcten ite 
nur noch zwei Mal dem Danziger Pub icu a 
ſtaunenswerthen Experimente zeigen können. heutigen 
Abend tritt er zum letzten Male auf. Den für den 
Abend hat die Direction zu einem Benefiz orgigen 
„Meiſter der Täuſchung“ beſtimmt. Am m ch noch, 
Sonntag findet außer der Abendvorſtellung au alben 
wie üblich, eine Nachmittagsvorſtellung zu bſische 
Preiſen ſtatt. Am Montag beginnt die ve ać 
Chanteuſe Comteß Fanny Ferruzzi ein auf von der 
Abende berechnetes Gaſtſpiel. Die Dame „a mdoner 
Direction des Wilhemthenter direct vom Theater 
Empire⸗Theater, dem größten Specialitäten⸗ Th 
der Welt, für Danzig gewonnen worden. 


* Eine Verſammlung der Vernſteindrechsler 
Innung war zu geſtern Abend nach dem Gef 
einberufen worden. Wie ſchon mitgetheilt, waren 
Bernſtein⸗Intereſſenten geſtern Vormittag ul, 
Direction geladen, um ſich dort auf Grund eine 1 DOŃ 
des Herrn Handelsminiſters auf die Bedingungen nachdem 
pflichten, die Herr Geh. Commerzienrath Becker, rhängte 
er die über die hieſigen Bernſtein⸗Intereſſente di eferung 
Sperre aufgehoben hat, denjelben für den Fall der uf der 
von Bernſtein vorſchreibt. 26 Herren waren sia wię 
Polizei⸗Direction erſchienen, aber nur drei ga Herren 
wir ſchon mittheilten, ihre Unterſchrift, die vollen 
Perlbach, Lappöhn und Barth, die übrigen christ 
erft ihre Gegenbedingungen felen, ehe fie ihre Unterſch ar 
abgaben. Ueber dieſe Gegenbedingungen zu Baca 
die geſtrige Verſammlung einberufen. Die Verſamm Ver⸗ 
war ſehr gut beſucht, ſie nahm einen ziemlich erregten Sty. 
lauf. Den Vorſitz führte Herr Obermeiſter Jagt ie 1308r 
Auch der Vorſitzende des Innungsausſchuffes, Herr 9 ngen 
war zugegen. Der Vorſitzende hatte die Ge li. 17 
ſchon entworfen und verlas dieſelben. Zu jedem Pun A 
er die nöthigen Erklärungen. Die Bedingungen w 
folgende: alle 

1. Die Firma Stantien & Becker verpflichtet Bon 5 
von den Bernſteinwaarenfabrikanten und ⸗Drechslern 1 
ſchriebenen Aufträge, gleichviel welcher Art, in Quan 
und Qualität ohne Theilſendungen ſofort zu liefern. ten 

2. Soll die Firma Stantien & Becker ſich verpflichten, 
alle Abfälle aus Blätterſtein, Snibbel 1. 2. und 3, GTK o 
ſtein klein und groß, welches die Fabrikanten nicht verwerth 
können, zu den Tagespreiſen zurückzunehmen. p 195 

3. Sollte die Firma Stantien & Becker Nr. 2 nicht gen 
nehmen, ſo verlangen wir, daß die Firma uns Fabrikante 
und den Drechslern das Rohmaterial jo liefert, wie t 
in deu Jahren vor der Erfindung der Imitation geliefe z 
wurde, auch jollen die Preiſe wie zur damaligen Zeit hera 
geſetzt werden. a 

4. Ferner ſtellen wir die Bedingung, daß die „ 
Stantien und Becker den ſpäter hinzukommenden Fabrikante 
und Drechlern dieſelben Rechte einräumt, die alsdann p 
auf die Bedingungen der Firma Stantien. und Becker © 
gehen müſſen. ins 

5. Wenn die Firma auf vorhergehende Bedingungen 
geht, jo find die Unterzeichneten gerne bereit auf die Bedingung? 
der Firma Stantien und Becker einzugehen, ja jelbit die ua 
Herrn Polizei⸗Präſidenten vorgelegte Vereinbarung zu e 
zeichnen, wenn die darin befindlichen 4 Worte „das a 
Lager iſt“ geſtrichen werden. 5 

In der Erörterung dieſer Gegenbedingungen wies go 
Jaglinsky bei Punkt 2 beſonders darauf hin, daß 1 
Firma Stantien u. Becker bei Rücknahme der Abfü 
für das Kilogramm nur 60 Pf. zahle, während der Imitateur 
bis 6 Mk. zahlt. Da iſt es doch ſchließlich erklärlich, wenn 
der kleine Bernſteindrechsler bei ſeinem ohnehin geringen 
Verdienſt die Abfälle unerlaubterweiſe zum Imitateur bringt, 
von dem er pro Kilo 5,40 Mk. mehr erhält! Herr Becker 


wenn man annehmen wollte, daß dieſe herrlichen Erſcheinungen 
der unmittelbare Ausdruck des Nationalgeiſtes geweſen ſeien, 
es beſchränkte ſich der große Aufſchwung vielmehr auf die 
Kreiſe, aus denen er hervorgegangen und blieb ſo lange 
Zeit Eigenthum der Kunſt und der Wiſſenſchaft, ohne ſeinen 
Einfluß auf die Nation auszubreiten. Die letztere verharrte 
in Engherzigkeit und Spießbürgerlichkeit verſunken. 
Während Göthe und Schiller ihre unvergäuglichen 
Werke ſchufen, hatten ſie zunächſt weit weniger 
Publicum als Kotzebue und Iffland, obwohl heute 
von den letzgenannten, trotz ihrer einſtigen Popularität 
keine Spur mehr vorhanden iſt. Auch auf dem Gebiete der 
Tonkunſt machten ſich ebenſo ſpießbürgerlich eine ganze Reihe 
kleiner Componiſten mit Erfolg breit, ihre Werke und faſt 
auch ihre Namen ſind heute der wohlverdienten Vergeſſenheit 
anheimgefallen. Wie ein unbekannter, unzugänglicher Fels 
im Meere ſtand Beethoven da. Das hohe Pathos ſeiner 
Werke wurde nicht verſtanden, es mußte noch eine lange 
Zeit hingehen, ehe die Welt begriff, was dieſer geniale 
Meiſter ihr geſchaffen. Redner ſchildert die Kämpfe, die ſich 
in den erſten Decennien unſeres Jahrhunderts in der 
muſikaliſchen Welt abgeſpielt haben und führt weiter aus, 
aß es einer unſcheinbaren Macht vorbehalten war, die 
deutſche Volksſeele zu erſchließen, das nationale Be⸗ 
wußtſein aufzurütteln und das Samenkorn auszu⸗ 
ſtreuen, aus welchem nach und nach der große Bau ent⸗ 
ſtehen ſollte, den wir heute nach 100 Jahren der Entwickelung 
aus vollem Herzen bewundern. Dieſe unſcheinbare Macht 
iſt das deutſche Volkslied! Eine ganze Reihe der bedeutendſten 
Componiſten ſchuf uns nach und nach eine Menge dieſer tief 
zu Herzen gehenden kleinen Lieder, um welche uns jede 
andere Nation beneiden kann. In hervorragender Weiſe 
betheiligten ſich an der Arbeit Männer, wie Silcher, Glück, 
C. M. v. Weber, Mendelsſohn, Reichard, Himmel, Kreutzer, 
Erck, Wilhelm und viele andere. Der einfachen Volksweiſe 
trat mit der Zeit der kunſtgeübte Volksgeſang gegenüber, 
deſſen Entwickelung dadurch einen bedeutenden Aufſchwung 
erhielt, daß fih unter dem Vorangehen von Nägeli in Zürich 
und Berger in Berlin überall ſogenannte „Liedertafeln“ 
gründeten. Die kleinen Vereine ſchloſſen ſich ſpäter zu⸗ 
ſammen und ſo entſtand nach und nach der große deutſche 
Sängerbund, dem jaft alle Sänger Deutſchlands angehören. 
Auf dieſe Weiſe iſt das deutſche Volkslied zu einer nationalen 
Macht geworden, die zur Niederreißung der die deutſchen 
Stämme trennenden Schranken und zur Wiederherſtellung 
des deutſchen Reiches redlich das Ihrige beigetragen hat. 

Unter Leitung des Vortragenden brachte die Melodia 
an dieſer Stelle mehrere unſerer herrlichen Volkslieder 
zum Vortrag. Silchers Bardengeſang, „Still ſchläft der 
Sänger“, verſetzte das Auditorium in andachtsvolle Stimmung 
und auch das mit jeinftem Verſtändniß und großer Innig⸗ 
keit geſungene Glück'ſche „In einem kühlen Grunde“, deffen 
Text Eichendorff bekanntlich nach einer Anregung, die er 
in Thalmühle bei Zoppot erhielt, gedichtet haben ſoll, 
machte einen tiefen Eindruck. Es kamen ferner 
zum Vortrag „Aennchen von Tharau“ und „Nun leb wohl 
du kleine Gaſſe“ von Silcher und „Wer hat dich du ſchöner 
Wald“ von Mendelſohn. Sodann gab Herr Jötze noch eine 
gedrängte Biographie der genannten Componiſten, worauf 
der zweite Theil des geſanglichen Programms zu Gehör ge⸗ 
langte. Carl Marie v. Webers „Du Schwert an meiner 
Linken“, und „Lützows wilde Jagd“, Silchers „Es geht bei 
gedämpfter Trommelklang“ und „Zu Straßburg auf der 
Schanz“, ſowie Mendelſohn's „Es iſt beſtimmt in Gottes 
Rath“ wurden kunſtgeübt und mit ſchönen Stimmmitteln 
vorgetragen und ernteten reichen Beifall. 


Locales. 


* Witterung für Sonntag, 21. Nov. Temperatur 
unverändert, ſcharfe Winde, Bewölkt. S.⸗A. 7,35. S.U. 3,57. 
M.⸗A. 3,33, M.⸗U. 1,53. i 

Witterung für Montag, 22. Nov. Kälter, Nachts 
Froſt, Bewölkt, vereinzelt Schneefälle, Stürmiſch. S.⸗A. 7,37, 
S.-M. 3,56, M.⸗A. 5,3, M.⸗U. 2,13. 

*Perſonalien bei der Poft. Dem Geheimen expedirenden 
Secretär im Reichs⸗Poſtamt Rouge in Berlin (früher in 
Danzig) iſt eine Poſtrathsſtelle in Frankfurt a. M. eommiſſariſch 
übertragen. Ernannt find der Poſteaſſirer Klaus in Danzig 
zum Poſtinſpeetor, der Poſtſecretüär Karen in Danzig zum 
Ober = Poſtſeeretär. Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Jaſſe 
von Konitz nach Baldenburg. 

* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeecorps. 
Beligty, Trzeeiok, Intend.⸗Bureaudiätarien von der 
Intend. des 17. Armeecorps, zu Intend. Seeretären ernannt. 
Thur, Feſtungs⸗Oberbauwart, von der bisherigen Fortifieation 
Memel zur Fortification Danzig verſetzt. 

* Vacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. Bereils 
vacant, Hohenſtein (Oſtpr.), Magiſtrat Hohenſtein 
(Oſtpr.), Nachtwächter und gleichzeitig Hilfs⸗Poltizeidiener, 
450 Mk. baar, Wohnung 51 Mk., 12 rm Klobenholz mit 
Anfuhr 48 Mk., bei der Penſionfrung werden die Militär- 
dienjtjafre in Anrechnung gebracht. 1. Februar 1898, 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Köslin, Beſchäfttigungsort 
vorbehalten, Landbrieftrüger, jährlich 700 Mk. Gehalt und 
Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif. Späteſtens 1. April 1898, 
Soldau, Kreis⸗Ausſchuß Neidenburg, Chauſſee⸗Aufſeher, 
800 Mk, jährlich. 1. December 1897, Thorn, Garniſon⸗ 
Bauamt I, Hilfs⸗Bauſchreiber beim Neubau einer Garniſon⸗ 
kirche, 3 Mk. täglich, die Stelle ift nicht penſionsberechtigt. 

„Counferenz. Heute Vormittag um 10 Uhr fand im 
Geſchäftsgebäude der hieſigen Gijenbagn = Direction am 
Dlivaer Thor unter dem Vorſitz des Herrn Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗Präſidenten Thoms eine gemeinſchaftliche Sitzung 
der Divectionsmitglieder und Hilfsarbeiter und der Vorſtände 
der zum Eiſenbahn⸗Direetionsbezirk gehörigen Betriebs⸗, 
Maſchinen⸗, Verkehrs⸗ und Telegraphen⸗In pectionen ſtatt. 
Nach Schluß der Sitzung vereinigten ſich die Theilnehmer zu 
einem gemeinſchaftlichen Eſſen im Gewerbehauſe. 

* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte 
ſandte uns geſtern Abend folgendes Telegramm: 

Ein Gebiet niedrigſten Luftdruckes von Nord: 
ſkandinavien her, macht ſtark böige weſtliche und nord⸗ 
weſtliche Winde wahrſcheinlich. Signalball hängen laſſen. 

* Sturm. Der heftige Sturm, der in letzter Nacht 
und heute wüthet, hat an Dächern und Bäumen viel⸗ 


Imitateure. 
In der Debatte kam weiter zur Sprache, daß die ganze 


Regierungs⸗Präſidenten bearbeitet wird. 
iſt es zu verdanken, daß die Sperre aufgehoben iſt. 
Becker hat ſich bei Gelegenheit einer Beſprechung im 
Handelsminiſterium verpflichtet, jedes verlangte Quantum 
an die hieſigen Intereſſenten zu liefern. Als einige Tage 
ſpäter wieder über mehrere hieſige Intereſſenten die Sperre 
verhängt war, wurden dieſe ſofort protokollariſch vernommen 
und das Protokoll mit einem kurzen Handſchreiben 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten an den Herrn Handels 
miniſter geſandt. Die Folge hiervon iſt das Schreiben, da 
die Intereſſen auf der Polizei⸗Direetion unterſchreiben 
ſollten. Der aus der Verſammlung gemachze Vorſchlag, da 
Schreiben bedingungslos zu unterſchreiben, ſtieß auf lebhaften 
Widerſpruch. Herr Jaglinsky ſchlug vor, die Unter‘ 
ſchrift abzugeben unter dem Vorbehalt einer noch zu treffen 
den Vereinbarung über den Preis für die Abfälle. 3 
längerer Ausführung ſchilderte Herr A. M. Zausmer Jr. 
jetzt noch einmal die Nothlage der Intereſſenten. Die ganze 
hieſige Induſtrie leide an einer ſchweren Krankheit, dieſe iſt 
von der Firma Stantien u. Becker ausgegangen. Nur ei 
Radicalmittel kann hier helfen, und das ift, daß die Firma 
fich verpflichtet, die minderwerthigen Abfälle zum Original 
preiſe zurückzunehmen. Geſchieht diefes nicht, dann hat der 
Drechsler zwiſchen dem Verhungern und dem Zuchthauſe zn 
wählen. Wenn er „Dreck“ verarbeitet, kommt er nicht auf 
ſeinen Lohn. Verkauft er die Waare an die Imitateure, 
dann wird er verklagt. Beſchwört er jetzt, daß er an 
Imitateure Abfälle nicht verkauft hat, dann wird über ihn die 
Sperre verhängt und er muß verhungern, ſchwört er aber, dann 
wird ihm das Gegentheil nachgewieſen und er kommt in's 
Zuchthaus. Herr Geh. Commerzſenrath Becker rechnet 
alles als Verluſt, was er nicht gewinnen kann. In eine 
Schreiben an Herrn Jaglinsky hat er ſelbſt zugegeben, 
daß er an dem Material zur Ambroid fabrication 50 Proe 
mehr verdient, als an dem, was er zur Verarbeitung an die 
Bernſteindrechsler abgiebt. Warum kann er dann nicht 
Abfälle zu den Originalpreiſen zurücknehmen, dann blieben 
ihm ja doch noch immer die 50 Proc, Verdienſt? Im Ganzen 
kommt im Jahre für 120000 Mark Bernſtein nach Danzig. 
Hiervon kann man 70000 Mk. für große und 50 000 Mk. für 
kleine Waare rechnen. Von letzterer Waare iſt Material tür 
10000 ME. überhaupt nicht verwerthbar, für 20000 Wie 


fach Schaden angerichtet. Selbſt der alte Stockthurm wird. zu Bernſteinwaaren verarbeitet und fi 
ter dem ; i Zahlreiche | 20000 Mark Bernftein find Abfälle. Wenn Herr 
hat ſehr un Sturm gelitten. Zahlreiche Becker jetzt die Abfälle für 20000 Mk. wieder 


Schieferpfannen wurden herabgeſchleudert, ſo daß die 
Fahrſtraße am Langgaſſer Thor von der Reitbahn her 
polizeilich geſperrt werden mußte. 

* Aenderungen für den Sommerfahrplan. Nach 
einer an die Herren Mitglieder und Stellvertreter des Be⸗ 
zirks⸗ Eiſenbahnraths für die Divectionshezirfe Bromberg, 
Danzig und Königsberg gerichteten Mittheilung ſind für den 
Sommerſahrplan 1898 u. A. folgende Aenderungen in Ausſicht 
genommenn: 1. Zug 626 — Oſterode ab 2,51, Elbing 
an 5,56 — wird von Oſterode 26 Minuten früher abgelaſſen, 
bis Miswalde beſchleunigt und in Elbing Anſchluß an den 
D-Zug 1 nach Königsberg erhalten, 2. Zug 629 — Elbing 
ab 3,20, Sſterode an 680 — fährt von Elbing 
15 Minuten ſpäter ab. 3. Die Züge 706 — Miswalde 
ab 12,12, Marienburg an 1,41 und 707 Marien⸗ 
burg ab 1,55, Miswalde an 3,28, ſollen folgenden Fahr⸗ 
plan erhalten: Zug 706 Miswalde ab 12,30, Marienburg 
an 2,13, Zug 707 Marienburg ab 1,84, Miswalde an 3,23. 
4. Zug 828 — Lyck ab 5,55, Allenſtein an 12,25 — fährt 
von Lyck bereits 5,50 ab, Johannisburg 8,17 bis 8,23, Ortels⸗ 
burg 10,47 bis 10,52 und trifft in Allenſtein 12,35 ein. 
5. Zug 829 wird von Allenſtein ſtatt 6,48 um 7,05 abfahren 
und in Johannisburg ſtatt 10,51 um 11,04 eintreffen. 
6. Auf der Strecke Tilſit⸗Stallupönen werden 
die Züge 951 und 952 nach folgendem Fahrplan verkehren: 
Zug 951 Tilſit ab 6,12, Stallupönen an 9,35, Zug 952 
Stallupönen ab 6,19, Tilſit an 9,45. 7. Auf der Strecke 
Memel⸗Bajohren kommt der bisherige Sommerfahr⸗ 
plan unverändert wieder zur Einführung. 


Bernſtein mehr ſtattfinden. Herr Becker habe Angſt, ba 


kleinen 


Er, Redner, ſtelle folgende Gegenbedingung ⸗ 


der nicht weiter verkauft werden darf, verpflichtet (th bie 


zurückzunehmen. 


des Herrn Zausmer geäußert hatten, wurde de 
Erklärung einftimmig angenommen. UM 
behaltlich der Bewilligung dieſer Bedingung, die mit acht 
Protokoll dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten überre en 
werden fol, unterzeichneten dann ſämmtliche Erſchienen 
das Schreiben des Handelsminiſters. 


* Philipp Schmitt + Im hohen Alter von nahezu 
84. Jahren ift geſtern einer unſerer geachtetſten mie 
Herr Rentier Schmitt, geſtorben. tun die hieſige CUG 
Innung, deren Obermeiſter der Verſtorvene lange b 
hindurch geweſen tft, hat er ſich ſolche Verdienſte erw Seit 
daß ſie ihn zu ihrem Ehren⸗Obermeiſter gemacht ee n» 


* Einftelung der Ausgabe von Sonntngs-|1868 gehörte Herr Schmitt der Stadtverordneten 

: 3 zh ans er ber 
Rückfahrkarten. Nach einer Verfügung der König-[Perifammiung an, lange Zeit war ordneten 
lichen Eiſenbahn⸗ Direction zu Danzig werden vom] Alterspräſdent. Er gehörte der Stadtvere Alters 


Verſammlung bis zum vorigen Jahre an, ſeines hohen 
wegen trat er zurück, Ebenſo war der Verſtorbene 
Jahre hindurch Vorſitzender der Bürgerſchützen pen er 
Sein ehrenhafter Character, fein mildthätiger Sinn, de 
überall bethätigte, ſichern dem Verſtorbenen ein ehren 
denken in unſerer Stadt. igt, wie uns 
Die Weichſelſchifffahrt bei Thorn ift namen 
ein Telegramm meldet, heute wieder aufgen 


1. Januar 1898 ab die zur Zeit an den Sonn⸗ und 
Feiertagen zur Ausgabe gelangenden eintägigen Rück⸗ 
fahrkarten 2. und 3. Claſſe zum einfachen Fahrpreiſe 
zwiſchen nachbezeichneten Stationen und zwar: von 
Braunswalde nach Marienburg, von Bütow, Hammer⸗ 
mühle, Rummelsburg i. Pomm., Techlipp und Zollbrück 
nach Stolp, von Fürſtenau, Kornatowo und Terospol 


nach Graudenz, von Graudenz nach Bromberg und worden. Wie wir 
Danzig Hauptbhf., von Jezewo, Laskowitz und Pruſt Zum Wagenmangel auf der Eisenbahn, chon von 
nach Schwetz, von Schönau nach Neuſtettin, von Sohlen RS ee Ehen In e 10⁰ neh 
nach Konitz, von Sallin nach Bütow, von Wegerin | gezęcte Güterwagen angekauft "mie Wogen, deren a 
nach Stargard i. Pomm. und Stettin wegen nicht ge⸗ weiſung zum Theil ſchon erfolgt tit, find von der Wa 
nügender Benutzung nicht mehr ausgegeben werden.] fabrik von Steinfurt in Königsberg i. Pr. geliefert. Ak, 
Veterinür polizeiliches. Die Bruſtſeuche unter den Preis für einen Wagen mit Bremſe felt ſich auf 3920 
Pierden des Beſitzers Graff in Prauſt iſt erloſchen. für einen folmen ohne Bremſe auf 3310 Mk. gr w 
Unter den Pferden des Hofbeſitzers George Kling au * Marktverlegung. Der Kram- und Viehman 


t 
Rudan it wom 2. auf den 3. December a, As. verten 


verbraucht die Abfälle ja doch zu denſelben Zwecken wie die 


Bernſtein⸗Angelegenheit jetzt unmittelbar vom Herrn 
Herr ; 


vers: 
Den für die hieſigen Intereſſenten ungeeigneten Rohbernſtein⸗ 
Firma Stantien und Becker zum bezahlten Origigalpreiſe 


Nachdem noch einige Herren ſich zu den Ausführungen 


— 


Nr. 272. 
* (z; mE en = men og oma 
bor ke große Feuersbrunſt fol, wie wir kurz 
uß der Redaction erfahren, ſeit heute früh in 


Diri i 
p= wüthen. Dieſelbe ift in dem Hotel „Stadt 
dig ausgekommen. 


ſcheint 5 Bei dem herrſehenden Sturm 
pen as Feuer eine ſehr gefährliche Ausdehnung 
| mmen zu hab 3 ; jeſi 1 
wehr NE ö haben, denn die hieſige Feuer 


ein ja telegraphiſch um Hülfeleiſtung gebeten und 
1 Theil derſelben, beſtehend aus 2 Druckſpritzen 
Dampſſpritze mit Herrn Director Bade und 
audwerkercolonne mit Extrazug um 3 Uhr 
4 irſchau abgefahren. 

weg u eauereinftung. Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtürzte 
mangelhafter Abſteifſung und Aushebens der 
ente die Brandmauer eines Hauſes in Petershagen, 
nde The ein; durch einen Zimmerpolier wurde der noch 
Me heil der Mauer abgeſteift, jo daß ein weiterer 
Sachs 3 nicht zu befürchten ift. Herr Polizei⸗Commiſſar 

5 ze wies den Einwohnern andere Unterkunft an. 
Repertoir des Stadttheaters. Montag: Huge⸗ 
jon. Dienstag: König Heinrich. Mitiwoch: Die 
| Weiber von Windſor. Donnerstag: Die 
Frau. Freitag: Die Afrifanerin. Sonn: 
Wilhelm Tell. Sonntag Nachmittags: Bock⸗ 


e, Ballet. Abends: Frau Lieutenant. Montag: 
Aujer. 


* ns; 
Ein angenehmes Weihnachtsgeſchenk wird die 
indie Bab 5 erwalt 5 ng auch in dieſem, wie 
nach rigen Jahre, dem reiſenden Publicum 
fabr Sie hat nämlich beſtimmt, das alle Rück⸗ 
mip aten mit ſonſt kürzerer Geltungsdauer, 
big e vom 18, December ab zur Ausgabe gelangen, 
und um 6. Januar 1898 für die Rückfahrt giltig bleiben, 
12 zwar muß dieſelbe an dieſem Tage ſpäteſtens um 
ger Nacht angetreten werden. Dieſe erhebliche 
auf gz Serung der Geltungsdauer ift theils mit Rückſicht 
erio i Einbeziehung des Neujahrstages, theils deshalb 
die 8. 
ganze 
zur | 
in dem 
Abend 
[ 


damit den Schülern, die in die Ferien reiſen, 
nutzung der billigen Rückfahrkarten für die 
Ferienzeit ermöglicht wird. 
er Allgemeine Bildungs⸗Verein wiederholt weil 
einem Theile der Auflage) hatte am Montag Abend 
großen Saale ſeines Vereinshauſes einen Familien⸗ 
Gm mit recht reichhaltigem Programm veranftaltet. Der 
Brit, war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach einer Be: 
ziasanjyracje des Vorſitzenden Herrn Lehrer Richter 
faber er unter Leitung des Herrn Lehrer Lewandowski 
ga ide gemiſchte Chor mehrere Geſänge vor. Die Herren 
unc go und Paſter und Fräulein Teſchke erfreuten 
theni mehrere Sologeſänge und humoriſtiſche Vorträge, 
Reifen jang der Männerchor mehrere Lieder. Sehr vielen 
Bor U fand das vom gemiſchten Chor geſungene Lied „Die 
Geia Walde“, das Herr Sauer auf dem Piſton be- 
brachter Die Herren Lehrer Pukowski und Lewandowski 
die ten auf dem Klavier mehrere Mufitpiecen zu Gehör, jo 
MarfFuſtſpiel⸗Ouverture“ von Keller⸗Bela, den „Cavallerie⸗ 
eich ch“ von Hompeſch u. a. Alle Nummern wurden mit 
bilhets Beifall aufgenommen. Den Schluß des Abends 
ge das flott geſpielte kleine Salonſtück „Unter vier Augen“. 
lag un der Poſtverwaltung. Die Poſtagentur Ein⸗ 
hat die zufätzliche Bezeichnung „Kr. Elbing“ 


alten, 
Róg Schiffsſtrandung. Bei Tenkitten, in der 
Ran von Friedland Oftpr., unweit des St. Adalbert 
endes iſt, wie aus Pillau gemeldet wird, ein in 
Feubus e bei Danzig beheimathetes, von dem Schiffer 
E ien berg geführtes Schiff auf den Strand ge- 
don gen. Befrachtet war das Schiff mit Kalkſteinen 
FreitSaßnitz (Rügen) nach Danzig. In der Nacht zum 
lag hatte das Schiff die Segel durch den Sturm 
ten und war nun den Wellen vollſtändig preis- 


gelt 


fur 
luj jtbnre Sturm eine ſehr heftige Brandung ver- 
5 uht, wodurch das Schiff zerſchlagen werden dürfte. 


Sat fi) mit & f zur Stelle 
es Schiffes konnte bisher hier nicht ermittelt werden. 
* Zu dem Vortrag des Herrn Strombauinſpectors 
Holtz tragen wir noch ergänzend nach, daß der erſte Angriff 
auf Bagamayo während eines Jagdausfluges des Baron von 
ravenreuth ſtattfand und von den auf der Station befind⸗ 
ichen Beamten abgeſchlagen wurde, die ſpäter durch das 
Landungscorps unſerer Kriegsſchiffe unterſtützt wurde, welche 
auch im ferneren Verlauf des Aufſtandes den Stationen 
kräftige Hilfe angedeihen ließen, jo daß es ſpäter mit Wißmann 
zuſammen gelang, den Aufſtand zu unterdrücken. Die beiden 
erwähnten Sclavendhaus, welche zuſammen ca. 150 Selaven 
mit ſich ſchleppten, wurden von den Pinaſſen S. M. S. „Leipzig“ 
R den Lieutenants Meyer und Miſchke genommen. Der 
ortragende ſelbſt befand fih als Paſſagier auf der 
heſchleppten Pinaſſe, um nach Dar⸗es⸗Salaam zu gelangen. 
R * Der Ornithologiſche Verein hielt gejieun Abend im 
uftdichten unter dem Vorſite des Herrn Wolff eine 
{gung ab. Nachdem mitgetheilt war, daß die für den 5., 6. 
ch , Mürz 1698 pepioniemeiigetună Vogelausſtellung im! St. 
ſeſſefshauſe ſtattfinden werde, wurde beſchloſſen, das Stiftungs⸗ 
kat am 4. December ebendaſelbſt zu feiern. Weiter wurde 
pi Dofen, eine größere Anzahl Niſtkäſten anzuſchaffen und 
eſe wie in früheren Jahren auch an Nichtmitglieder zum 
5 elbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Zur Gratisverlobſung kamen 
tie Märzenten und je 1 ausgeſtopfte Malayen⸗ und 
den ⸗Fleurs⸗Henne, letztere beiden waren von Herrn Wolff 
JH Verein als Geſchenk überwieſen. Zur Beſprechung 
JE Agte ein Artikel über das Schlachten und den Verſandt 
2 N Geflügel. Die nächſte Sitzung wird 1 zum 
December als Generalverſammlung einberufen werden. 


de * Seeamt. Die heutige Seeamtsverhandlung betraf den 
Stien Seedampfer „Luna“ aus Bremen, Capitän 
ich Kunz, Unterſcheidungsſignal Q. F. R. S., welcher 
A0 der Ausfahrt von Kopenhagen am Montag, 11. October er., 
ends gegen 11 Uhr vor Saltholm auf den Sand gelaufen 
R) Das Schiff kam mit Stückgut beladen von Köln den 
1 dein herauf, lief in See Rotterdam an und traf am 
der etober in Kopenhagen ein, wo Güter abgeladen wurden, 
Reit der Ladung war für Neufahrwaſſer beſtimmt. 

in II. ging die „Luna“ gegen Abend mit Lootſen 
nba See. Bei Fort Trekron wurde der Lootſe 
erbelett, und der Capitän übernahm ſelbſt das Commando; 
hat den Sund etwa 70 Mal ohne Fährlichkeiten paſſirt. 
er Dampfer hatte vorne 9 Fuß 9 Zoll und hinten 12 Fuß 
" Voll Tiefgang. Es herrſchte ftarte Strömung von Norden 
dł, Süden. Der Capitän fühlte ſich vollkommen ſicher und 
Galt auf das Feuerſchlff von Saltholm zu. Plötzlich ſaß das 
oh ganz unvermuther auf der Nordseite, etwa 150 Meter 
Ga einer Boje, feft und zwar mit dem Hinlertheil. Der 
gantän ließ ſofort die Maſchine volldampf rückwärts 
hen nicht frei. Auch das Voll⸗ 


doch kam er 7 
A des vorderen Raumes nützte nichts, jo daß 


A entſchließen mußte, bis zum Morgen zu warten. 
N Bergungs⸗Geſellſchaft ſchickte am 12, einen Bergungs⸗ 
yy Pier und dieſer brachte die „Lung“ um 8, Uhr frei. 
word Bergungskosten find 9000“ däniſche Kronen bezahlt 
dome Am Schiff war nichts eutzwei nur die Hochdruck⸗ 
Derenſtunge war verbogen und die Pumpen voll Sand. — 


Capitän bekennt fi ſchuldig, einen Fehler 
P Magt zu haben, inſofern, als er den Leucht⸗ 


| beten nicht genügende Beachtung geſcheukt hat, da er fich, 
geringen Tiefgang vollkommen ſicher glaubte. 


Auf einem 
um dieje Weiſe it er durch Stromverſetzung 
an, 950 Meter vom Kurs abgekommen. Er erkennt 
Jem te volle Verantwortung tragen zu müffen. Die übrige 
dle eisaufnahme ift belanglos. Der Reichscommiſſar findet 
derſdauuturſache des Unfalles in der ungewöhnlichen Strom- 
der (gung, die damals geherrſcht hat. Allerdings hat auch 
apitän einen Irrthum begangen, denn mit den Hülfs⸗ 
wußte der Jetztzeit, mit der Befeuerung und Betonnung 
Vene er bei bejjerer Aufmerkſamkeit das Auflaufen 
W heiden können. Immerhin iſt einem Mann, der 
al ungefährdet durch den Sund gekommen iſt, die 
gkeit als Seemann wohl nicht abzuſprechen. 
ligę abe keine Anträge zu ſtellen. Der Gerichtshof 
Uaj feinen Spruch dahin, daß die Schuld an dem 
fert allein dem Schiffer Kunz beizumeſſen fei, der leicht⸗ 
Bapt? Weiſe nicht genügend auf die Landfeuer geachtet 
kein Indeſſen jehe auch das Seeamt das Verſchulden als 
kur 340 großes an, — es möge dis ſer Fall dem Schiffer 
Warnung dienen. : 


Sonnabend 


großen Saale 
Aufführung) ſtatt. Billets ſind in der Muſikalienhandlung 
von Lau, 
Generalprobe jindet am Montag, den 22. November, 
ebenfalls im großen Saale des Schützenhauſes ſtatt und be⸗ 
ginnt um 6 Uhr, Billets ſind zu 1 Mk. (Kinder die Hälfte) 
am Eingang erhältlich. 


von Bromberg mit 60 To. Mehl an Joh. Ick, 
D. „Verein“ von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz, 
Danzig. D. „Brahe“ von Bromberg mit 70 To. Zucker an 
Wieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


Danzig mit div. Gütern an Ehlert, Königsberg. 


ging geſtern Abend mit einer Kiſte über den Schüſſel⸗ 
damm. Die noch recht jungendlichen Arbeiter Sch. und 
Paul W. kamen ihm entgegen und fingen mit ihm 
u an. Plötzlich zog Sch. das Meſſer und brachte 
dem L. 
L. fiel bewußtlos zur Erde, während die beiden 
Burſchen Sch. und W. entliefen. 
wurden dieſe verhaftet, während L. mittels Tragkorb 
nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft wurde. 


Polizei⸗Direction. 


haben in ihrer letzten Sitzung den Gemeindebeamten 
Wohnungsgeldzuſchuß bewilligt. 


Söhne des Beſitzers Paul Kaul in Groß ⸗ 
Hermenau, die im Alter von 19 und 24 Jahren 
ſtanden, ſind beim Fiſchen ertrunken. 


verordneten⸗Wahlen 
beendet. Es betheiligten ſich an den Wahlen von 3331 
eingeſchriebenen Wählern 653. Gewählt wurden für 
eine ſechsjährige Wahlperiode die Herren Töchterſchul⸗ 
lehrer a. D. Auguſtin, Werkmeiſter Hartwig, 
Rentier Kindermann, e 
Kreistaxator Technau und Bürſtenfabrikant Weiß, 
für eine zweijährige Erſatzwahl wurde Herr Rentier 
Wohls gewählt. Zwiſchen den Herren Hauptlehrer 
Spiegelberg i e : 
Stichwahl erforderlich. Die Gewählten find: durchweg 


welcher die Beamten als „halbe Bürger“ zu bezeichnen 


meldeten Duell zwiſchen dem Hauptmann v. Haine 
vom 
Diviſions⸗ Adjutanten Hauptmann v. Oſtrowski 


Vaterländiſcher Frauen - Verein. Am Dienstag 
den 23. November, 7 Uhr Abends, findet zum Beſten des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins im 

f des Schützenhauſes ein Feit (Dilettantcn= 


Langgaſſe, zu 3, 2 und 1 Mk. erhältlich. Die 


* Einlager Schleuſe, 19. Nov. Stromab: Paul Krupp 
Danzig. 


Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen. D. „Irene“ von 


* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Paul Leffke 


einen tiefen Meſſerſtich in das Kreuz bei. 
Nicht lange danach 


* Polizei⸗Bericht für den 20. Covember 1897. Ver- 


haftet: 4 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 
2 wegen Unfug, Obdachlos 3. x 
im Futteral, 1 Briefmarke, 1 Fünfzig⸗Pfennigſtück, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polkzei⸗Direction, 1 Taſchen⸗ 
meſſer, abzuholen aus dem Polizei⸗Repier⸗Bureau zu Stroh- 
deich. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 20 Mk. und 


— Gefunden: 2 Brillen 


1 Lotterie⸗Loos, abzugeben im Fundbureau der Königl. 


Provinz. 


g. Dirſchau, 19. Nov. Die Stadtverordneten 


Elbing, 20. Nov. (Telegramm.) Die beiden 


Elbing, 19. Nov. Heute wurden die Stadt⸗ 
a n in der 3. Abtheilung 


Bäckermeiſter Lemke, 


und Ackerbürger Fligge iſt eine 


die Canditaten der allgemeinen Wählerverſammlung, 
welche im Gewerbehauſe aufgeſtellt ſind. Auch Herr 
Hauptlehrer Spiegelberg gehört dieſen Canditaten an. 
Die Beſtrebungen des Herrn Tiſchlermeiſters Böhm, 


beliebt, ſind alſo erfolglos geblieben. 
* Stargard i. P., 19. Nov. Zu dem bereits ge- 


Kolbergſchen Grenadier = Regiment und dem 


wird noch mitgetheilt: v. O. gehörte dem Kolbergſchen 
Grenadier⸗Regiment an und unterhielt die freund⸗ 
ſchaftlichſten Beziehungen zur Familie des Hauptmanns 
v. Haine. Im October v. J. wurde erjterer 
nach Hannover commandirt. Bald darauf entſtanden 
allerlei Gerüchte, in denen der unverheirathete Haupt⸗ 
mann v. Oſtrowski eine Rolle ſpielte und die in 
Klatſchereien endigten, welche zur Zeit Gegenſtand 
der Unterſuchung beim königlichen Landgerichte find. 
Am Dienstag Nachmittag traf Herr v. Oſtrowski aus 
Hannover hier ein und begab ſich in einer Droſchke 
nach den Militär⸗Schießſtänden, wo das Duell zwiſchen 
ihm und dem zweifellos in ſeiner Ehre verletzten 
Hauptmann von Haine ausgetragen werden ſollte. 
Letzterer gilt als ſehr guter Schütze. Seine Compagnie 
hat vor wenig Wochen für die beſten Schießerfolge 
innerhalb des Verbandes des 2. Armeecorps das 
a dend verliehen bekommen. Bei dem erſten 
Schuſſe, den v. Haine abgab, durchſchlug die Kugel die 
linke Geſichtspartie des Gegners, riß ein Stück des 
Ohres weg und trat hinter dieſem heraus. Herr 
v. Oſtrowski ſtürzte zur Erde. Nachdem ſofort ein 
Verband angelegt war, wurde v. O. mittelſt Kranken⸗ 
wagens nach dem Garniſon⸗Lazareth gebracht. Die 
Verwundung iſt ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. 

R. Strasburg, Wpr., 19. Nov. Ueber dem Gute 
Dlugimoſt ſcheint ein eigner Unſtern zu ſchweben. 
Der frühere Beſitzer des Gutes, Baron v. d. Goltz, 
wurde |. Z. mit dem Förſter Kath von Wilddieben er- 
ſchoſſen; der zweite Gatte ſeiner Wittwe, Herr 
v. Dziembowski, kam im letzten Sommer durch einen 
Unglücksfall ums Leben. Als er von Strasburg, wo 
er ſeine kurz vorher verunglückte Gattin im Kranken⸗ 
hauſe beſuchte, Nachts zurückkehrte, gingen im Walde 
die Pferde durch, er wurde mit dem Wagen gegen 
einen Baum geſchleudert und getödtet. Jetzt iſt wieder 
ein Dlugimoſter Fuhrwerk vom Zuge überfahren 
worden. Zwiſchen den Halteſtellen Broddydamm und 
Radosk wurde das Fuhrwerk von einem Arbeitszuge 
erfaßt und zum Theil zertrümmert. Der Tagelöhner 
Bald, welcher das Fuhrwerk führte, ſowie die vor- 
gefpannten Pferde blieben unverletzt. 

* Berent, 19. Nov. Der Erſatz⸗Kram⸗ und 
Viehmarkt hierſelbſt findet, wie nochmals mitgetheilt 
ſei, am Dienstag, den 23. d. M. ſtatt, derjenige in 
Pogutken am 7. December d. J. — Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen, die Abtragung einer Berg⸗ 
kuppe in der Johannisſtraße und Umpflaſterung eines 
Theiles derſelben. Auch wurde die Ausführung einiger 
baulicher Verbeſſerungen im Schlachthauſe ge⸗ 
nehmigt und beſchloſſen, das Fleiſch von Kälbern, 
welche noch nicht 8 Tage alt waren, als minderwerthig 
abzuſtempeln und der Freib ank zu überweiſen. 


* Thorn, 19. Nov. Mit acht Jahren Zucht⸗ 
haus und drei Wochen Haft, ſowie Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren 
ijt durch kriegsgerichtliches Urtheil der Musketier 
Chamkiewicz der 4. Compagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 aus Liſſomitz (Kreis Thorn) gebürtig, 
wegen Deſertion, Straßenraubes, Diebſtahls u. ſ. w. 
beſtraft worden. 


1. Marienburg, 18. Nov. Die Einweihung der 
neuerbauten Capelle des St. Marienkrankenhauſes 
fand heute ſtatt. Die ſtädtiſchen und ländlichen Be⸗ 
hörden, ſowie die katholiſche Geiſtlichkeit des Dekanats 
Marienburg und eine Reihe von Deputationen waren 
vertreten. Die Weiherede hielt Herr Dekan Dr. 


sojer war die des 25jährigen Jubiläums der Schweſter 
Eliſabeth Raue als Oberin des Hauſes. Viele Glück⸗ 
wünſche und Ehrengeſchenke wurden der Jubilarin zu 
Theil. 
a he Hauscapelle an, an welchem ca. 50 Perſonen 
theilnahmen. 
. Tiegenbof, 19. Nov. Geſtern Abend 9 Uhr 
b ża Es R n die Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers 
Auguſt Karſten in Jungfer nieder. Außer den 
Getreide⸗ und Heuvorräthen ſind auch etwa 30 Haus⸗ 
thiere mitverbrannt. Auch das Nachbargrundſtück des 
Herrn Marx wurde durch den Brand in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen und erlitt ſtarke Beſchädigungen. 
In der Sitzung des Handwerker Vereins 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


polniſchen Theater für morgen angekündigte Aufführung 


Ludwig, ein feierliches Hochamt folgte. Mit dieſer d 


Den Feſtlichkeiten ſchloß ſich ein Diner in der 5 


20. November. 


am 18. d. Mis. hielt Herr Amtsrichter Kunze 
einen Vortrag über „Unlauterer Wettbewerb.“ 
Geſtern wurde unter großer Betheiligung der im ganzen 
Werder unter dem Namen „Doctor Claaßen“ bekannte 
Hofbeſitzer Claaßen auf dem Mennonitenkirchhofe in 
Orlofferfeld zur letzten Ruhe beſtattet. 

* Konitz, 19. Nov.; Der Proceß gegen den wegen 
Mordes und Mordverſuchs angeklagten Beſitzer 
Knich endete mit der Freiſprechung des Angeklagten 
wegen mangelnder Beweiſe. i 

Poſen, 20. Nov. Die hieſige Polizei verbot die im 


zweier national⸗polniſcher Dramen. 


r Roſenberg, 18. Nov. In der ordentlichen General: 
verſammlung der gemeinſamen Ortsk rankencaſſe 
wurde der Vorſtand ergänzt. Derſelbe beſteht jetzt aus 
Buchhändler Woſer au als Vorſitzender, Bureauvorſteher 
Schipski als ſtellvertretender Vorſitzender und Schrift⸗ 
führer, Apotheker Strauß, Schriftſetzer Myck, Mühlen- 
werkführer Carl Elsner und Schmiedewerkführer 
Wallberg. Als Caſſenarzt wurde Herr Dr. Lippſtädt 
auf 3 Jahre gewählt. Leider fehlt es bei den Arbeit⸗ 
nehmern immer noch an dem nöthigen Intereſſe gegenüber 
dea Caſſe. 


Sekte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
(Wiederholtzweil nur in einem Theil der Auflage.] 
Bericht von H. v. Morſtein. k 20. November. 
Wetter: ſtürmiſch. Temperatur: — de R. Wind: NW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 

wurde für inländiſchen hell bunt 734 Gr. Mk. 176, 
771, Gr. Mk. 177, 742 Gr. Mk. 178, 745 Gr. Mk. 179, 
glafig 762 Gr. Mk. 185, hochbunt und glajig 766 Gr. Mk. 188, 
roth 740 Gr. Mk. 180, für polniſchen zum Tranſit hell⸗ 
bunt etwas krank 774 Gr. Mk per Tonne. 

Roggen ſeſter und Mk. 1 theurer. Bezahlt iſt inlän⸗ 
diſcher 720 Gr. Mk. 181 ½, 747 Gr. Mk. 132, krank 685 Gr. 
Mk. 126. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 185, 
ruſſiſche zum Tranſit große 653 Gr. Mk. 93, 650 Gr. Mk. 95, 
hell 650 Gr. Mk. 103, kleine 591 Gr. Mk. 87½, 597 Gr. 
Mk. 88½, 615 Gr. Mk. 98, 603 Gr. und 632 Gr. Mk. 90, 

utter Mk. 84 per Tonne. 
7 Hafer inländiſcher Mk. 137 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 130, Mk. 135, 
Mk. 140 per Tonne gehandelt. A 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit etwas ſchimmlig 
Mk. 99 per Tonne bezahlt. : . 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Heller Mk, 300, mittel 
Mk. 240 per Tonne gehandelt. 

Raps polniſcher Mk. 245 per To. bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110, per Tonne 
gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,85, mittel Mk. 3,70, feine 
Mk. 3,65, 3,70 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,67½, 3,72½, 3,75 per 50 Kilo 


gehandelt. 
loco Mk. 54,75 


Spiritus matter. Contingentirter 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 35,— Geld 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. November. 


Rohzucker. Tendenz feſt, Schluß ruhiger. Baſis 880 
Mk. 8,70— 8,80 bezahlt. Mk. 8,70 Geld. Nachproduct Baſis 
75° incl. Sack tranſito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 

Wragdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte 
Notiz Baſis 88 Mk. 9,80. Termine: Novbr. Mk. 9,—, 
Deebr. Mk. 9,02, Januar⸗März Mk. 9,22, April Mk. 9,35, 
Mai Mk. 9,42. Gemahlener Melis I Mk. 22,37. 

Hamburg. Tendenz: ruhiger. Termine: Nov. Mk. 9,—, 
December Mk. 9,02, Januar⸗März Mk. 9,22, April Mk. 9,35, 
Mai Mk. 9,42. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 20. 


4% Reichsanl. 102.80 102.90 
3% „ 102.80 
DB, 2u% 97.— 
i. 102 80 
102.80 
97,40 
100.10 
99.90 


19. 
103.10 
66.45 
89.90 


20, 


102,90 
66.40 
90.— 
95.50 
95.75 

143.10 


j 81.90 
119,80 
105.-— 


107 25 
173.60 
197.90 
169.80 
217.30 
20.33. 
20.205 


1880 er Ruſſen 
4% Ruſſ.inn.94. 
5% Mexikaner 

6° 95.50 


o ” 
Oſtpr. Südb. A. 96.10 
Franzoſen ult. 143.10 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 81.75 
Marienburg. ⸗ 
Mim. St. Pr. 119.25 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 107.25 
Laurahütte 173.— 
Warz. Papierf. 197.25 
Oeſterr. Noten 169.80 
Ruf. Noten 217.40 


U 

2 s Wp. % 

lg [o m VEUL p 
8 0 om „ „91.60 
3½% Pommer. 
Pfandbr. 99.90 
Berl. Hand. Geſſ172.40 
Darmſt.⸗Bauk 156.80 
Dy Pribatb. N $ 
Deutſche Bank 205.60 205.40 
Disc.⸗Com. 199.90 
Dresd. Bank 157.— 
Deft. Cred. ult. 222.90 222 30 
5% Itl. Rent. 94.10 London kurz —— 
4% Deft. Gldr.] 104.25 London lang 
4% Rumän. 94. | Petersbg. kurz 


105.— 


216.11 | —.— 


Goldrente. | 91.70 | 91.75 „ lang 213.35 213.35 
4% Ung. „ 103.70 03.70 J Privatdiscont.| 4% 4 
Tendenz. Die geſtrige ſchwächere Haltung in Paris 
und jene der Frankfurter Abendbörſe brachte hier bei Er⸗ 
öffnung mehrfach Realiſirungen. Die Börſe befaßte ſich ſchon 
mit Vorbereitungen zur bevorſtehenden Ultimoregulirung 
nachdem jedoch ein dringendes Angebot in keinem Ver⸗ 
kehrsgebiete eintraf, und der Montanmarft im ſpäteren 
Verlauf auf vorliegende günſtige Marktberichte ſehr feft ten- 
dierte war die Tendenz im allgemeinen behauptet. Fonds 
ſtill doch feſt. Türken träge Schweizeriſche Bahn ungleich⸗ 
mäßig. Jura Simplon feft. Kannada ſchwankend. 


Berlin, 19. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.30, 
Die Feſtigkeit in den auswärtigen Berichten hat die müßige 
Kaufluſt genöthigt,für Weizen ſowohl wie fürgtoggen maßgebende 
Forderungen zu bewilligen. Hafer war unverändert. Auch 
Rüböl ift ſehr ruhig. Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 
36,30 bezahlt worden. Die Zufuhr ift anſehnlich, wenngleich 
50er fehlte und räumte ſich wieder ſchlank. Im Lieferungs⸗ 
handel wurden gleichfalls etwas beſſere Preiſe erzielt. 


Hamburger Seewarte ni 
ER 5 Wad ŚĆ” 3 > 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 20. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftauden: 3195 Ochſen, 
950 „a Ee 58 55 1 a Bezahlt wurden 
für 1 fund oder ilogr. achtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 0 

Für Rinder: Och 
höchſten Schlachtwerths, 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—59; 
c. mäßig genährte 


höchſten Schlachtwerths 58—60; b. mäßig 
und gut genährte ältere 52—57; e. gering 


ausgemäſtete 


. Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
za om ac Majte mib gu Saugfälber 
2 älber 57—63; d. äl 0 
(Steffen) 40244 3 57 7 ältere gering 
afe: a. Maſtlämmer und 

52—55; b. ältere Maſthammel 45—50; e. mäßig 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36—44; d. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24—28. 

ch weine: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
de aher . I, ige 18.50 4. Jahren a 
Kü —64; e. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
4-57; e. Sauen 54—57. 3 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Geſchäft war ganz ſchleppend, es bleibt 
Ueberſtand. y ; 


genührte 
jüngere Maſthammel 


Holſteiner 


genährte jg 


3 


|) 


Kälber: Handel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe: Am Markt war ſchleppender Geſchüftsgang, 
es bleibt Ueberſtand. 

Schweine: verlief ruhig und wurde geräumt. 


Standesamt vom 20. November. 

Geburten: Arbeiter Wilhelm Plicht, S. — Arbeiter 
Rudolf Kubis, T. — Arbeiter Rudolf Wiſchnewski, S. 
— Tiſchlergeſelle Friedrich Frieſe, S. — Reſtaurateur 
Julius Rathske, S. — Zimmergeſelle Chriſtian Winther, T. 
— Arbeiter Ernſt Fahſe, S. — Maurergeſelle Auguſtin 
Skalski, S. — Schmiedegeſelle Georg Widtmann, S. — 
Arbeiter Carl Kapahnke, T. — Unehelich: 3 S., 1 T. 

Heirathen: Fuß⸗Gendarm von der 8. Gendarmerie⸗ 
Brigade Carl Auguſt Hinz zu Bornheim bei Bonn und 
Johanna Jaskulski hier. — Kutſcher Michael Ziel te 
und Johanna Roſalie Rumſchinski. — Arbeiter Otto 
Clemens Bennewitz und Selma Margarethe Koſch⸗ 
ntgfi Sämmtlich hier. 3 

Todesfälle: Handluugsgehilfe Friedrich Paul Kwiat⸗ 
kowski, 19 J. — T. des Feuerwehrmanns Theophil 
Grzenia, 1 J. 3 M. — Wittwe Marie Eliſabeth Schamp 
geb. Literski, 68 J. — Frau Marie Tukowski geb. Sprüch, 
58 J. — Frau Henriette Schmidt geb. Geſchonke, 36 J. — 
Unehelich: 1 S. 


pecialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Freiherr v. Marſchall beim Sultau. 

G. Frankfurt a./ M., 20. Nov. Der „Frankf. Zeitung“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der neue deutſche 
Botſchafter, Freiherr v. Marſchall, hat geſtern fein Acereditiv 
beim Sultan überreicht. Die Ceremonie war mit einer 
glänzenden Auffahrt verbunden. In 7 prachtvoll beſpannten 


Hofequipagen wurden die Mitglieder der Botſchaft und des 
Generaleonſulats, begleitet von hohen Hofbeamten und einer! 
Ehrenescorte der pittoresken albaniſchen Garde nach dem, 


Pildiz⸗Kiosk geführt. 
die Wache 


Als ſie in den Palaſt eintraten, trat 
ins Gewehr, und ein Muſikcorps 
Melodie: „Heil Dir im Siegerkranz“ erklingen. Der 
Sultan mit dem ihm vom Kaiſer verliehenen Ehren⸗ 
fübel und der Kette des ſchwarzen Adlerordens geſchmückt 


empfing die Botſchaſt in dem Feſtſaal, wo ſeiner Zeit die 


Begrüßung des deutſchen Kaiſers ftatigefunden hatte. Es 
ſollte dies ein Zeichen ſeiner Huld ſein. In ſeiner Antwort 
gedachte der Sultan mit großer Wärme des Kaiſers Wilhelm 
und gab ſeinen Gefühlen inniger Freundſchaft für denſelben 
ſowie ſeiner beſonderen Genugthuung über Entſendung des 
Freiherrn v. Marſchall als Botſchafter Ausdruck. Nach dem 
Empfang wurden Erfriſchungen gereicht. 


Attentat. 
Montevideo, 20. Nov. (W. T.⸗B.) Der uruguayſche 
Präſidentſchafts⸗Candidat beantragte in der Kammer, den 


gegenwärtigen Präſidenten zum Verzicht auf die Präſident⸗ 


ſchaft aufzufordern und griff denſelben auf das Heft igſte an 
Buenos Ayres, 20. Novbr. (W. T. ⸗ B.) Nach einer 
Depeſche aus Montevideo iſt der uruguayſche Präſidenſchafts⸗ 


Candidat Herrera durch einen Revolverſchuß ver⸗ 
wundet. In der Stadt herrſcht große Erregung. Häuſer 


und Läden ſind geſchloſſen. 

Buenos Ayres, 20. Novbr. (W. T.⸗B.) Eine weitere 
Depeſche aus Montevideo bezeichnet die Nachricht von 
der Verwundung Herrera's als unrichtig 
Die Auflöſung der Kammer ſcheine unvermeidlich. 


Bückeburg, 20. Novbr. (W. T.-H.) Der Schaum: 


burg⸗Lippe'ſche Staatsminiſter v. Wegnern iſt heute 


Nacht geſtorben. 
Wien, 20. Nov. 


ſtimmung ſeines Clubs die ihm von der parlamentariſchen 
Commiſſion der Rechten angebotene Candidatur 
für die zweite Vice⸗Präſidentenſtelle des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. 


Wochenblatt“ meldet die Beförderung der Flügel⸗ 
adjutanten Scholl und Villaume zu General- 
majoren. 4 

Wien, 20. Nov. (W. T.⸗B.) Abgeordneten⸗ 
haus. In der geſtrigen Abendſitzung begründeten 
mehrere Abgeordnete Minderheitsanträge. 35 Redner 
waren zur Debatte darüber zum Wort gemeldet. Nach 
einer Rede des Abgeordneten Wohlmeyer wurde gegen 
11½ Uhr Abends die Debatte auf Montag vertagt. 

Kopenhagen, 20. Nov. (W. T.B.) 
Miniſterrath wurde das geſtern unterzeichnete Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen den Vertretern der Regierung und 
mehreren ausländiſchen Baukinſtituten betreffend die 
Converſion der 3½ procentigen Staatsobligationen in 
Bzprocentige verhandelt. Die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages ſteht noch aus. 

Konſtantinopel, 20. Nov. (W. TB.) 
fand eine Zuſammenkunft der Bolſchafter und eine 


Sitzung der Delegirten zu den Friedensverhandlungen 
ſtatt. Die Commiſſion zur Ueberwachung der Vorfälle 
an der perſiſchen Grenze wurde mit der Errichtung 


von Blockhäuſern beauftragt. 
Athen, 20. Nov. (W. T.B.) Die Kammer hat das 
Ausgabe⸗Budget genehmigt. 


— ——je 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziel 

Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. y Für sr 

und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Juſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cle. 
Sämmtlich in Danzig. 


CREME CREME 


%½ Topf Mk. 1,50 ½ Topf Mk. 1.— 


CREME SEIFE 


Die bewährten Präparate für Teint- und Hautpflege. 


Apotheker Weiss & Co., Giessen und Wien. 


(2072 


Engros-Depot: Albert Neumann. 


Geſtern Nachmittagyt'/, Uhr ſtarb nach langem 
Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſacramenten, 
meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Mutter 


Henriette Schmidt, 


im Alter von 36 Jahren. 
St. Albrecht, den 20. November 1897. 
Carl Schmidt und Kinder. 


ie Beerdigung findet Dienstag, den 23. Nov. 
Nach g 8 Uhr, vom Trauerhauſe auf denz 
Kirchhofe zu Prauſt ſtatt. 


ließ die 


(W. T. B.) Wie die heutigen 
Morgenblätter übereinſtimmend melden, hat der Ab⸗ 
geordnete Dr. v. Fuchs (kath. Volkspartei) mit Zu⸗ 


Berlin, 20. Novbr. (W. TB.) Das „Militär- 


Im geſtrigen 


Geſtern 


Corton (3 Stück) Mk. 1.50 
CREME PUDER 
Carton inel. Teintleder Mk.1.50 


Kiedrich Wilhelm- Shühenhaus, 


Sonnabend 


— 


(Theaterzettel ſiehe Seite 12.) 


SSS SON 


Wilhelm⸗Theater.2 7 


Donnerstag, den 25. November: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


P were | ze 777 i 

Hen-Gröffuung: Sonnabend Mittags. || Sterbe-Kasse M | m | 
i 7 3 Ehemalig. Sicher- AE eee a ; 
Iorel und Café heits-Verein. großen Poſten 


Firchow = Concert 


TIEREN! 


20. November. 


Sonntag, den 21. Novbr., 
Nachmittags von 3-6 Uhr, 


Cigarren 


u enorm billigen Preiſen 


@ ._ 1. le; G 
8 e ee RS O| Lohlenmarkt Ar. vis-à-vis dem Theater Kohleumarkt Ar. 9, er- Seb hne anne osa abzugeben, „ob 
B Hente Sonnabend: e à X neuer Mitglieder. Caſſen⸗Ver⸗ veig: pro A k 
l Empfehle dem geehrten Publicum meine auf das angenehmſte und comfortabelſte mögen ca. 35000 % Auf den . 
x 2 EA "M © ausgejtatteten Räume zum geneigten Beſuch. der Sterbecaſſe angehörigen 8 8 he er 
> aene 12 © Meine langjährige praktiſche Thätigkeit in den größten Conditoreien des In⸗ und Sterbebund wird beſonders auf⸗ m C y Haft 
oi "EM m aa 9 mich, ae 110 Un Wünſchen des mich beehrenden merkſam gemacht. aa eee A A 
U WJ sublieum er p , un empfe i ier züali i citali ś U R rega / M 
8 und vorletztes Auftreten 4 Ausführung aller Alt Beftellungen auf oo Snr e ee Sya M Ecke Goto miebegafe i 
© Melot Herman. & Marzipan, Torten, Baumkuchen, bunte Schüſſeln, Gafelauffike etr. Inppoler Kurhäus — 
i \ Billi Schuhwaa 
2 Sonntag, den 21. November 1897: 3 Sonntag, den. Stuhr, Gerren Onmelten o 250 
2 + fi Arb. ⸗ r 
& Grosse Nachmittags-Vorstellung $ Gustav Pegel, Eoanachher Bund: da en 
r ż i jl Bunte Damenſchu 
© Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt! ? nesne oie erren Tare. Ott x Lederſohlen .. 1/25 m 
© Sarfenöffnung 29, uhr e A 8 Kohleumarkt Ar. 9. Kohleumarkt Ur. 9. Olo Sberdohen Irrsee. Bunte worn Sue 
868 bends 7 + 5 (1962 | Danzig. Muſikaliſche Vorträge. mit Leder. f. Kind. 0,70 p 
8 Abend uhr: 8 Beer mape eintritt frei. an Kl. e . Ar. 6.4089 
WS” "ER er Vorſtand. Í ane wa 
® Gro Be Gala-Vorſtellung. o lem — Molli lube MESS” heselhaln, "WY = C eee Y 
Ś re- Letztes Auftreten "RE Melot Herman, © E er er & N 
BED REIN PEACE HER ste Berfonel. 5 ſich den geehrten Stegetjciigen || 
8 Ə ub! +! ich den geeh gelſchützen ù 
I, [30] 7 M . zur gefälligen Beuugung. | A 
8 Artiſten 30 1. Ranges. B Café Feyerabend, & 11 8 5 BI 
® Trug © Ba NĄ 1 g | 
© Mr. et Mlle. Brown, Joseph Kuhn, A | zu Costumes 
E DEI” cinóciwige "gig Springer. QP, 7 empfehlen in großer Farbenauswahl und Dorain a 
© Caſſenöffuung 7 Uhr. Aufang 7 Uhr. 3 cinhanólumy. (2081 i l j l I J it a lichen Qualitäten bei anerkaunt billigſten Preiſen 
® Montag: Grosse Extra-Vorstellung. Joo o e D P — all orse „(ogł M il Ka m ma í 
@ 1. Debut 0 Apollo: Saal. Aerzllicher Verein. Riess & Reimann, 
À % Sonntag, den 21. November er.: K Donnerstag, den 25. Novbr., |i Tuchwaarenhaus, 2075 
Comtesse Fanny Ferrucci o| e Großes Concert ages: Heilige Geistgasce No. 20. 
Chantouse Lógire Internationale, ber Ce des Buß Arie, Menimenis von Hinderu. per DE Watlenbers xx |B 
A Etoile de l’Empire de Londres. & 8185 ede CA anlagen‘, 2. Romanze 170 Cello und Berichte. Abegg. R 
ne öte, 3. Serenade, Haydn. 4. Fantaſi i ingen —? 
F . | Geffentliche 
Sonntags bis 2 Uhr) in der Muiltallenhandhing bes Herr y l 
o R © e ujifalier e errn 7 
AN = FE. kau, Langgaſſe 71, zu haben. (2052 Sersamm ung 
F j Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 9 507 


Familien- Restaurant 


am Holzmarkt. (2004 
Heute Abend 
Erbſenſuppe mit Schweine: 
kuöchel und Ohren, 
Königsberger Ninderſletz, 
Eisbein mit Sanerkohl. 


Ausſchank von Königsberger 
Schönbuſcher Bier. 


Restaurant 


zum dehparzen Meer 
Gr. Berggaſſe Nr. 4. 
Sonnabend, d. 20. Nov.: 
gt. Gänfe: i Enten: 
Verwürfelung, 


wozu alle Freunde u. Bekannte 
höflichſt einlade. (1956 


Sonntag, den 21. November 1897: 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr C. Thell, Königl. Muſikdirigent.) 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 „4, Logen 50 „4. 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Mittwoch, den 24. November 1897: 


Geſellſchafts⸗Conecert 


(Novitäten-Abend.) (2043 


Weihnachtsmeſſe 
des Allgemeinen Gewerbe-Vereins 
Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe 82, 
Eingang Zwirngaſſe. 

Täglich bis incl. 21. November. 
Sonnabend geöffnet von 10—10 Uhr, 
Sonn: u. Feſttags 71 „ ½12—7 „ 
Ausstellung und Verkauf 
Danziger gewerblicher und kunſtgewerblicher 


Gegenſtände. (1535 
Dauerkarte 50 Pfg. 


Eintritt 25 Pfg. 


Sängerheim 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Sonntag: 


Concert 


ernſten Inhalts 


agtäauraut ). birth, 


Hohe Seigen Nr. 4, 
D Heute BER 


mufikal, Anterhaltung. 


Eisbein mit Sauerkohl 
und andere Speiſen. 


ann 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, d. 21. Nov. 1897: 


Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 

Regiments. (20969 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 9. 


Hirschfeld sRestaurant, 
Breitgaſſe Nr. 39. 
Heute Abend 


* 
Frei⸗Coneert, 
Gäuſebraten, Gänſeweiß⸗ 
ſauer, Breslauer Würſtchen, 
heute friſch, 

wozu ergebenſt einladet 
Louis Hirschfeld. 


Café Feyerabend 


von 4—11 Uhr. Entree 10 9. 


Montag: x 
Gratis-Ansloofen von blühenden Copfgewächſen. 
Hauptgewinn an Re Zuchthahn. 


Anm besten des Vaterländisehen Franen-Vereins 


i findet am 23, November, Abends y Uhr, 
eine Aufführung von Lustspielen und 
lebenden Bildern 


im Schützenhause ſtatt, denen ein Buffet in den oberen 
z, Räumen deſſelben folgt. 

illets zu 3 und 2 A, Stehplätze zu 1.4 find in der 

Muſikalienhandlung des Herrn z, ae 71 zu haben. 


Zur Generalprobe am Montag, den 22. N . 
Abends 8 Uhr. Eutree 1 Mk. an e Saite, 1 


Der Porſtand des Paterländiſchen Frauen⸗Vereing. 
Frau v. Gossler. (13: 


Moldenhauer sEtablissemeni. 


Sonntag, den 21. November: 


Grosses Concert 


uſten Inhalts. Halbe Allee, (1820 
Anfang 4½ Uhr; Suy Entree 15 A. A Jeden Mittwoch: 
A. Kirschnick. 2 feln. 


I: z, | Gesellsehalls-Hans m 
Höcherl-Bräu. Alt-Schottlandbeidtadigebiet.) “ anzio _ 
Sonnabend, d. 20. Nov.: Heute Sonnabend: jeder Ark. Aufträge Tu an den 


Grosses Concert. Gr. Heſelſchafto⸗Abend. gorjigenóen w.wiechmann, 
Es la 7 ½ Uhr. Eintritt et Empfehle Kegel⸗Bahn ere SUE dart See 
* Beau ide. g Sa M. Mala. gaſſen⸗ Ecke, zu richten. (1145 


Fame cen 


„The Spittier, Sammigasse 5. 


ee: 
G. Wittmann. 


Restaurant 


Montag, den 22. d. Mts. 


Gr. Frei- Concerti 


verbunden mit 


Gänse-Auswürfelung, 
(Anfang 7 Uhr.) 
wozu ergebenſt einladet 
J. 


Olivaerthor 7. 


Sonntag, den 21. November: Montag den 22. 5 Ats 
7 + . o) 


Großes Concert 


ernſten Inhalts. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 20 9 Kinder 109 


Handlungs⸗Gehilfen 
am Sonntag d. 21. Nov. d. J. 
m Locale Hotel de Danzig 


Referent Herr Redacteur Braun 


Freie unbeſchränkte Discuifion. 


Außerord. Herſammlung 
Cafe Behrs, di \ehulmacher-Innung 


und Gehilfinnen 
Nachmittags 4 Uhr Ferlige Kostime, 
Fertige 
Kostüm - Röcke: 
Fertige Blusen, 
‚Fertige Malinees. 


Langgarten Nr. 27. 


aus Königsberg. 


3 Fertige 
zu Danzig E Morgenröcke, 
i d Fertige 
Vorſtädtiſchen Graben Re. 9. 8 Mädchenklei dei 


Tagesordnung: für jedes Alter vom Baby bis «U 


te 


ama EAE Backfisch, 
Aukerſchmiedegaſſe 24. | Sa BER 4 Tragkleidehen, : 
Heute: 2. Diverſes. 7 Qis 
Warme Blut- und Leberwurst. . muse, Obermeiftex. Unt 1 mänt 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl, = Er C He, 
are ae Religiöser Schürzen 


C. Bistritz. 


Ligueur⸗, Bier: 


Altſt. Graben Ar. 2, 


empfiehlt gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke. Angenehm. Aufenthalt. 


Reſtaurant 
Schüſſeldamm 22. 


Heute Abend 


Musikalisehe Unterhaltung. | 


Rinderfleck, Gisbein, Sauer⸗ 
kohl und andere Speiſen. 
V.: O. Wohlert. 


Heute Abend: 
Königsb. Rinderfleck, 


Eisbein mit Sauerkohl, 
ſowie alle anderen Speiſen 


verw, Bernisgenossen (l. D.) 


feiert ſein 


29. Skiftungofeſt 


im Cafe Behrs (vorm. Beyer) 
Olivaerthor, am Sonnabend, 
den 27. November, Abends 
8 Uhr, beſtehend in humoriſt. 


Vorträgen, Theater und zum 
Schluß Tanz. (2062 


Billets a 30 A find zu haben 
im Vereinslocale Vorſtädtiſchen ES 
Graben 9 u. bei Herrn Lungfiel, | HSE 
Große Bidergajje 14. — Güfte | EM 


können durch Mitglieder einge 
führt werden. 


Pfefferſtadt 38. 
Heute 


Königsberger Rinderfleck. 


Mauergang 3,1 Treppe. 


Trühſtücks z Stube wów ETYKI on 
Herr Prediger L. R. Conradi 


„So Jemand das Thier an⸗ 
betet und ſein Bild u. ſ. w. 


leger, $i. Gcitgdfi 36 0 Decken., Pläne- 
F. Pleger, Hl. Geiftanfle 36. je B 
Ortsverein der Tischler und | 1 chkannengasse G; 
5 empfiehlt zu niedrigſten 


Der Ausschuss. 


Restaurant Cale Berl, 


zu sehr billigen, aber festen Preis 
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Dählerverſammlung. 
D II. (Schluß.) 

geodety ern, ausführlich wiedergegebenen Nede des Ab⸗ 

4 arlegung mider t, die lebhaften Beifall fand, ſolgte eine 

Onleifung ges en 12 1 1 05 1 za und eine 

A zu dieſen Zielen führenden Wege ſeitens des 

undtugs⸗Abgeordneten h ler Gy Pea nn 

zeugt 5 arere führte aus: M. H.! Davon bin ich über⸗ 

age, on 8 Sie mit mir gang einverſtanden find, wenn ich 

Herrn Ricke eln Frevel non mir wäre, wenn ich hier nach 

wollte Her ausführlich über die politiſche Lage reden 

weniger Er halte übrigens auch garnicht die Abſicht, 

Herrn Nie veden, Es ift ja ſehr ſchwer, nach 

| Reicht, Rickert zu ſprechen; er hat für ſich den 

Frgetion abgeordneten und für ſich den Führer meiner 

uicht fa im Abgeorduetenhauſe, und da ich abſolut 

bereitet ußte, was er ſagen würde, ſo bin ich unvor⸗ 

verzeihen. Sie hingetreten. Sie werden mir das Hoffentlich 

geordnete (0d kann ja nicht jagen, daß das preußiſche Ab⸗ 

wie der A haus im deutſchen Volksleben dieſelbe Rolle ſpiele, 

dlejeg © tidstay, aber es wäre ſehr irrig, die Bedeutung 

unlerſchätzener Parlamente des größten deulſchen Staates zu 

lichen Eiben, Die Zeit reicht nicht mehr aus zu einem ſach⸗ 

| Seſſion eu auf die Fragen, die uns in der vergangenen 

einen Ber eſchäftigt haben. Man würde zu dieſem Zweek 

5 eſonderen Vortragsabend anſetzen müſſen. Vorlagen 

| bos wie die über Rentengutshbildung, Gana l 

wenn fe n 2c, bedürfen einer beſonderen Behandlung, 

die di ſte in ihrer Bedeutung denen verſtändlich ſein ſollen, 

| dh RE Fragen nicht eingehend ſtudirt haben. Daher will 

| u anf einige allgemeine Geſichtspunkte beſchräuken, 

I Ur öhei Vorlagen des Vorlagen des Landtags möchte ich noch 

4 s. erwähnen. Erſtens das Lehrerbeſoldungs⸗ 

Geſe 5. Herr Rickert mag ja ganz Recht haben, daß das 

aber b paniere Wünſche nicht im vollen Maaße erfüllt hätte, 

gehand ie Ausführung des Geſetzes ift viel günſtiger 

| aun habt worden, als man nach der Faſſung des Geſetzes 

| ehmen konnte. Meine Danziger Mitbürger werden ja 

die & daß mir in meiner Eigenſchaft als Stadttämmerer 

aber nſequenzen dieſes Geſetzes ſehr nahe getreten find, 

ur i glaube, die Lehrer in Stadt und Land thun 

ot wenn ſie das Lehrerbeſoldungsgeſetz nicht als eine 

ker rragende That anſehen. Zweitens möchte ich wegen 

| Anſi eamten⸗Cautionen betonen, daß nach meiner 

verw die Bedenken, dte Herr Rickert bei den Stadt⸗ 

| Mt altungen in dieſer Beziehung vorausſetzt, nicht völlig 

M efen. Die Communen würden dem Beijpiel des Fiscus 

1 gen mijjen, wenn fie auch vielleicht für einzelne Veamten⸗ 


der arten, wo die Stellung der Cautiouen aus diefen 
müſſenenen Gründen nöthig erſcheint, dieſe beibehalten 


Auge ſchließe mich voll dem an, womit Herr Rickert ſeine 
Einar Stangen geſchloſſen hat, dem Widerſtaude gegen das 
Wer ringen des Peſſimismus in unſer politiſches Leben. 


N e Entwickelung unſeres Vaterlandes, der wird gefunden 


ſind, 
bed tems in Deutſchland niemals von der großen Maffe 
M Volkes getragen worden, ſondern getragen von einzelnen 
einer chen und einer überaus verſtändigen Buxeaukratie⸗ 
ged x Beamtenſchaft, die in ſpäteren Jahren leider zurück⸗ 
Boldt worden ift. Bei ung ift die polttiſche Schulung des 
kann s nicht Jahrbunderte alt, wie z. B. in Englaud, deshalb 
| ge N eine ſolche große politiſche Idee nicht vom Volke aus⸗ 
wizangen, ſein. Ein Vertreter desjenigen Standes, in dem 

Ver beute unſeren ärgſten Gegner bekämpfen, der glänzendſte 
Malreter des preußifchen Junkerthums, das war der 

er welcher die Kräfte des geſammten Volkes mit feſter 

Gd zuſammengerafft hat und den Gedanken der deutſchen 

Mt unſerem Volke verwirklichte. Es wäre bitteres 
Mt, wenn wir uns einbilden wollten, daß ohne dieſen 
Sch n die deutſche Einheit 1870 zu Stande gekommen wäre. 

| tat habe immer die Auſicht vertreten, daß es ein ganz 
} ander Standpunkt iſt, wenn man verlangen wollte, daß, 
ig em geſchehen ift, was wir elujt wollten, dies mit 

W ſelben Mitleln hätte geſchehen ſollen, die wir einſt für 

de Nchensimerth hielten. Wir können Gott danken, daß aus 

wie breußiſchen Junkeritzum ein Mann hervorſprang 

Volkes er Fürſt Bismarck. Die Daufbarkeit unjeres 

und 5 ird über Jahrhunderte dem Fürſten geſichert ſein 

fall te Schalten, die auf die Figur des Fürſten Bismarck 

dt en, merden längſt geſchwunden jein, wenn man ihm noch 

e Einheit unſeres Volles danken wird. Daraus folgt aber 

nicht, daß wir in blinder Begeisterung unfere Pflicht 
derſüumen Der Liberalismus hat einen Augenblick gedacht, 

daß der Fürſt auch in der inneren Politik Aehnliches 
erreſchen werde, keine Partei hat ſich dem Altreichskauzler 
freudiger und rückhaltloſer entgegengeivorfen als die Libe⸗ 

| raltsmus. Aber bald zeigte ſich, der Fürſt war nicht der 
| Mann, die Volkskräfte, die er nach außen jo zuſammengefaßt 


hatte, auch nach innen jo zuſammenzuſchließen. Das 
war ein Irrthum den die liberale Partei begangen 
gat, deſſen ſich ſich aber nicht zu ſchämen braucht. 


An und für ſich ift 88 ee W 

3 1 wie dle Geſchichte zeigt, viel leichter, 

| die Volkskräfte zum ele des Feindes 
deſammenzuraffen, als das geſammte Volksleben auf eine 
perinne Baſis zu ſtellen. Dieſe Aufgabe ift viel schwieriger. 

b mern Ste fih an Waſhington. Dieſer große Freiheits- 
ampfer zog ſich, ſobald er ſeinem Lande die Selbständigkeit 
errungen hatte, völlig ins Privatleben zurück, — das iſt, 
PU ich, die größte That, die ein Gtanssmann je gethan 

at. Und wenn Sie nun verfolgen, welche Kämpfe bie 

| ße amerikaniſche Republik, die boch viel ausgedehnter 
15 und über größere Mittel zu verfügen hat, als wir, zu 
wberwinden hatte, und noch hat, denn dieje Kämpfe 

1 noch lauge nicht abgeſchloſſen, — ſo werden 

ae mit mir der Meinung ſein, daß es uns in Deutſchlaud, 

3 wohl bei uns die Wijere noch größer ift, doch ſechwer 
verden würde, mit denen zu tauſchen. Daun werden Sie 

mir glauben, mwenn ich jage, die innere Gm uckelung eines 
ie kann nicht eine einzige Perjünlichkeit, und fei fie auch 
Vic ſo groß, ſondern nur das ganze Volk ſelbſt ſchaſſen. 
'elleicht war Fürft Bismarck der einzige, der das gewußt 

kaz wir Anderen wußten das nicht. Die Arbeit nach 
A iſt eine Arbeit jedes einzelnen Mannes im Volke, 

er in ſeinem Kreiſe wirkt, da iſt es nicht möglich, die 
Ration auf ein Ziel zuſammen zu faſſen, denn da zer⸗ 
Iplittect ſich das wirihſchaftliche und polltiſche und geſellige 

, ne in tauſend Richtungen, und Jeder, der productiv 
' = vet, verlangt Berückſichtigung. Im Kampfe nach außen 
È Sept jeder den Poſten, auf den er commandirt ift, nach dem 
1 (e der Oberleitung. Im inneren Kampfe folgt jeder 
i 110 em eigenen Ermeſſen. Etwas anderes zu verlungen war 
dupa thum, ein ſchöner Wahn, der nach dieſen großartigen 

A eren Erfolgen begreiflich iſt. Auch ich war darin be⸗ 

à ngen. Man hätte damals nicht annehmen dürfen, daß das 
tutihe Volk durch die großen Siege zu politiſch und 
harlamentariich gefeſtigten Zuſtänden geführt worden jet, wie 

e z. B. in England in Jahrhunderte langen Kämpfen 
erreicht worden ſind. Ich glaube, wir müſſen in dieſer 
Hinſicht unſere perſönlichen Anſichten und Anſchauungen 
zurückſtecken. Die vornehmſten Geiſter der Nation ergreift 

ein Widerwillen gegen das paxlamentariſche Treiben. Ich 

Abe auch alte Freunde, die für ein einiges Deutſchland 
begeifterr waren und mit den inneren Zuſtänden in dieſem 
eutſchland nicht zufrieden waren und das haben jie um jo 

tterer empfunden, als Fürſt Bismarck — das gehört wohl 

zu einer ſolchen gewaltigen Perſönlichkeit — auß ſolche ein⸗ 
zelnen Leute keine Rückſicht genommen hat. Denken Sie fih, 
eichzeitig mit dieſen großen politiſchen Erfolgen, die 
eutſchland auf eine nie zuvor eingenommene Stufe ftellteit, — 

905 Neger in Halti machen ſich Hente mauſig, aber was will 

f 105 ſagen im Vergleich zu den Demüthigungen, Die wir 
Tiger ertragen mußten — denken Sie ſich gleichzeitig damit 


€ Entwicklung des Dampfs und der  Glectricisit 
(BRE: der coloſſalen Umwälzung aller Verkehrs⸗ 
erhältniſſe. Und da dachten wir, der Fürſt Reichs⸗ 


Maler ſollte es zu Stande bringen, daß alles dieſes friedlich 
und ganz gemüthlich geregelt würde. Das war nicht möglich 
daf wäre auch gar kein Glück geweſen, denn die Dauer⸗ 
A ligkeit einer geſunden inneren Entwickelung hängt vor 
d em von der langjährigen ernſten Arbeit des ganzen Volkes 

585 Es ift ein überaus bedenkliches Geſchenk großer Heroen, 

daß ſie ihrem Volk die Wege weiſen. Der richtige Weg iſt, 

G5 die Entwicklung ſich aus dem Volke heraus vollzleht. 
Enende heute iſt die Mitarbeit des Volkes an der inneren 

b i twicklung beſonders nothwendig. Wenn die Geſchichte 
gendwie einen miſerablen Anſtrich genommen hat, kann 

aan ſich nicht wundern. Wir haben eine Regierung, von 

| Me eigentlich keiner weiß, ob fie überhaupt regiert: kein 

h enid weiß, was morgen ſeln wird, man tft täglich auf 
1 Zenter kaſchungen gefaßt. Jeden Tag ſieht man nach in den 
i I tungsdepeichen, ob da nicht wieder eine neue Ueber⸗ 
A Schung ſich finde. Der Reichstag bietet ja auch für keine 
ache eine beſtimmte Garantie, aber immerhin iſt er doch 

n tande geweſen, zu verhüten, daß eine ganze Maſſe der 

R ederträchtigſten Gelege durchkamen. Im preukijhen Ab⸗ 
eordneteuhauſe dagegen ift die Sache anders, die Regierung 
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ſchiedeue Majorftäten ſichern; einmal hat jie 
die Konſervativen, die Freikonſervativen und die National⸗ 
liberalen, das andere mal bildet fie ſich eine Majorität aus 
den Kouſervativen und dem Zentrum, und das iſt eine ſehr 


bedenkliche Majorität. Manchmal bildet jid aber, auch 
eine Majorität aus dem Zentrum, den National⸗ 
liberalen, den Freiſiunigen, Polen und Dänen. 


und ich habe es mit lebhafteſter Freude begrüßt, daß diefe 
Majorität im Stande war, verderbliche Geſetze zu verhindern: 
Aber das iſt doch immer nur ein negatives Reſultat, und der 
einfache Wähler wird ſich ſagen müſſen, daß die Abgeordneten 
da zu poſitivem Schaſſen nicht geeignet find. Wen nun 
ſeine Natur zum Schaffen dräugt, der ſteht mit einem 
gewiſſen Bedauern innerhalb einer ſolchen Paxteieouſtellation, 
So ſtehen wir jetzt da und wir wiſſen nicht, was die 
nüchſten Wahlen bringen werden. Da Gepimut nun die Anf- 
gabe, die au den einzelnen Mann fetzt herantritt, eine Muf- 
gabe, die in viel umfſaſſenderer Meile die Spannkraft des 
Einzelnen erfordert, als das Jahr 1870 fie forderte. Deum 
wenn man in Uniform ſteckt, dann muß man eben tapfer 
ſein, da hilft nichts. 
Die Tapferkeit des einzelnen Mannes im Wahlkampf iſt 
das, wovon die innerpoliliſche Geſtaltung der Zukunft vor 
allem abhängt. Ob wir einen Reichskanzler kriegen, der 
mehr oder weniger liberal iſt, darin wird am Ende nicht die 
Eutſcheidung liegen, ſondern darin, was das Volk in ſeiner 
Geſammtheit denkt. Die Entſcheidung über unſere Zukunft 
Liegt heute beim Volke ſelbſt. 
Ich kann meinem Freunde Rickert in ſeiner Eutrüſtung 
über den Bund der Laudwirthe und dem Herrn von Putk⸗ 
kamer nicht folgen; ich bin der Meinung, wenn irgend etwas 
der Entwicklung des Liberalismus förderlich geweſen iſt, ſo 
ijt es der Bund der Landwirthe und das thörichte Vorgehen 
einiger Landräthe in Hinterpommern geweſen. Ich muh 
jagen, es ift mir doch febr zweifelhaft, ob der Liebling unſeres 
Herrn Rickert — nicht ſein Geſchöpf — der Bauernverein 
„Nordoſt“, einen ſolchen Umfang gewonnen hätte ohne den 
Herrn Landrath von Puttkamer. 
Aber darin liegt garnicht der Schade bei uns, der Schade 
liegt vielmehr darin, daß jedes einzelne Mitglied der großen 
liberalen Partei feine ſpeeiellen Anſchauungen und Wäünſche 
über die allgemeinen Geſichtspunkte ſetzt. Ich halte es für 
ein bitteres Unrecht, daß wir Liberalen uns auf ſolche 
Spaltungen einlaſſen. Ich nehme mich elbit garnicht aus. 
Mau muß das erkennen und ſich beſſern. Wenn wir nicht zu 
der Anuſchauung kommen, daß wir in dieſen alten Pfaden 
nicht jo ruhig weiter wandeln dürfen und den Grundzweck 
des Liberalismus nicht darin ſehen dürfen, daß wir Oppofttion 
machen, fo werden wir nicht erreichen, was mir anſtreben. Ich 
habe als Abgeordneter im Parlament ſehr oft das Gefühl 
gehabt: „Herr Gott, wenn die Herren auf der Minifterbanf 
doch mal Haare auf den Zähnen hätten und dieſem 
oder jenem Abgeordneten doch mal derb ihre 
Meinung ſagen möchten“, aber dieſes Abwägen der 
Majorität, das iſt das Verderbliche. Wir mögen machen 
was wir wollen, wenn wir nicht die großen allgemeinen 
Grundſätze des Liberalismus auf unſere Fahne ſchreiben und 
dann geſchloſſen dieſer Fahne folgen, ſo werden wir niemals 
zur geſunden Geſtaltung unſeres Volkslebens das werden, 
was wir werden ſollen und wollen. Das iſt ja das, was die 
Parteien auf der anderen Seite des Hauſes ſo mächtig macht. 
Glauben Sie, daß die Sorialdemoeraten alle auf daſſelbe 
Programm in allen ſeinen Einzelheiten eingeſchworen ſind? 
Nein m. H. da find große Meinungsverſchiedenheiten, die 
einander bekämpfen, aber nach außen hin ſtehen fie zuſammen. 
Glauben Sie m. H., daß im Centrum jo unbedingte Einigkeit 
herrſcht, glauben Sie, daß in der coniervativen Partei die 
Leute alle hinter Herrn von Plötz oder Herrn Diederich Hahn 
oder ſo einem ſtehen? Nein, aber ſie wiſſen, daß die 
Regierung mit der Macht der Parteien zu rechnen hat und 
daß dieſe Macht im richtigen Moment ungebrochen in die 
Erſcheinung treten muß. Und nun wir: Hängt denn der 
Liberalismus eines Mannes davon ab, ob er zwei Kreuzer 
und einen Pauzer oder zwei Panzer und einen Kreuzer be⸗ 
willigt? Ja, m. H., ich bin zu wenig Sachverſtändiger, um 
Ihnen ſagen zu können, was von beiden das Richtige iſt, ich 
bin ein beſcheidener Menſch, und wenn nun die ſachverſtäudigen 
Admirale ſagen: Wir brauchen zwei Panzer und einenckreuzer, 
ſo glaubeich das, bis ich vom Gegentheil überzeugt werde. 
Ich als Urwähler des Herrn Rickert bin nicht in der Lage 
zu ihm gu Jagen: „Wenn Du zwei Kreuzer und ein 
Schlachtſchif! bewilligſt, biſt Du ein liberaler Mann, 
bewilligſt Du aber einen Kreuzer und zwei Schlachtſchiffe, 
ſo will ich nichts von Dir wiſſen“. Welche Poſition hat dann 
die ganze liberale Partei? Ich muß ſagen, ich habe in 
meiner parlamentariſchen Thätigkeit öfters den Wunſch 
gehabt: Wenn ſich doch nur mal eine Partei des geſunden 
Menſchenverſtandes herausbilden würde! Die Einzelnen 
find gar nicht jo unzugänglich gegen gute Gründe, aber mit 
den Ga doi dake oni c 5 5 

am unterſchätzt eines wohl außerordentlich, da 
Bedeutung der foziatlifti sch en Bem a ch iR Aa 
man mit Polſfzeimaßregeln zu unterdrücken hofft. Es tt 
längſt der Beweis erbracht, daß das nicht geht, aber wenn 
mau es ein paar Jahre nicht verſucht hat, ſo glaubt man, es 
könne ja nichts ſchaden, wieder ein neuen Verſuch zu machen, 


vielleicht gelingt er doch. Aeberlegen Sie doch mal: Sollle 
es ſo ausgeſchloſſen ſein, daß der einfache Mann, 
wenn er ſieht, daß auch im Landtage, wo keine 
Sozialdemokraten find, nicht viel Poſitihes geleiſtet 
wird, ſich fant: „Ach, an den Sozialdemokraten 


kanns nicht liegen, daß nichts geſchaffen wird“. Sollte das 
nicht auf die Gemüther des Volkes den Einfluß haben, daß 
es ſich ſagt: Hier iſt etwas faul? Ich bin überzeugt, 
daß weder die Liberalen noch die Conſer⸗ 
vativen noch auch das Centrum allein die 
Sache machen wird. Coutrollirende Parteien 
müſſen fein, die vor viujeitigen Maßregeln der Wehr- 
heitspartei ſchützen. Ich würde mich freuen, wenn der 
Liberalismus die Mehrheit hätte, aber andere Parteien müſſen 
daneben auch vorhanden ſein. Wenn man ſo als Abgeordneter 
mitunter zuhört im Parlament, fo könute mau von der 
Tüchtigkeit unſeres Volkscharalters einen ſchönen Begriff 
bekommen. Ba tritt zuerſt ein Couſervaliver auf und jagt: 
die anderen alle taugen nidis, wir allein vertreten hier das 
Richtige. Daun kommt ein anderer, meinetwegen einer vom 
Centrum, und fällt ebenfalls über andere Parteien her und 
fertige auch die Couſervgtiven mit ab, nur ſeine Partei ift 
die rechte. Und ſo geht das immer weiter, das Schluß⸗ 
reſultat iſt daun eigentlich: im ganzen deutſchen Laude ſind 
lauter ganz gemeine Lumpen und Schweingunde. Ich für 
meine Perſon bin nicht der Meinung, daß es ſo ſchlimm iſt, 
ich halte dieſen Zuſtand eher für ein Zeichen der überſtrotzenden 
Kraft unſeres Volkes. Auch den B. d. L. halte ich nicht 
für einen gemeinen verderblichen Gedanken; ſondern viel⸗ 
mehr auch für einen Ausfluß dieſes überſtrömenden 
Serafigefühle. Denken Sie mal, wenn Sie da auf jo einer 
kleinen Buſchkowie (pustkowie gleich Abbau) ſäßen, dann 
wäre es für Sie doch auch ſehr anziehend, dieje Machtſtellung 
des Bundes. Ich ſelber habe lange Zeit mit mir gekämpft, 
ob ich nicht in den Bund eintreten ſollte (Große Heiterkeit) 
ja m. H., im Ernſt, die Ausſicht auf Macht, die der Bund 
bietet, war für mich ſehr verlockend. Die Leute deshalb für 
ungeſund zu halten, ift nach meiner Anſicht nicht gerechtfertigt. 
Es giebt Feine Nation, die in allen ihren Perſouen und 
Kräften ſo durch und durch geſund iſt, wie die deutſche, aber 
es iſt eine ganz verrückte Nation, und zwar verrückt darin, 
daß jeder Einzelne der ganzen Nation ſeine Weisheit 
und ſeinen Willen aufdräugen und ihr die Wege 
weiſen will. Dabei iſt man doch ſich ſelbſt 
nicht immer gleich. Sind Sie nicht, wenn Sie 
brummig find, Son manchmal auf Ihre Abgeordneten ſchlecht 
zu ſprechen geweſen und haben gejagt! „Ach, die Leute bringen 
ja nichts zu ſtande, wir müſſen mal ein paar andere wählen!“ 
Und am nächſten Tage, menu Sie wieder guter Laune waren, 
ſagten Sie wieder: Unſere Abgeordneten find doch famoje 
Leute, die haben es wieder mal recht gut gemacht. Ich habe 
ſchon früher wiederholt geſagt, ein ordentlicher Deutſcher 
muß eigentlich bei jeder Wahl zwei Candidaten haben, einen 
für die Tage, wo er luſtig, den andern für die Tage, wo er 
mißvergnſügt ifte — Es giebt keinen Wähler, auch unter den 
Speialdemokraten, der bei ruhiger Ueberlegung nicht die 
Wehrkraft unſeres Vaterlandes jo groß als 
möglich ſehen müchte, außer ſolchen Heroſtraten, 
die vielleicht glauben, ihren Vortheil zu finden, wenn alles 
drunter und drüber geht; es giebt Keinen, der nicht an der 
Spitze feiner Wünſche den hätte, daß die Bedeutung 
des dentſchen Reiches im Weltgetriebe nne 
eſchmälert bleibe. Wir ſind aber überzeugt, daß die 
Richtung des perſönlichen Intexeſſes nicht geeignet ift, unſer 
Volk zur politiſchen Geſundung zu führen. Nicht blos der 
B. d. L. hat dieſes perſönliche Intereſſe auf feine Fahne 
geſchrieben, ſondern es giebt noch eine Menge anderer 
Menſchen, deren Thun geleitet wird von dem Grundſatze: 
„Was bringt mir das ein, was kann ich babet verdienen d“ 
Dieſes Motto des wirthſchaftlichen Intereſſes, das Fürſt 
Bismarck feiner Zeit — wie ich glaube, mit fürchterlſchem 
Leichtſinn — ausgegeben hat, das ist es, was an 
unſerm Marke zehrt und das geſammte wirthſchaftliche Leben 
in falſche Bahnen drängt. Wenn ich 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe der Landwirth⸗ 


64 Bullen, 48 Ochſen, 


1075 Schweine, 1 Ziege, 9 er swär del zur 
EN Zieg Pferde. Von auswärts wurden zur 


47 Schafe, 7 Ziegen, 


Getreide 


verſuchte Beſſerung in Amerika ift an ilnahmloſigkei 
> 8 t an der Theilnahmloſigkeit 
Englands und an den fortdauernd großen Butubren tm 


ſoll, meldet. 
Laplataweizen vor, die gegen frühere Forderungen theilweiſe 


00 m Bolge der überſeeiſchen Meldungen ſchwächer, 
noch wüßte, daß die 8 efeſtigte ſich der Werth, als mehrſeitig für December 


Das Waarengeſchäft ift in ein ruhiges Fahrwaſſer eingelenkt. 


ſchaft ein Segen wären! Aber der Bund de 
nach meiner Auſicht, wenn er das Wohl feiner Mitglieder 
im Auge hat, nur dringend winien, daß keiner feiner 
Vorſchläge verwirklicht werde. Was er verlangt, iſt nicht 
blos für die übrige Bevölkerung, ſondern Für alle Land: 
wirthe nachtheilig. Es mag ja ſein, daß ein Landwirth in 
einem Jahre ein beſſeres Geſchäft macht, aber wenn er die 
Bilanzen von Jahrzehnten zieht, wird er doch finden, daß er 
im Nachtheil iſt und daß die Grundlagen des Bundes⸗ 
brograninś ungeſund find. Die Unterſtützung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln, die jetzt von verſchiedenen Seiten augeſtrebt 
wird, iſt immer verderblich. Die Anſicht, daß der Staat 
durch Geſchenke die allgemeine Wohlfahrt heben könnte, ift 
vollkommen ſalſch. Dieſe Erkenntniß ſcheint auch in Kreiſen 
des Bundes der Landwirthe jetzt um ſich zu greifen. 

Wenn wir uns als liberale Mäuner nicht darauf be⸗ 
finnen, daß der vir liberalis alle ſeine Kräfte aufbieten 
muß zum Beſten des Gemeinwohls, dann wird gus der 
Entwicklung des deutſchen Volkes im liberalen Sinne nichts 
werden, Die Baſis der negenicitigen Geſchenke bewährt 
ſich im ſtaatlichen Leben ebenſo wenig wie im geſellſchaſtlichen. 
Wenn ſich zwei gute Bekaunte zu Geburtstagen und Feſten 
Geſchenke machen und ſie rechnen am Jahresſchluß zuſammen, 
jo finden fie beide, daß fie Schaden bei der Sache haben und 
ſagen fiğ: „Hätten wir uns irgendwo gemoffen und uns 
Hering mit Pellkartoffeln geben laſſen, daun wären wir ver⸗ 
gnügter geweſen und die Sache hätte nicht fo viel gekoſtet.“ 
Wollen wir geſunde Zuſtände erreichen, ſo muß jeder auf 
ſeine ſpeeiellen Liebhabereien verzichten. Der Liheraltsmus 
iſt heute in ſo ſchwieriger Lage, daß wir bor allem darauf aus⸗ 
ziehen müſſen, ihm eine geſicherte Poſiriou gu ſchaffen. Dann 
iſt noch immmer Zeit, ſich wegen der Einzelheiten auseinander⸗ 
zu ſetzen. Aber uns fetzt gegenſeilig ſortwährend in den 
Mum zu falten, ift ein Verbrechen am Liberglismus und am 
deutſchen Volk. Seien wir alſo einig und ſeien wir auf 
dem Platze. 

Mk. H., der wirthſchaftliche Ausſchuß allein macht es nicht, 
ob da ein paar Kanitze oder ein paar Fehrmäuner mehr 
drin find, bleibt ſich gleich. Wenn wir als Liberale uns aber nicht 
zuſammen und bei den nüchſten Wahlen unſere volle 
Schuldigkeit thun, dann kaun der wirthſchaftliche Aus ſchuß 
vielleicht einen gefährlichen Einfluß erhalten. Wenn wir 
aber dafür jorgen, daß Männer ins Parlament kommen, die 
feft auf dem Boden des Liberalismus ſtehen, jo fürchte ich 
nichts für die Zukunft unſeres Volkes, und Herr Mittelſtädt, 
na, der kaun ſich nach meiner Auſicht begraben laſſen. 

Der Vorſitzende Herr Berenz dankte dem Redner 
wie vorher Herrn Rickert namens der Verſammlung, 
die ihren Beifall durch laute Bravorufe und Hände- 
klatſchen kundgab. Herr Berenz theilte mit, er würde 
es für ein Unglück halten, wenn der Fall eintreten 
follte, daß die nächſten Wahlen vor dem 15. Juni 
ſtattfinden mußten. Aber auch daun hoffe er, würden 
die Danziger liberalen Wähler ihre bisherigen be⸗ 
währten Abgeordneten wiederwählen. Die Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung habe die Perſonenfrage inſofern 
erldigt, als ſie die bisherigen Abgeordneten auch weiter⸗ 
hin als die Candidaten der Liberalen auſehe. Da 
ſich niemand weiter zum Wort meldete, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich die 
Verſammlung. -y= 


f * 
Provinz. 

z Putzig, 18. Nov. Es find z. Zt. im Seife 
178 Perſonen an Granuloſe erkrankt, wovon 114 Er⸗ 
krankungen auf 10 Schulen, 44 auf Erwachſene und 
noch nicht ſchulpflichtige und 20 auf Militärperſonen 
entfallen. — Zur Reparatur des Schulhauſes in Ceynowa 


iſt der Gemeinde eine Staatsbeihilfe von 510 Mark 


bewilligt. — Die zum Beſten des hieſigen vater- 
ländiſchen Frauen vereins am Sonntag, den 
14. d. Mts. veranſtaltete Abend⸗Uuterhaltung hat einen 
Ertrag von 610,21 m ergeben. — Zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Rutz au ift der 
Königl. Domainenpächter und ſtellvertretende Guts⸗ 
vorſteher Wächter zu Breſin ernannt. — Die 
Reparaturarbeiten an dem Uferdeck unſerer Hafen- 
anlagen ſind beendet. 

m. Strasburg, 19. Nov. Vor kurzem erſt wurde 
ein Einbruchsdiebſtahl in dem katholiſchen Pfarrhauſe 
verübt, und ſchon wieder wurden geſtern Nacht zwei 
Einbrüche verübt. Die Diebe erbrachen den Stall der 
Frau K. und entwendeten daraus zwei Betten, dann 
drangen ſie bei dem Kaufmann Peto ein und nahmen 
dort außer verſchiedenen Waaren den Inhalt der 
Ladencaſſe mit. Bis jetzt fehlt von den Dieben jede 


Spur. — Die Anlagen der elektriſchen Centrale 


ſchreiten rüſtig vorwärts. Die Gebäude ſind bereits 
unter Dach und die meiſten Leitungsſtangen ſchon ein⸗ 
gegraben. Wenn die Königliche Domaine Strasburg 
ſich anliegt, was noch nicht entſchteden ift, fol hier 
noch eine zweite Centrale gebaut werden. — 
Ein Soldat der hieſigen Garniſon hat ſich von ſeiner 
Compagnie entfernt. Bis jetzt iſt ſein Verbleib 
nicht ermittelt. 


| insel DE MARABUT POPE ZW ECT EI ĩ V... cc IATER ETYCE AKA DEE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Novbr. Waſſerſtand: 0,02 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Welter: Bewölkt. Varometerſtaud: Schön. 
Schiffsverkehr: 


Stromab: 


— 


e e 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäus 2 
Capt. D. Stückgüter | Thorn | Danzig 
Stachowski [Weichſel 
eee E TTT 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Schulz per Kowartawski 96 tief. Sleeper, 2306 kief. 
einf. Schwellen. Von Roſenblatt per Kowpartowski 279 fief. 
Sleeper, 1622 tief. einf. Schwellen, 11 Tief, dopp. Schmellen, 
Von Fürftenberg per Kowartowski 4 Traften mit 1559 Fief. 
Timbern, 527 fief. Sleeper, 13 tief. einf. Schwellen. 31 eich. 
Plancons, 1900 Stäbe. 
FF ²˙—5! ! ²˙bdt..̃ Ui. TEAC URANA Ar 

Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 19. November. 

Angekommen: „Nicolaus,“ Capt. Kolb, von Kolding 
mit Ballaſt. „Jacob Arendt,” Capt. Brüdigam, von Sunder- 
land mit Kohlen und Coaks. „Händig,“ Capt. Frisk, von 
Qihet mit Petroleum. „Ella,“ SD, Capt. Erſchſen, von 
Hamburg und Kopenhagen mit Gütern. „Mercurius,“ SD., 
Capt. Mint, von Amſterdam und Kopenhagen mit Gütern. 
„H. A. Walter,“ Capt. Möller, von Hartlepool mit Kohlen. 
„Einigkeit,“ Capt. Wallis, von Wisbeach mit Kohlen. 
„Auguͤſt,“ SD., Capt. Delfs, von Hamburg mit Gütern. 
„Hela,“ SD., Capt. Lindner, von Carlskrong mit Steinen. 
„Shildon,“ SD, ene von Gartlepool mit Kohlen. 

eufahrwaſſer, den 20. 9 ` 

Aukommend: 2 Kantes, i PORY 


. A RY ACZ A ⁵¼ 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

Vom 13. November bis 19. November wurden geſchlachtet: 
96 Kühe, 108 Kälber, 329 Schafe, 


eingeführr: 288 Rinderviertel, 70 


Kälber 
1 ganzes Schwein, ń 


288 halbe Schweine. 


Kandel und Induſtrie. 


Berlin, 19. Nov. Die heutigen Nachrichten für den 


handel lauteten weuig anregend. Die geſtern 


Weſten gescheitert, auch kabelt h ; rancis 

! heute San Francisco einen 
A lauen Markt. Die Witterung bleibt milde und es 
es sein Grund vor, vorläufig einen ſchlechten Schluß der 
Schifffahrt zu befürchten. Von Argentinien liegt via England 
eine Depeſche vor, die ſehr günſtigen Stand der Ernte, die 
in bevorzugten Diſtrikten vereinzelt ſchon begonnen haben 
Mm Ein anderes neueres Kabel iſt weniger vor⸗ 
theilhaft. Jedenfalls lagen heute mehr Anſtellungen von 


ermäßigte Preiſe aufzeigen. Hier war in Weizen der 


rage auftrat, neben der auch einige Makkäufe einhergingen. 


andwirthe kann 


Zufuhr heran, die den ada 
ür 


Nov. Die Direction der „Allgemeinen 


Berlin, 19. 
Elektrieitäts⸗Geſellſchaft“ bereitet den Erwerb der Aetien der 


„Bank für elektriſche Unternehmungen“ in Zürich vor. Den 
Aetjonüren der letztgenannten Baut folen für je 5000 Francs 
vollbezahlte Metien 2000 Mk. nen auszugebender Actien der 
„Allgemeinen Clektrieitäts⸗Geſellſchaft“ mit Dividenden⸗ 
Berechtigung ab 1. Juli 1898 angeboten werden. Der 
Aufſichtsrath der Elektrobauk hat den Vorſchlag als für die 
Actioräre der Eleetrobank günſtig anerkannt. Wenn die 
General-Verſammlung der „Allgemeinen Elektrieitäts⸗ 
Geſeilſchaft“ die Capitalserhöhung um 12 Millionen Mk. 
beſchließen ſollte, würde die Transaction bis Mitte 
Februar 1898 durchgeführt fein können. Die „Allgemeine 
Eleetricitäts⸗Geſellſchaſt“ beabſichtigt mit dieler Transaction 
ein großes, bereits in voller Thätigkeit befindliches inter⸗ 
nationales Organ für ihre Zwecke in noch höherem Maße 
als bisher verfügbar zu machen. 

Miewzyjort, 18. Nov. Weizen eröffnete in Folge der 
geſtrigen Feſtigkeit heute ſtetig zu ſaſt unveränderten Preiſen 
und konnte ſich auf Deckungen einige Zeit behaupten. Im 
weiteren Verlaufe trat auf Realiſirungen und große Ankünfte 
im Nordweſten, ſowie auf ungenügende Nachfrage für den 
Export ein ſortwährender Rückgang ein. Schluß willig. — 
Mais verlief in Folge guter Nachfrage und Deckungen der 
Baiſſiers in feſter Haltung. Schluß Metig- 

„Chicago, 18. Nov. Weizen fiel einige Zeit nach 
Eröffnung auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte, dann trat 
auf ansländiſche Käufe eine Reaction ein. Später jedoch 
wieder fallend in Folge großer Ankünfte im Nordweſten und 
Mle maki e Termine. Schluß wal eb 

verlief in Folge geringer linjte durchweg ſtetig. 
Sa tey. Folge geringer Ankünfte durchweg ftetig 

Stettin, 19. Nov. Spiritus loco 35,59 bezahlt. 

Hamburg, 19. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 286% per Mai 29 ½¼. Matt. 

Hamburg, 19. Mov. Petroleum unverändert, Standard 
un loco 4,70 Br. 

Bremen, 19. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Pereoleuntbörſe Loco 4,95 Br. 

Neutomiſchel, 19. Nov. (Eigener Hopfen⸗ 
bericht) Das Geſchäft kann augenblicklich als ein recht 
zufriedeuſtellendes bezeichnet werden. Preiſe gehen in die 
Höhe und werden für beſte Gattungen bis zu 100 Mk., für 
abfallende Sorten immer noch 45—50 Mk. gezahlt. Auch 
Miitelwaare tft recht gefragt und ift bereits mehr als die 
Hälfte der diesjährigen Ernte verkauft. Hauptkäufer ſind die 
Brauer in Schleſien, Poſen, Weſtpreußen und Pommern. 
Ebenſo ging verſchiedenes nach Berlin und nach Sids. 
deutſchland. 

Breslau, 19. Nov. (Eigener Woll bericht.) Bei 
feſterer Tendenz und vermehrter Nachfrage, die ſich beſonder⸗ 
auf gut behandelte Rückenwäſchen erſtreckte, verlief das 
Geſchäft im letzten Berichtsabſchnitte recht zufriedenſtellend. 
Feinſte Wollen erzielten 150 Mk. und darüber, Mittelſorten 
125—185 Mk., während Schweißwolle, wenn auch nicht gerade 
vernachläſſigt, doch wenig gefragt ift. Zackelwollen wurden 
ſehr flott gekauft. Zuführen aus der Provinz waren ziemlich 
anſehnlich, aus Ruſſiſch⸗Polen und Ungarn geringer. Das 
Lager iſt ſehr gut aſſortirt. 

Paris, 19. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fejt, ver November 30.10, per December 29,60, 
ver Jauuar⸗Februar 29,25, per Jannar⸗April 29,00. 

Roggen ruhig, per Novbr. 17,75, per Januar⸗April 18,10. 
Mehl feft, per November 62,45, per December 62,10, per 


Januar⸗Februar 61,65, per Januar ⸗April 61,45. Rü b öl 


19 ee ruhig, 88% loco 271, 
à 27½, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 30, per December 30 ¼, 
April 30, per März⸗Juni ILa. 
Autwerpen, 19. Nov. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß (oco 14¾ bez. u. Br., per Nopermpen 
14¾ Br., per December 14¾ Br. Ruhig. 
Schmalz, per November 52¾8, Margarine ruhig. 
Bejt, 19. Nov. Produetenmarkt. Weizen loco ſchwach 
behauptet, per Frühjahr 11,95 Gd. 11,96 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,76 Gd. 8,78 Br. Hafer per Frühjahr 6,49 Go., 
6,50 Br. Mais per November 4,90 Gd., 5,00 Br., do per 
Mai⸗Juni 5,47 Gd, 5,48 Br. Kohl raps loco 12,50 Gd. 
* Br. z BE, Soim a í 
tew⸗Hork, 19. Nov. (Kabeltelegramm.) Wei 
November 97, per December 97 ¼, va Mal 935 * 
Chicago, 19. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 95, per December 95, per Mat 903/4. 


per Jauuar⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kam > 
19. November 1807. * 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


-e nr 

Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Uckermark . 175 —180ʃ132—138 150 — | 
Stolp . 6 PW 185 —192|125—132/125—4150 125—137 
Stolberg Je me 170--1851130—133| 150 124—140 
Bez. Stettin 180 134-156 — ; 
ALO |. 2 = 170 


125— 128 130—135 128— 
184—190/132—18: 187—142 159 a 
177—184|129—136 128—185/180—145 
stoni 170—181|131—132|130—134 120—182 
Breslau 189 152 157 138 
Billa a „1160175140146 140-421], 1131—137 
Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt.. . . 1751800133136 148—1551135--1 
ZYDOW 4 886 45 125—159 13211148 
M 755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 4 
Königsberg t. Pr.. 185 151 = 8 
we „58% | 1455, — 152½ 

zeltmarkt auf Grund heutiger eigener Depej 

in Mk. per Tonne inel. Fracht, goli Eo 


Danzig 
Dh 
Königsberg in Pr. 


2 „ 5 „ „ „ 
R € „ . 


werner Rr 2 
Von | Mag | - | |a19.1|a.18,j11 
New York | Berlin Weizen | 961, Gt8, | 208,20 | 208,80 
Chicago Berlin Weizen 94% Cts 213,85 214.25 
Liverpool Berlin Weizen 7 9.44, 0, | 211,30 | 211,10 
Odeſſa Berlin | Weizen | 107 Kop. | 199,70 | 199,70 
Odeſſa Berlin Roggen 69 Kop. 149,25 149,25 
Stiga Berlin Weizen | 120 Kop. | 211,75 211,75 
pał Berlin en 45 Kop. 156,— | 156,— 
R l eizen 12,96 ó. fl.“ 203,30 | 204,50 
Amſterdam Köln Weizen 225 hl. f. 200,95 | 204,45 
* Köln Roggen | 180 hl. fl. 147,10 | 147,90 


Tuſtige Ecke. 


Eine orduungsliebende Hausfrau. Gr: a 
0 GB Haarnadel in a akan — Ste 3 
veiß ich erſt, wohin uuſere Sachen kommen, ein els 
knechk fehlt auch!“ 7 pE 

Auf Umwegen. Dame: „Trinken Sie den Thee mit 
oder ohne Rum U — Herr: „Mit Rum ohne Theel“ 

Schnell orientirt. Der neuernannte Schulze ift im 
da crite Amtshandlung vorzunehmen, beftehend 
in der Ausfüllung einer Dienſtbotenkarte für die Viehmagd 
Alma Schlampfuber. Die Sache geht leichter, als er's ſich 
gedacht hat; alle Rubriken des Formulars (Name, Religion 2e.) 
erhalten den richtigen Vermerk; uur zum Schluß ſteht To 
eine niederträchtige Clauſel, mit der ex einen Augenblick 
nichts anzufangen weiß: „Dient nicht als Reiſe⸗ 
legitimation.“ Schnell gefaßt ſetzt er dahinter: „Sondern 
als Viehmagdl“ A 

Wortſcherz. Gaſt (an der ihm ſervirten Gänſeleber 
riechend): „Nee, hör'n Sie, mit der Gänſeleber gehn 
Se lieber!“ ; : 

Kaſernenhofblüthe. Sergeant leinen Rekruten, der 
ſich ängſtlich an die Querhaumſtange klammert und fie nicht 
ee . > glaube gar, der Kerl! 

etrachte König e a 
Sa wej Turngeräth als 


897. 


8 Sonnabend 


Bekanntmachung. 


Mit dem Schluſſe dieſes Jahres läuft die Amtszeit der 
herren 


1. Archibald Jorck, 
Max Richter, 
Adolf Unruh, 
Robert Otto, 
Fritz Wieler 


ab und es ſind für die genannten Mitglieder des Vorſteher⸗ 


Amtes laut 5 28 des Corporationsſtatuts im Monat November⸗ 


Neuwahlen für die Jahre 1898 bis 1900 vorzunehmen. 
Wir beſtimmen hiermit für dieſe Wahlen 
den 25. und 26. November. 
An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit von 12 
bis 1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlocal aufgeſtellt 


ſein. Die Wahl geſchieht nach Anleitung der $$ 28 bis 32 des 


Corperationsſtätuts. Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 


Corperationsmitglieder iſt in der Börſe ausgehängt. 
den 15. November d. Is., Mittags 1 Uhr, auf unſerem a 


immer anzumelden. (909 
ö Danzig, den 22. October 1897. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 


Wegen der am 1. December d. Is. ſtattfindenden all⸗ 
gemeinen Viehzählung werden die für Dienstag, den 30. Novemb. 
und Donnerstag, den 2. December d. Is. auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe hierſelbſt anſtehenden Viehmärkte auf Montag, den 
29. November bezw. Freitag, den 3. December d. Is. 
verlegt. 

Danzig, den 11. November 1897. 


Der Magiſtrat. 
mi ALHEIGHIE 


(1983 


Todes = Anzeige. 
a Hierdurch erfülle ich die traurige Pflicht anzuzeigen, 

daß am Donnerstag, den 18. d. Mts., früh 5 Uhr, 
unſer Mitglied 


Wilhelm Prohi 


verſtorben ifi. 
2 SEE 

H. Diedicke, j 
Erſter Vorſitzender des Kellner » Vereins. 
Die Beerdigung findet Montag, den 22. d. MiS., 
Nachmittags ½4 Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 
Salvator⸗Kirchhofs ſtatt. 
85 Die Mitglieder zur Abholung des Banners ver⸗ 
ſammeln ſich pünktlich um 3 Uhr Nachmittags im p 
Vereinslocale, Hundegaſſe 122. (2073 


Machruf! 
Geſtern Nacht entſchlief unſer verehrter langjähriger 
früherer Obermeiſter, unſer Ehrenmitglied 
Herr Philipp Schmitt. | 
Sein ehrenvolles thatkräftiges Weſen in unſerer 
Innung ſichern ihm bei allen Collegen ein ehrenvolles BER 
Andenken. 


Nachruf. 


Geſtern Nacht entſchlief ſanft unſer allver⸗ 
ehrter langjähriger Vorſitzende, der Rentier 


Herr Philipp Schmitt. 


Sein biederer, ehrenvoller Charakter und ſeine 
unermüdliche Thätigkeit für die Intereſſen des 
Bürger⸗Schützen⸗Corps ſichern ihm bei allen 
Kameraden für ewige Zeiten ein ehrenvolles 
Andenken. 
Danzig, den 19. November 1897. 
Der Verwaltungsrath 
des Bürger-Schützen-Corps. 

(2045 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil 

nahme bei dem Tode meines lieben, unvergeß⸗ 
lichen Mannes ſage ich hierdurch zugleich im 
Namen der Hinterbliebenen meinen beſten Dank. 


Danzig, den 20. November 1897. 
Fran Antonie Lindner. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, die 
K: uns bei ei "Sinfheiden meines lieben Mannes und 
Nunſeres herzensguten Vaters allerſeits, e ee von 
ſeinen Freunden, Collegen und Bekannten en gegen 
gebracht wurden, vor allem Herrn 1 11 

für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe, ſag 
wir aufrichtigſten innigſten Dank. 

Danzig, im November 1897 


Martha Peisong 


und Kinder. 


ausgehür Etwaige] 
Bemängelungen des Verzeichniſſes find bis ſpäteſtens Montag, 


ś | (Gelię Otto und Harmonie) 


Off. unt. B 444a. d. Exped. (1451 


Es hat Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, meinen 
innigſt geliebten guten 
Mann, den Kellner 


Wilhelm Prohl 


in jeinem 50. Lebensjahre 
von ſeinem ſchmerzlichen 
langen Leiden zu erlöſen. 
Wer den Verſtorbenen ge⸗ 
kannt, wird meinen tiefen B 
Schmerz z. würdigen wiſſen. 
Danzig, den 20. Nov. 1897 
Im Namen aller Ange⸗ 
6 hörigen 6 
Frau Johanna Prohl, gi 
geb. Richart. 

| Die Beerdigung findet 
Montag, den 22. November, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
alten nach dem neuen Sanct 


RE. 1 { 
Bürser-Sehützen-Lorps, 
Die Beerdigung unſeres pa 
geehrten Vorſitzenden, 
Herrn P 
Philipp Schmitt, 
findet Montag, d. 22. Nov., 
Vormittags 10), Uhr, von 
der St. Joſefskirche aus 
auf dem St. Joſefskirch⸗ 
hof, halbe Allee ſtatt. z 
Die geehrten Kameraden | 
werden erſucht durch voll: 
zühliges Erſcheinen dem K 
Dahingeſchiedenen die letzte 
Ehre zu erweiſen. (2046 


Das Begräbniß meines 
lieben Mannes findet 
Sonntag, den 21. d. Mts. 
um 2 Uhr vom Kloſter 


Salvator⸗Kirchhof ſtatt. 


; Die Beerdigung der Weidengaſſe nach dem 
Küſterwittwe F Kirchhofe zu Stolzenberg 
Johanna Heidenreich ſtatt. 


Rosalie Labudda 
geb. Dombrowski. 


Hfindet nicht in Oliva, ſondern 
in Berlin ſtatt. 


Auction 
in Oliva, Roſengaſſe Nr. 18. 


Montag, den 22. November er., Vormittags 11 Uhr 
werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 
verſteigern: = 

1 elegantes überpolſtertes Sopha und 2 Fauteuils mit roth- 
braunem Plüſchbezug, 1 nußb. achteckiger Sophatiſch auf 
Kreuzſuß, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 Sopha mit grünem Bezug, 1 nußb. (imitirt) 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗Matratze, 1 nub. (imitirt) 
Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 großer Pfeilerſpiegel, 1 nußb. 
Etagere, Rohrſtühle, 1 gr. Teppich, 1 Küchenſchrank, 1 Küchen⸗ 
tiſch, 1 Schiffsuhr, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 3 weiße 
Rouleaux, 1 heizbare Badewanne, 1 Plättbrett mit Bezug, 
1 Waſchleine und Klammern, 1 Waſchwanne, 1 Reſt Stein⸗ 
kohlen, 3 Scheffel Kartoffeln, ſowie verſchiedenes Haus- und 
Küchengeräth, X 
wozu ergebenſt einlade. 11919 


A. Karpenkiel, 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Große Auetion 


mit elegantem hernnehalllichen Mobiliar 
Breitgasse Nr. 79, I. Etage. 


Montag, den 22. November a. e., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht folgendes 
elegante Mobiliar: i h > \ 
1 eleg. altdeutſche Garnitur in Kupferplüſch, t Garnitur 
überpolſtert, 1 nußb. Buffet, 2 eleg. Kleiderſchränke, 3 do. 
Verticows, 3 Sophatiſche, Teppiche, 2 nußb. Paradebettge⸗ 
ſtelle inel. Matratzen, 1 do. Herrenſchreibtiſch, 1 Schreib⸗ 
ſtuhl, Damenſchreibtiſch, 12 Säulenſtühle, Speiſeausziehtiſch, 
1 Plüſchſopha 3 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 2 Satz 
Betlen, 2 Waſchtiſche mit Marmorplatten, Nachttiſche, 
Servirtiſch, Spieltiſch, Kleider- und Wäſcheſchränke, 1 Schlaf⸗ 
ſopha zum Ausziehen, 2 nußb. Trumeauxſpiegel und Stufe, 
Regulator, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel mit Conſole, 2 kleine 
Sophas, 1 Garnitur in oliv Plüſch, 6 Walzenſtühle, mahag. 
Speiſetafel mit Einlagen, mahag. Kleiderſchrank, 12 do. 
Rohrlehnſtühle, Sophatiſch, 12 Wiener Stühle, Gemälde und 
Glasbilder, Paneele, Bauerntiſche und noch viele Möbel und 
ple ee 0 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 1 A 5 
N a Mobiliar ift ſehr gut erhalten, eignet ſich vortrefflich 

für Zimmereinrichtungen. Beſichtigung vor Beginn der Auction. 


H. Schwartz, Auctionator und Taxator. 
Nuction zu Oſterwickerbruch. 


Donnerstag, deu 25. November 1897, Vormittags 
10 Uhr, EEE im Auftrage der Frau Wittwe Schmidt 
wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: Rar ee 
4 Kings, ſtarke Pferde, darunter 1 dreijähr. Jährling; 13 Stück 
Rindvieh, darunter? Milchkühe, theils hochtrgd. theils friſchm, 
1 ſchwarzſcheckigen Zuchtbullen, 1 Kuh, 2 Bullhocklinge, 3 trgd. 
Säue u. 16, Läuſerſchweine, 16 Hühner, 1 Hund mit Bude, 
2 Bienenſtöcke, 1 Kaſten⸗, 2 Arbeitswagen u. Zub., 1 kl. 
Saften= u. 1 Arbeitsſchlitten, 1 Pferderechen, 1 Häckſelmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Landhaten, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, 3 Pflüge, Eggen, mehrere Schlagbäume, 1 Schleif⸗ 
ſtein, 1 Baume, 1 Dungkarre, 1 Brühtrog, 1 Krautlade, 
1 Hobelbank, 2 Pr. led. Geſchirre u. Zub., 1 Sattel, 1 Mehl⸗ 
kaſten, 1 Drehbutterfaß, div. Hölzerzeug, Irdenzeug, einige 
Möbel, 1 Satz Geſindebetten ſowie Haus- Küchen⸗, Wirth- 
ſchafts⸗ und Stallgeräthe 2c. a 

Ferner: ca. 600 Ctr. gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗ 
vorhen, mehrere Haufen Gerſten⸗ und Roggenmaſchinen⸗ 
ſtroh, 5 Schock Haferſtroh, 2 Haufen Spreu, ca. 700 Ctr. 
Futterrüben, ca. 100 Ctr. Wrucken und ca. 40 Ctr. 
blaue Kartoffeln. 

Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. 1984 

F. Klau, Auctiouator, 
Dauzig, Frauengaſſe 18. 


m Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
A u cii GR fung bei An: und Verkäufen von 
hier, im Aheergraben, am 


Hans und Grundbeſit 
empfehle mich angelegentl. Habe 

Mont Alira. — kre eine nn a E a 
ontag, den 22. > í > äi e- 
Bormittags 11 Uhr, | aohäftshäuser jedet Art, 
werde ich am angegebenen Orte | fomie Reflectanten auf ſolche 
im Wege der Zwangsvoll⸗( an Hand. Prima Referenzen. 
ſtreckung A Ernst Mueck, (21800 
2 Bordings Vorſtädtiſchen Graben 44. 


Fernſprechanſchluß 330. 


Selbſt⸗Käufer. 


Suche ein gut verzinsliches 
Grundſtück in guter Lage bei 
circa 10-30 000 4 Anzahlung 

u kaufen. Offerten vom Beſitzer 
ſelbſt unt. E16 an d. Exp. dieſes 
Blatt, erb. Agenten verb. (1903 


Ein Kaffeekugelbrenner 

50—60 Pfd. Int. wird zu kauf. geſ. 
„Mischnewakl, 
Breitgafie 17. 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1999 
ber e le 
ichtsvollzieher, Danzi 
4. Damm 11, 1 Tu W 


_Kaufgesuche 


Kaufe altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten Preiſen. 


Suche a. Selbſtkäuf. N. Holzm.e. g. 
Haus zu kauf. Off. u. E183 a.d.Erp. Kaufe ZĘ Betten Feder; 
Bayrlſchbier⸗Patentflaſch. werd. Wäſche, Geſchirr ze. Off. 
gek. Mottlauerg. 2, t. Schankgeſch. unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Danziger Neueſte Nachrichten 


kauf. geſ. Off. u. E 233 an die Exp. 
Serv.⸗Pr.,Krämerld., Buppenft. 


1 gut erh. Reiſeſack zu kaufen gej. 
Klatt, Weickhmannsgaſſe 1,2 Tr. 


Poſten Peterſiliengaſſe Nr. 19. 


G. Schneider, amig 


[Off. mit Pr. u. E 206 an die Exp. 
[Ein gut erh., eleg., recht weiter 
Plüſch⸗ od. Pelzmantel wird ge: 


Anectionator und gerichtlich vereidigter Tarator, | E 


A 20. November. 
1 Rockſtänd., Rohrfig. f. Schneid. z. 


3. kf. geſ. Off. u. E218 Exp. d. Blatt. 


Kl. Geſchäft oder Parterregeleg. 
dazu paſſ. geſ. Off. unter E 244. 
Eine Waſſertonne 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Pr. unter E 252 an die Exp. d. Bl. 


Meinfia ſchen kauft 


jeden 


ll ick kumple, 


fiefetn, 6,50 m land, 25 em im 
Mittel ſtark, entborkt u. gerade, 
werden ſofort gekauft. (2050 


Baugeſchäft. 
Küchen - Glasschrank, 
hoch, gut erhalten, zu kaufen gej. 


kauft. Off. u. E 195 an die Exped. 
Ausgekämmte Haare kauft 
M. Schielau, Häkergaſſe 13. 
Haare kauft zu höchſten Preiſen 
Fr. Beyrau, Breitgaſſe 115. 


À ry 
Kaufgeſuch. 
1 gutes Haus, in jedem Stadt⸗ 
theil, wird bei hoher Anzahlung 
ſofort gekauft. Off. vom Selbſt⸗ 
verk. unt. E 189 an die Exp. d. Bl. 


Ein Haus 


in möglichſt guter Lage, wird 
gegen ein größeres Gut zu 
tauschen geſucht. Gefl. Meldungen 
unter K9l126an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2011 


Meyers Coverſatious⸗Lexikon 


und Entrer- Portiere 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
E 216 an die Expedition d. Blatt. 


BR 


Au- u. Verkauft 


5 von ſtädtiſchem 5 
Grund beſitz, 
R) sowie Beleihung von 
Hypotheken 


und Beſchaffung von 


a Baugeldern 


vermittelt 


M. Fürst & Sohn, 
Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
A Geſchäft, (2008 
Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Leere Grätzer⸗,Weißbier⸗ und 
Patent-Bayriſch⸗Bierflaſchen 
kauft Georg Sawatzki, 
Langfuhr Nr. 59, Markt. 
4 gleichm. Fenſtervorſätze zu kauf. 
gej. Off. unter 8198 an die Exp. 
Accord-Zither, gut erh., für alt 
zu k. gej. Off. u. E 186 an die Exp. 
Ein gut erhalt. Herrenſchreibtiſch 
(Diplomat) wird zu kauf. geſucht. 
Off. unt. E 29 an die Exp. (1892 
Ein gebrauchter gut erhaltener 
Blasbalg wird gekauft. Off. 
unter 01905 an die Exped. (1905 


PLH 


ME” Bierverlag, RE 
gute Lage, Hauptſtraße gelegen, 
Wohnung dazu, ift ſofort zu vrk. 
Zur Uebern. find 400 A erford. 
Näheres Matzkauſchegaſſe, Ecke, 
Selterfabrik Gross. (2002 
Zur Parzellirung geeignete 
größere und kleinere 
Besitzungen IR 
werden von einem Fachmanne 
auf einige Monate koſtenfrei an 
Hand genommen und bei Erfolg 
alsdann feſt gekauft. Off. unter 
E 109 an die Exp. d. Bl. erb. (1948 


N Meine Grund⸗ 
Oliva. ſtücke Köllnerſtr. 7 
u. Georgſtr. 30 verkaufe ich and. 
Unternehmung halber preis⸗ 
werth. Jul. Janzen. (1969 


Zoppot. 


Schulſtraße und Louiſenſtraße 


Bauplätze 


zu verkaufeu. Näheres beim 
Bauunternehmer G. Kupper- 
schmitt, Wilhelmſtraße 27. 
3 majfive in verſchied. Lagen der 
Rechtſtadt. geleg. Häuſer, guter 
Bau⸗Zuſt., kl. Mittelwohn., 8 o/ 
Erir., tefte Hypoth. jed. b. 42000 
Anzahlung für 10 000.4, 16 500.4 
und 24000 Kals ſehrpreiswerth 
zu verk. Näh. Fiſchmarkt 29,1. 
Krankheitshalber ift mein gut 
eingefhrt. Papier⸗„Kurzwaaren⸗ 
nebſt Devotionalien⸗Geſch. ſofort 
zu verkaufen. Offerten A. Z. 20 
poſtlagernd Oliva Weſtpr. 


Haus, 
in ſehr gutem Bauzuſtand, mit 
herrſch. Wohn., Garten und Bau⸗ 
platz iſt preiswerth zu verk. Of, 
E 242 an die Exp. d. BL. (2089 


2 midl. Ichoßhündchen 


echte Race, 4 Monate alt, find 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 112 an die Exped. d. Bl. (1961 
Ein Paar helle Brieftauben ſ. bill. 
zu verkauf. Näh. Kl. Walddorf 6. 
IPärch. Wellenfittiche u. iingende 
Zeifige bill. abzug. 1. Dammi7,2. 


$ 45 (44, u. Weibchen 
Canarienhähne te dar, 
zu verkauf. Hühnergaſſe 1, Th. 4. 
Harz. Canariend. u. verſch. Heck⸗ 
geb. bill. H. Allee, Bergſtr. 28, pt. 


1 77 u. Weibch. 
Canarienhähne echte pacz. 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35.36, 1 Tr. 
Echte Harz. Kanarienhähne, feine 
Sänger, a Stück 4,50 %, zu verk. 
Schüſſeldamm 17, Eg. Bäckerlad. 
1hübſch. wachſ.Stubenh.(ſtubnr.) 
bill. zu vk. Weidengaſſe 27, Th. 7. 
Ikl. Stbnhnd., 6Mont alt, b. zu vrt, 
Halbe Allee, Bergſtr. 24, part. 

Ein faſt neuer Damenpelz, 
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Tagnetergaſſe 12, part. (1950 
aft neuer eleg, Frack zu ver- 
kaufen Hundegaſſe 102, 3. (1830 


2 Kindermäntel, gut erhalten, 
für Mädchen von? u. 4 Jahr,, find 
bill. z. verk. Schw. Meer 9, pt. r. 
2Winterüberz.,ichl. Figur, bill. zu 
verkaufen. Langgarten 25, 1 Tr. 
1 mod. dunklbl. Paletot, f.e.ſtarke 
Dame bill. z. vrk. Hundeg. 117, 2r. 
Breitg. 62,1, iſt 1alt. Winterüberg. 
u. 1PaarH.⸗Gummiſch. f. 5; vrk. 
1 Herrenüberz., 1 guter Kinder- 
magen zu vrf. Matztauſcheg. 2, 2. 
1 guter Hrn.⸗Winterüberzieher 
iſt zu verk. Langenmarkt 21, 2. 
Hübſches roſa wollenes Ballkleid 
zu verk. Breitgaſſe Nr. 69, 1. 
Faſt neuer Frack, f. mittl. F. paſſ., 
zu verk. Langgrt. 64a, pt., Wallſ. 
1 fajt neuer Winterüberzieh. b. 
zuverk. Brodbänkengaſſeg s, 2. 
Fajt n. Kinderwag.u. e. Schlafrock 
bill. zu verk. Gr. Mühlengaſſe 20,1. 
1 Baar gut erh. Kropfſtief. bill. zu 
verk. Fleiſcherg. 88, 2, Schwarz. 
Winterüberz. u. alte Kleider zu 
vk. Langf., Kl. Hammerw. 112, 1. 
1 Damenpelz, Plüſchbezug, echt 
Iltisbeſ., für kl. ſchl. Fig. prsw. zu 
verk. Langfuhr, Brunshöferw. 7. 
1 neuer grauer Ojjicier=paletot, 
1 neuer Geſellſchafts⸗Anzug und 
1 Gehpelz zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Treppen. 
1 guterh. Ueberz. f. e. Knb. v. 8-10 J. 


it bill. zu vt. Rambaum 35/36, 3. 
Gute Herrenkldr. u. 1Opernglas 


bill. zu verk. Breitgaſſe 39, 2 Tr. 
1 weißſeid. Kleid für 5% Vorm. v. 
8-1 Uhr zu verk. Pfefferſtadtö8, 3. 
1 fajt u. Winterüberz., Sommer: 
überz, ſtahlbl. Anz. u. 1Winterh. 
zu verk. Hint. Lazareth 17, Th. 6. 
1 gut erhaltene Handharmonika 
iſt preisw. zu vk. Heil. Geiſtg. 45, pt. 
Eine gute / Geige 
iſt billig zu verkaufen Große 
Mühlengaſſe 17,2 Tr. nach vorne. 


kin gut erhaltenes Pianino 


iſtUmſtände halber zu verkaufen. 
Rittergaſſen⸗Ecke beiRaddatz. 


lani neu u. gebr., verk. 
PIANINOS. Geo. ora Gil. (2040 
Mahlke, Frauengaſſe 14, 2. 

5 4 empfohl. v. den 
Pianinos, erſten Autori⸗ 
täten, billig zu verk. Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9,1 Tr., am Holzmarkt. (1564 


Ein Schlafſopha 


mit Moquetplüſch, ein Schlaf⸗ 
ſopha mit Stoffbezug, iſt billig 
zu verkaufen Gr. Gerbergaſſe 6, 
parterre, hinten. (2016 

Mahag.Sopha und Sophatiſch, 
Pfeilerſpiegel, birkenes Kinder⸗ 
bettgeſtell, Geige nebſt Kaſten, 
Schneidertiſch u. Eiſen billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 62, Th. 4. 
gr. u. Lausz Kobettg. ,n. Cond.⸗FJ. 
Mütz. u. Sch. b. z. v. Prof.⸗G. 1, Th.3 
Bettgeſtell mit Federmatratze zu 
verk. Grüner Weg 1,2 Tr., links. 
1 birk.Kinderausziehbettgeſt. bil. 
zu verkauf. Kneipab 9, Hof, 1. Th. 
1 kl. Plüſchſopha, fajt neu, billig 
zu verkaufen Hakelwerk 5, 1, lks. 

Ein Sorgſtuhl iſt zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 90, 2 Tr. hint. 
Breite ſaubere Betten billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 

Schlafſopha, Schreibſecretär, 
kl. Sopha zu vk. Poggenpfuhl 26. 


Bangerüste u. Geräthsehalten 


ſowie einen großen Haufen neue 
Betonſtücke ſind zu verkaufen 
Neubau Petershagen hinter der 
Kirche 20. (1952 
pia tr te 
1 Grudeof., e. Geigenſchl e. gr. 
Bratpfanne 3. vk. Biſchofsberg 5. 

Ein guter Petroleumofen zu 
verk. Hundegaſſe 55, 1. Etg. 
Kanonenöfen, Gambiijen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (2036 
1 faſt neues Bankenbettgeſtell iſt 
zu verk. Schüſſel damm 37, 3 Tr. 
2 gut erh. Oefen werden zu kauf. 
geſucht Ohra über der Rad. 126. 
Neue Petroleumk., 15 tr. Inh, 
Jerk. Hint. Adlersbrauhaus 17,2. 

Faſt neue Poft- und Tele- 
graphenbücher, Weltpoſtſchalter, 
Grawinkel und Strecker, Lüde⸗ 
mann, Zimmer, Atlas, mehrere 
andere Bücher und 2 gute Poſt⸗ 
anzüge billig zu verkaufen. Off. 
unter E 214 an die Expedition. 
JC... ŻE WDS. 


2 Nalronearbon-Deien 


zu verkaufen. L 38 
1 Treppe. Nachmittag ll Uhr. 
1 kl. dreirädr Kinderwagen ijt zu 
verk. Nonnenhof⸗Kaſerne, Th. 9. 
Eine gut nid. Nähmaſchine für j. 
Preis zu vrk. Biſchofsg. 12, . 1 Tr. 


kleines einfach. Stübchen 


Nr. 272. 


i m 

Ein eiferner Ofen ſteht zum 
Verkauf Gr. Wollweberg. Z zt 
Ifaſt n. Fetrol. Ofen ift f. 13/48 
e eignen Bofa, da 


Haus 3, l. Th. 1 Tr. 9. 2-411. zu bei. 


dandeiſen 


zur Anfertigung kleiner Gebinde 
ſehr geeignet, hat abzugeben 


Danziger 
Neueste Nachri chen. 
T JĄ 


ASTET Ki 


Emaillit⸗ 
Geſchirt 


nur bis Weihnachten 
3. Damm 9. 


circa 50 Liter, an Wieder“ 
verkäufer dauernd abzugel . 
Off. u. E 180 an die a m 
1 ſtark. vierr. Handwagen bi 5 
vrf. Petershagen an d. Rad. 268. 


02 
80 Gie 90 Pfd. 
guten Lindenblüthen⸗ Honig 
hat abzugeben Jungers 907 
Waczmirs bei Swaroſchin. (200% 


5 27 i t 
) 1 Scpeibenbüdhie if 
Achtung! preiswerth zu 2750 
kaufen Jungferugaſſe Nr. p 
Eingang Schloßgaſſe, im Laden. 
Kl. Mohnblumenſträuße u 
kleine Gegenſtände für de 
looſungen zu Preiſen W A 
legenheitsgeſchenk, kauft Ma 
billig Breitgaſſe 84 Feuer ks: 
BomAlbbrucd jind ca. 200 ARE 


große Dachpfannen zu IE 
kaufen Baumgartſchegaſſe 9.11 


Brennholz 

ift Laſtadie Nr. 35 auf dem 060 
zu verkaufen. (20 

Ein heigbaver Badejmupl, 1 
neu, billig zu verkaufen Lan 
garten Nr. 97/99, 3. Etage. 
1 Gartentritt, 1 Bank f. Melere! 
paſſ., iſt billig zu verk. Heiligen 
brunn. Weg 5, pt., letzte Th. rechts 
Teleg.Axbeitsip., br. Garöinenſt 
Tritt zu vk. Kökſcheg. 6, 1, Ht.⸗He⸗ 
3.0. neue Lachs⸗ u. Flundernetze 
neues Vorb.⸗Segel. Näh. b. Fäht⸗ 
pücht. Neiwald, Weichſelmd. (1 


Eine kl. Wohnung von Stube u. 
Küche wird von e.kinderl. Privat 
beamten in unmittelbarer nähe 
des Legethors, Petershagen DE 
Stadtgebiet zum 1. Dec. gej. Off 
nnt. E 166 an die Exp. d. Bl. (20 
Eine Wohnung von Stuben un 
Zubehör wird vom 1. April 1897 
zu miethen geſucht. Offerten unt 
E 28 an die Exped. dſs. Bl. (190 


Herkſchallche Wohnung 


von 6—7 Zimmern wir H 
1. April 1898 zu miethen geſucge 
Offerten unter D 459 an 901 
Expedition dieſes Blattes. (122. 
Ihn. v. Stb. Cb. Küchez 1. Deen. 
mieth. geſ. Off u. E19s an die EXP: 
Eine Wohnung von 18—20 
von anſtändiger,kinderl. gami 
zum 1. Dec. zu miethen seug, 
Off. u. E 209 an die Exp. d. B. 
Suche zum I. April in Langfuh⸗ 


© 
BF © 


1 Bart. Wohnung mit Hof a 
per 1. April 1898 zu miethen gel: 
Off. n. Prsang. u. E 24lan die Exp: 
Eine Wohnung 1 
von 2 möblirten Zimmern 
oder 1 größeres Zimmer ma 
Cabinet wird vom 1. Janez 
1898 in d. Nähe des Holzmark 


zu miethen geſucht. 50 78 bel. 


34 Demjenigen, 1 eine 
Wohnung bis zum 1. à 
im Preiſe von 10—14 % er 
Maktenbuden Nr. 35, 2 Tr. 


Gesuche 


Kl. möbl. Zimm. zum 
im Preiſe von 8-10 % Heiz . 
geſucht. Off. u. E 219 Erz 175 
K- heizb., möbl, Stube rt fath. 


Langf. od. Kanincend. u Er peb. 


gej. Off. u. E 212 an die . 
Ig. Beamter ſucht ein 1191754 
mit Morgentafiee. Ep b. BL 
Dji. u. B 222 on Die e Tat 


Ein anftändig. Handwerk rein 


mit Beköſtigung per Wo „BL 
Off. u. E 177 an bie Exp. o 


eri Zn 2 


Nr, 272. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November. 7 
„S C00 ĩ²˙» ²˙ V . ᷣ v p p ann a ZZO 


d err fach in Mä 
t ganz jeparat N Bahnhofſtraße l Hu. Von einer Elberfelder] Ein Mädchen, das ſchon in 
helegenes Lanshulr, zenngo take 13 Hoſenträger⸗ u. Gürtelfabrik] Buchbindereien gearbeitet, vers H 
elegant möblirtes find durch Verſetzung, ja eine wird ein mit der Kundſchaft bef. | langt R. Witt, Frauengaſſe 21. 
Wohnung v. 4 Zimm. m. Neben⸗ 6 of „Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
a räumen von gleich oder fpäter zu Platzvertreter Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiel, f. 
Immer vermiethen. Näheres Langfuhr, geſucht. Offerten unter X 24093 Danzig zahlr. Köchinn., Stuben, 
ber ſofort \ Bahnhofſtr. 13, F.Jantzen. (2065 befördert die Annoncen Erped. Haus⸗u. Kindermdch. 1. Damm11. l 
Age Bene ee Adi eine TONY Suche von jofort ein tlichtiges | 
ea ohnung, beſteh. aus 3 Bimm. Snug., Kutjeh., Vorrtr. Knechte, 2 + M 
1 ge unter E 240 Exp.] Seitenſtube u. Nebengelaß zum Fütterer, Jung gel. 1. Damm 11. Dienſtmädchen. | 
1. Dec er Herr faucht Jof. od. z. 1. Jan. zu verm. Näh. im Laden. Hausdiener zur Bedienung der Meldungen in Neufahrwaſſer, | 
Off. UE 261 tes Binmer, Zoppot, warme, trod, Winter, Säfte geſucht 1. Damm 11.| Sasperſtraße Nr. 31. (2079 
bed. d. Bl. erbet. | gl. od. ſpät. zu verm. Südſtr. 32. Suche zum 1. Januar eine Pi 


Kohlenmarkt 11 ift ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. [2087 
Vorſt. Graben 67,2 Tr., ift ein fein 
möbl. Zimmer nebſt Cab. mit auch 
ohne Burſchengel. z. 1. Dec. [2085 
Vorſt. Graben 54, 1 bis 2 fein 
möbl. Vorderzimmer bill. zu ver⸗ 
mieth. Näh. 4. Etg. v. 9—1, Mittw. 
u. Sonnab. von 8—9½ Uhr. (2086 
2j. Leutefind. gl. im Cab. anſt. Logis 
m. Befójt. Goldſchmiedeg. 7,2, r. 
Breitg.2,1,fr.fein mbl. V⸗Zimm. 


Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 77, 2. 
2 Herren find. frdl. Wohnung im 
ſep. Zimm. Hakelwerk 5, 1Tr. 188. 
Kalkg. 2, 1, i. e. frdl.mbl. Zimm. mit 
auch ohne Penſ. billig zu verm. 


2 usammenlängende herr- 
sehnilliehe möblirte Zimmer 


mit beſonderem Eingang, find 
am liebfien an einen älteren 


Comtoir 


Langenmarkt zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 102, Paul 
Reichenberg. (1829 
Für einige Reitpferde Stallung u. 
Futtergel. Näh.Sandgr. 37, pt. r. 
Tobigsgaſſe 32 ift eine große 
Werkſtätte für jed. Handwerker 


Junger 5 von gl. od. 1. Dec. zu UNI. u. Cab., g. fep. Cing., mit a. ohne paſſend, mit auch o ne W̃ Adreſſenſammler f. Nähmaſch. $. L. 
En .,. , , 

(hl m lisa > helle u. freundlich, billig zu ver⸗ Hell. Gelitgajje 142 ijfe.gut möDL. | Pfefferſtadr AG Ton möblirte I nn or e In Auftrage füche türht, f j! 
m, Dimmer mil Pension miethen Halbe Allee, Ziegeleiſtr., Sa zu um. Näh. im Laden. SEANA 3 t Trockener Lagerkellet, 0 Handlungsgeh peofober i Joh. Rahn, Stutthof. (2091 j 
möglich t in der Nähe des Cen⸗ links im rothen Hauſe, Grónke. Schmiedegaſſe 16, 1, iſt ein iT ee p gut. Eing.Fraueng. 29,2, zu verm. | W IP. (2 Briefm.einl.,d.j.Ant.) Ę - 9 a IE | 
golbahnhofes, Offerten mit Jäſchkenthal 17,1 Tr., gr. Stub. kl. frol. möbl. Zimmer mit auch orderzimmer md Cabinet i müherer Infulah meot Preuss, Danzig, Dreherg.10. | = „ ć er uferin t. 
dy angabe unter E 259 an h. Küche, Speiſek.,Kell., gr. Bodk., ohne Penſion ſofort zu verm. gut möbl.,Eing. fep., of Frauen⸗ 1größerer Hofplatz red Ein tücht. Klempnergeſelle find. ſich melden Hun degaſſe 2 1 | 
e Expedition ds. Bl. erbeten. Eintr. in d. Garten,b. Bed pferde⸗ Tab. mit jep.Eing. ijt an 1Perſon gaſſe 29, 2, an 1—2 rn. zu verm. ſtallungen und Futterboden zu dauernde Beſch. b. E. Schröder, Eine Frau zum Srobaustragen fi 
Junge Dame Dame nn nn zu vermieth. Salvatorg.d,Tb.7. | Jopeng. 58, 1 Tr., ijt ein möbl, | vermiethen Hohe Seigen 30. Klempnermeiſter, Dirſchau. kann ñh melden a. 7 i 

Hühnerberg d iſt eine Hofwohn. | pp Z pe 7 immer : [ r PEM, || e A Tüchtige Schneidergefellen ein anſtändige | 

Mt per fofort móbriat, Zimmer | Mr 10 fofott zu vermiethen, Plesant möblirte Wolnnns girar an pinen e ſtellt ein WOW uns, Suche kräftiges Lauf⸗ " 

mip el mit Penſion. Offerten Schmieden. 27 .d. Waſch⸗u. Pätt: beſtehend aus Salon u. Schlaf⸗ Hunderasse 110 Zimmer mit Schneidermeiſter, Breitgaſſe 53. | mädchen für mein Geſinde⸗ j! 
Preisangabe unter E 188, | anit.n.®hn.5.1.April abzugeben. zimmer mit od. ohne Benfion fof. gut. Penſion zu vermiethen. “2083 Ein anſt. kräftiger Arbeiter wird Burean mit Bud. wi | 

4 Kaufmann, welcher einige] Laden, Wohnung, a zu um. Ketterhagergaſſe 14, 2. 2g. Leute find. gute Schlafſtelle | O Zentral NZ 2 1 sr u Woll⸗ Gi Har ee Mädchen ji 

wę in Danzig zu thun hat, Keller, Jopengaſſe, zu vermieth. Frdl met Vorderz ſof gm AH, mit auch oh. Beköſtigung, im ep. S entral- Ne ebergaſſe 8, part. im Comtoir. Gin ordentli 1 

Ai nes Frau Dur möbllete Wallplatz Nr. 12 a, 1 Treppe. Grab. 106, 1 Tr., am Holzmarkt 1 TEN Ga arri pe E E R $ ||. Tüchtige Rockschneider sm WE pie 0 N 
liter E 24 fert mit Preisang. St Fab. Küche, Bod.ſſt 6.1.Dec.a. | Janggarten 20 ijt ein hübſchmöl. Heil. Geſſtgaſſe 60, Bił ein möbl. tür alle ee F Zediftigung a — — 9 

a 8 an die Exped. d. Bl. kl.anſt. F. z. vm. Baumgartſchg. 27. Vorderzimmer zu vermiethen. Vordz. n. Cab. an 1 Hrn. f. 153V. Die Vermittelung erfolgt 35 salwy ſich melden li 

j Ra Fab. Plah l. Gt 3 . Apr 4808 j Pfefferſtadt 17, 1 Treppe, Johannisg.62, 1Tr. ift von jof.a, kostenfrei. Aufträge 1 85 n E 1 IF = eee AA il 

N a ub., Platz u. Gart. 3.1. Apr. 1898 | ift ein freundl. möbl. Zimmer ſpät. 1feinmbl. Borderz zu verm. ||| Chefs sow. Anmeldung. von I| K Gie mein Colonialwaaren⸗ | 

Ein Ausländer 3. vm. Langf.,Jäſchkenthalw.29b. zum 1. Decbr. zu vermiethen. Holsaniie 16, mbl. immer, Tab., Bewerbern sind zu richt. an. un Delicateſſen ⸗Geſchäft i Ende "BE ii 

ine W 3. Damm 18,1. Et. iſt ein gr., ſehr fep., an e. Herrn ſogl. od. ſpät. gu | „Deutscher Privatbeamten- , ſuche ich einen tüchtigen a Nun eh Dt fürs tere fi 

fu (Schwede) mi uhr eine Wohnung von gut möbl, Border. mit eigenem verm. Näh. 1 Tr., vorne. (2068 Verein f i + Küche, Lehrfräul. wan kl 

niby Per 15. December ein gut 5 A KAB, tree an 10d 28 n mit fehr gut. | TorGone im wbl. J. p- gleich Magdeburg. 1 0 Ea e I 

i pr: r> enrä ? 5 > Do 1 J. < Z. U. 37 Ki IT . « 1 

. verm. Bahngefſtraße 1. Nah, Em len al. Sinn pee ep. gutes Logis Schüfjeld.25,1. 100 114671) | h R |i 
in kl. möbl. ; 7 „m. ſep. — nn —— $ $ l 


Ein anft.j Mädch. k. a. Lehrl.g.mtl. 
Berg. in m. Schuhw.⸗Geſch. eintr. 
Loewenberg, a. Johannisth. [2081 Ml 


1 alleinsteh, älterhalte Trau l 
zur Führung ein, klein. Wirthſch. 0 
geſucht. Off. unt. E229 g. d. Exped. Hi 

Ein gewandtes erfahrenes i 


Ladenmädchen if 

für ein Deſtillationsgeſchäft gej. 0 

Offert. mit Zeugniß⸗Abſchriften 

unt. E207 an die Expedition d. Bl. j 

Lil. Mädch. für ein.jejten Dienit, 1 

mit gut. Zeugniſſen kann fich zum 

1. Januar Altſt. Grab. 108,1, meld. 

1 ordl. Mädchen |. den ganz. Tag 

kann ſich meld. Häkerg. 7, 2 Tr. lk. 

1 anſt. Mädchen find. gut. Dienſt 

vom 1. Dec. Brodbänkeng. 38,2. | 
| 
| 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Ein anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
imCabinet Langgart. 44, Hof, ks. 
Ein anſt. Mädch. find. ſaub. Logis 
im Cabinet Töpferg. 31, Hof,1Tr. 

Ein junger Mann findet 
Logis Katergaſſe 17, 1 Tr. 

2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Langgarten 113, 2. 

Logis zu haben Erichsgang 2, 
1 Treppe, an der Weidengaſſe. 
1 anſt. ją. Mann find. gut. Logis 
im Cab. Allmodengaſſe 6, Th. 20. 
J.Leute find. Logis Röperg. 9, 1. 
Ein anſt Handwerker findetLogis 
mit voll. gut. Ben. Breitgaſſe? ,2. 
Junge Leute finden 
Logis Rähm 19; 1 Treppe. 
1 anſt. ją. Mann find. e. ſaubere 


gie Penſion. Offerten unter] Bahnhofſtr. 18, F. Jantzen. (2064 


OivssMiethgesuche Langenmarkt vis-à-vis Börse, 
ee Vorder⸗und Hinterſaal, Neben⸗ 


Mmmm 
' N 135 5 8 

en td vom | Braun,Mantanichenaffe 10,2, 
pletten mit Preisangabe unter | Nachmittag 2—4 Uhr, (1459 RE 
Flats an die Expedition diejes | Poggenpfuhl 3. Etgeiſteine Wohn. 

Ates erbeten. (1936 | beſt aus! Zimmern, groß. Entree, 
„Int Ine Naber OB Badeſtube, Küche, Boden, Keiler, 
ein Na = u en Waſchtüche, Garteneintritt vom 
n, don ca. qm |i, Januar 1898 zu vermiethen. 


Offerten unter 01808 ßer fuhl24/25,3 Et. 
Sed, d. Blattes erbeten. (1808 | Näheres Pangenpfuhl24/25,5t. ill an e. Herrn od. anft.Dame 


lig helle Arbeitsräume, Poggenpfuhl 3. Etg. zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 293. 


: iſt ei beſt d aus eee eee 
lęansię oder Vorſtadt gee | J Zunnern, Ballon, Küche, Bod, Fin möblirtes Zimmer 


Hals Verkäufer. Eintritt 
ſofort. Zeugnißabſchriften K 
A u. Gehaltsanſprüche unter | 
E 236 an die Expedition $ 
dieſes Blattes. (2075 


Ging. zu verm. Hirſchgaſſe Nr. 3. 
Ifrdl. Vordz. an auſt.g. Leute m,a. 
oh,Koft bill.z,uın.Or.afje7,1Tr. 
möbl. Vorderzimm. v. ſof. zu vm. 
Fleiſchergaſſe 46, 1 Tr., links. 
1 gut móbl.Zimm.16tg.vurgiigl. 
Beköſt., p. Mon. 60%, p. 1. Dec. z. v. 
Jopeng.24,nur2 Tr. zu erfr. (2049 
1 jaub. u. gut möbl. Vorderzimm. 
billig zu vm. Poggenpf.71,2kl. Tr. 


Milchkanneng. 14,3 Tr., gut mbl, 
Vorderzimmer mit Cab. zu vrm. 

Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu orm. Tobiasgaſſe Nr. 3,2 Tr. 
1%. ſchön möbl. Vorderz. mit ſep. 


Männlich. 


Als Nebenerwerb kann Jed. mit 
leicht. Mühe 1 100 pr. Mon. 
verdienen. Off. u. „Cigarren“ 
an H. Eisler, Hamburg. (22941 


Die unterzeichnete Geſellſchaft 
ſucht tüchtige (1364 


Shifssimmerlente, 
Kifenfajifibaner, Mieter 
und Stemmer 


für dauernde Beſchäftigung. 
Schiff- u. Maschinen- 
bau - Actien - Gesellschaft 
„Germania“, 


Friſeurgehilfe, 
erſte Kraft, wird geſucht. 
HH. Volkmann. 
dA Tüchtige (2037 
Böttchergeſellen 


ſinden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei Gebr. Friedmann, 
Spritfabrik, Neufahrwaſſer. 


Ein kräftiger 
Hausmann 


per ſofort geſ. Poggenpfuhl 48. 


= 


a 
= 


welch, evtl. auch ein Haus, in chküche f. 30 π monatl. f m; P n iſt von 8 í N A e RAR | SRG BAR l 

lege ſich ſelbige einrichten spy e Herr⸗ een warme Schlafſt, v. gl. od. v. 1. zu — Gaarden bei Kiel. 1Böttchergejelle findet dauernde Stellengesuche 

erb werden geſucht. Mit ſchaften von ſofort zu vermiethen.] Langfuhr, Heiligenorunn 22, prt. beziehen. Barthol⸗Kircheng. 6,1. Für dauernde lohnende] Beſchäftigung. Schüſſeldamm 38, | tee ee | 
ühe SARA 1 1 Näheres Poggenpfuhl24/ 25,3 Et. Möbl. Zimmer, in der Nähe der Ein anit. jg. Mann findet gutes Accordarbeit werden Teht.Schneidergei. feine Arbeit Männlich. 

a ci AE: ~ Ginetl Wohman 1 bis? älterh. | Schihaufchen Werft zu vermth. Logis Tiſchlergaſſe 45,1 Treppe. tüchtige Schloſſer ſt.ein H. Belze, Gr. Wollwebrg. 23. 

M die 6 is d. Blatt. erbet, | anft. Damen zum1.Decemberim| Große Allee, Beraſtraße Nr. 1. wei Junge Leute Tind-gut.Logie 22881, Für die Städtiſche Kranken J è f 
m Ko e | Hinterhaufed,. Damm zu verm. 5 mit Beköſt. Baumgartſcheg. 15, 1, geſucht. qaga ftafion wird ein Wärter ge: Junger Maun, IN 

Ni aden n. Wohn z. 1.Apr. gel. Näheres dafelbit im Laden. Altſt. Graben 74, 1, freundl. mbl. | —— 7 Sl N h K h NI | 5 ich, | militärfrei, mit der dopp. Buda 0 
lit. E 246 an die Exp. d. Bl. az | Vorderzimmer 1. Dec. zu verm, | Lig. Mann f für 3 % gute Schlaf IEDEEK Sche Nauzwel (6, nilitärfrei, mit der dopp. Buch ji 
i no DEE" Langaniie 37 ift die ftelle Altſt. Grab. 54, Hof. Krätt. premke bei Bochum, führung und ſämmtlichen i 


Breitgaſſe 120, 1 Tr., frdl. möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 


Frauengaſſe 9, 3, ift e. möblirtes 
Borderg. an 1-2 Herren zu vrm. 


2. Etage für 800 % zu ver- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 103, Comtoir. (1860 


Langfuhr 
2 P 
„elle Wohnungen, elegante el, 1 
Ell? Stuben, Küche, Entree, Bade: u. Burithenttuße, großer 
loſet, Waſchküche, Trockenboden Garten ꝛc. April zu verm. Näh. 
und allem ſonſtigen Zubehör Brunshöferweg 44, 2. (21542 
zum Preiſe 350—880 % Jahres- Hint. Lazaret) Ida, Wotdn.v.23.u. 
miethe per 15. December d. J. Zub. 360 per anno, u. 33. u. Zub., 
ag 1. raki sę: 5 um 450 per anno, zul pril 98, (1420 
autem elegantem Wohnhauſe | Ser perejdafttiche Wohnungen 
Zu Dominikswall zu vermiethen. eee Aue u. mimt, 
Prange. Damm No. Z liches Zubebor, zum 1. April £ 
F FE (1762 Is. zu verm. Holzſchneideg. 8, im 
imm., Bub Gart). dom | Sout, Beficht.v. 11-1 Uhr. (1895 


1. Dec. zu v. Gr. Weg 17,pt. r. (1966 
Eine freundl. Wohnung, 4.Gtage, 
t immer u. Zubehör, z. 1. April 


„zu verm. Beſichtigung von | Fraueng. 32, p. g.mbl. Bordera an 
UT pr. Holzſchneideg. 8.11896 | e. H. 1. December zu verm.(1875 


Comtoirarbeiten vollſtänd. ver⸗ M 
traut, ſucht mögl. ſelbſtſtändige (tl 
Stellung zum 1. Januar 1898, T 
Off. u. E 153 an die Exped. (1970 10 

aterialiſt ſucht geſtützt auf je 
M gute Zeugniſſe zum 5 l 
oder früher im Comtoir oder 10 
Lager Stellung. Gefällige An⸗ M 
erbietungen unter E 92 an bie 0 
Exped. dieſes Blattes erb. (1959 
ee A A RAA 


Cœ e 
ABRĄENIENY 
ſucht Nebenverdienſt in Auf 
ſtellung von Plänen, Projecten, 
Maſchinen, Koſtenanſchlägen ꝛc. 
Off. u. E 62 an d. Exp. d. Bl. (1913 
Junger Mann, 2 Fahrealt der 1 
während ſeiner Militärdienſtzeit 
Bataillons ⸗ Schreiber geweſen AN 
ift, ſucht von ſogleich oder 1. De 
cember er. Stellung als I) 


Schreiber IN 


Ig. Leute f. g.Xogis Burggrafen⸗ 
ſtraße 9,3, Eing. Gr. Oelmühlg. 
1anſt Handwerk. find. gut. Logis 
Schüſſeldamm 46, 1 Tr., vorne. 
[„Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
Jung Mann find, Logis m. Tab. 
Töpferg. 31, LTr. im Vorderh. r. 
Anſt. junge Leute finden “ogis mit 
Beköſtig. Fauigraben 17, part. 
Ant. jg. Lt. find. gut. og. im Tab. 
mit Bek. Gr. Rammbau 18,2 Tr. 
Logis mit gut. Betójt., wöchentl. 
9.4 (of. zu haben Laſtadie 10,2. 

Ein anftänd. jung Maun findet 
Logis. Kehrwiedergaſſe 2,2 Tr. 
2 jg. Leute find. Logis gleich od. 
1. Dec. Kl. Nonneng. 2, prt. hint. 
J. Leute finden in jep. Zimmer 
gutes Logis Näthlergaſſe 9, 2. 
Junge Leute finden Koſt und 


in Weſtfalen. 
Inſpeetoren 


für eine erſtelaſſige, eingeführte 
Geſellſchaft, in der 


Lebens-n.Uniall-Versicherung 


find, unter günſt. Bedingungen 
Anſtellung. Gewandten Herren 
and. Berufsclaſſ. wird Gelegenh. 
zur koſtenfreien Ausbildung mit 
ſofortig. Bergüit. gegeben. Meld. 
mit Lebensl. und Photographie 
beförd. unter Chiffre JK 8359 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. (836 


Ein ordentlicher, verheiratheter 


Kutscher 


findet vom 15. December cr. 


gaſſe Nr. 1—5, (2033 


Schneidergeſelle a. beit. Arb. k.. m. 
Burggrafenſt. 9,3, Eg. G.Oelmlg. 
Kräftiger Arbeitsburſche gejuchi 
A. Schoenicke, Hintergaſſe 13. 
1 ord. Laufburſche k. ſich melden 
bei J. Borg, Matzkauſchegaſſe 5. 


Ordentlicher Knabe 


aus anſtändiger Familie für 
ganz leichte Arbeit gejucht. 
Carl Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 131/132. (2053 
Tüchtiger Laufburſche kann 
ſich melden Matzkauſchegaſſe 7, 
Vormittags von 11—12 Uhr. 

1 anſt. Knaben als Laufburſchen 
ſtellt ein bei 4% Lohn A. Prantz, 
Buchhandl., Altſtädt. Graben 32. 


Krüftiger Jaufburſche 


8.1. Dee. zu um Hohe Seigen 11 J. 
Breitg. 40,2, f. mbl.ſep.gel.Vordz. 
mit g. oh. Clavierben., jof. bill. z. v. 
Möbl. Stube mit jepat. Cing. an. 
einen Hrn. zu vrm. Dienerg. 15,2. 
Weidengaſſe 17—18, parterre, 
ijt ein gut möbl. Borderzim, mit 
Penſion vom 1. Decbr. zu verm. 

Karpfenjeigen 8, 1, ift ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
von ſofort oder 1. Deebr. zu verm. 


Karpfenſeigen 8, 1dr 


A rr | möbl, Hinterzimm. bill. zu verm. Logis Tagnetergaſſe 10, part Stellung. (1973 ſofort im 155 à ; Fl 
p z ; gejucht (1914 | imComtoiroderbeieinemRechts : FNA 
| Haus- und Grun dbeſitzer⸗Verein |...  Gebildete Puis 5 Sunge_$eute finden antes Schwarz, Wonneberg. Paul Schilling, gwalt unter beſcheid Ślnfpriich. 10 
o D ; Adio Benon, (euttiuji 60 7 15 Logis Ochſengaſſe Nr. VPöltchergefellen Langfuhr, am Markt. ht BIEZ an bie Erped.b BI, 

i ANZIR > 5 39 | Junge Leute finden anft. Logis RJ Suche für mein Schankgeſchäft] Litor u. Bid, 30 Jahre, jucht 
zn Danzig J. ©. Bedenkt 51, 4. ZOB J.. Schwalben L, gine ogis Bu Je peran ak Ä ME | Stell. Off u. E203 an die Gapet, 


J i t Michfanneng. 11,2, c. fein möbl. 
| Lille der Wohnungs⸗Anzeigen, | | Borda. u. Cab. an 1-2 n. zu vm. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im | T mobi. Zimmer mit Schlaſfcab. 
í Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. billig zu um Poggenpful 63,2.6t. 
41900, — 53. Badez., Micha, Ver., Zub., Langgart. 37/38, hpt. J Langſuhr, Hauptſtr. 440, part, ein 
1200,— Saal, 53/Frmd.„Mdch.„Badz., Zb.,2B., H. Alleetz. ] möbl. Vorderzimm billig zu vm. 
700. — 3 8, Cab. hz. Seitz. Jb., ſof. a. ſp., Wollwehg. 11,3. Frauengaſſe 10,2, ift ein elegant 

480,— 3 Zimmer, Entree, Zubehör, Pfefferſtadt 22,1. Et. I möbl. Vorderzimmer mit hellem 
| 950— 5 Zim. Atov., Zub., Melzergaſſe.NähHundeg. 109 f großen Cabinet an einen feinen 
M 1000,— 5 Sim Baden. Garten Balkon, | Wag, Langfuhr, ki Herrn, auch mit Penſion, auf 


einen Lehrling 
Off. unt. E52 andie Exp. d. Bl. (1912 
Sohn achtb. Eltern, der Clektriter 
und Mechaniker werden will, 
kann als Lehrling eintreten 
2. Damm 2. O. Damasch. 


Einige Lehrlinge 


zur Erlernung des 


Beruſteindrechsler⸗ 
Handwerks 


können ſich meld. zwiſch. 122 bei 
Nährenheim, Innungsmeiſter, 
Ketterhagergaſſe 7,3. (1972 


u Ada kika 
Lehrling 
* 
von außerhalb, der das Colo⸗ 
nialwaaren⸗, Delicatefi: und 
Deſtillations ⸗Geſchäft auf 
meine Koſten erkernen will, kann 
ſofort eintreten bei Kaufmann 
Walter Moritz, Danzig. (2042 


Weiblich. 


M 
1 Aufwärterin m. g. Zeugn melde 


1787. ——5r*rv«j&᷑—³̃ — — — | | 
1Kellnerlehrling, der in ein. größ. LM 
Hotel gel. hat, w. e. anſt.Lehrſtelle, tl 
Off. u. E 201 an die Exp. d. Bl. | 
1 jolid. Mann, 30%. alt, |. Stals MII 
Bot.o.Auff. Of.u.E202 an d. Ex. l 


Materialiſt, | 
25 Yah.alt, noch in Stellung bier, UI 
jucht vom 1. Januar 1898 eine in I 
in jein Fach ſchlagende Stellung. Ill 
Off. u. E235 a. d. Exp. d. Bl. (2066 
Ein junger Mann | 
bittet mit ſchriftlichen ee 
beſchäftigt zu werden. Offerten 
unter E 245 an die Exp. ds. Bl. f 
Ord, arbeit]. Hausdien., Futſch., 0 

I 


BI unge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm Nr. 56. 

Logis im Cabinet, mit auch ohne 
Bek. Hirſchg.9, u. rechts letzte Th. 
gutes Logis mit Beköſtigung. 
Baumgartſchegaſſe 23, 2 Trepp. 
Ein ord.j. Mann f.g. Logis m.gut. 
Beköſtig. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 
1 jung. Mann find. gut, Logis m. 
Beköſt. Karpfenſeigen 9, Keller. 
1 anſtänd., junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
Tanſt. junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Bückergaſſe 9, 1, vorn. 
3 junge Leute finden gut. Logis 
im ſeparatem Zimmer Hinterm 
Ein anftänd: jung. Mann findet 


fäße ſtellt ein Otto Jost, 
1884) Neufahrwaſſer. 


Urd.Drosehkenkulseer 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (1921 


Stlabſchlüger ë 


finden dauernde Beſchäftigung 
Nenfahrwaſſer Stäfergang 3, 

Vöttchergeſellen können ſich 
melden coll Nr. 960. (1960 

Suche für meine Leinen⸗ und 
Wüſche⸗Abtheilung per 1.Dechr. 
oder Januar einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Schriftliche Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, erbittet (1940 


Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 


Arbeiter en 


+48 3 Zim., 1 sai” e rsa Wunſch Burſchengelaß, zu vrm. 
— 2 gim, Zubehör, Manſarde pp. 3. Etage. Mile: * 
100 — 5 Hanne Fremen 2 kochen ner || Gin módfirtes Zimmer i Bit 
Zub., Neugarten 22B. Näh. Adebargaſſe 3, pt. || Ś : Re mem 
650,— 4 B., Badeſt.,Balcon, Gart. Bub evtl. Pferdeſtall, J Karpfenſeigen AA A n 1 0 
ſofort Halbe Allee, Lindenſtr. Näh. Langenmarkt 22, 1 jep. geleg. gut möbl. frdl. 8 1 
00,— 4 Zimmer, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4, pt. von Jof. od. I. Dec. zu verm. ( 2 
800,— 68. Mochſt, Grt.pp., Langf.a Markt, N. Hauptſt.93a. | Brodbónfeng.31,1,ift e. gut möbl. 
400, 500, Wohn. v. 3Zimm., Zub. Mottlauergaſſe 10, part Vorderz. mit ſep.Eing. an ein oder 
900, — 5 Zimm., Zubeh., p. ſofort Poggenpfuhl 17—18. zwei Herr. ſof zu vermieth. (1911 
Ein möbl. Hinterzimmer 


500.550, 3—4 3., Zub., Balc. Sit, a Li i 
000, 58, „Ble Bb Apr., Langi., Sohannbg.il,pt. mit Penſion per 1. Dec. er. zu 3 
= 8 Simm, Bub, Fork Be lelto ae 111. (2014 | Logis Schüſſeldamm 27, 2, v. 
SungeLente finden gutes Logis 


980, — 5 Bimm., Zub., I. April a früh., Frauengaſſe 13,2. 
450,— 2 B., dok zug. Frzueng 15. Räb. Hl. Geiſtg. 100 3. 78 
„| mit a.ognestojt Hohe Seig. 2,2 Tr. 
Sunger Mann findet anftändiges 


12—1400, 6 bezw. 7 ., Zub., Gart, u.] Langgarten 97,99. 
Logis Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 


240,— 1 Comtoir N.Mattenbuden5,1. 
2 junge Leute finden Logis mit u. 


Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11, 


Ein Schweizerdegen 
ſucht unter beſcheid. Anſpruͤchen I! 
tejp. auch zur Aushilfe baldige | 
Stellung. Offerten unter E 220 
an die Expedition d. Blattes erb. 


Weiblich. 0 


1 alleinftehende Frau ohne An⸗ 


450-650, mehr.comft. Wohn. p. Jan. Aſt. Grb. 19/0. N. 17/8 
600—1200 horn. EA 6. Näh. M 
Pferdejt., Rem., gl.a. ſpät.) Hirſchg. 13. Springer. 


Karpfenſeig. 28, ein kl. möblirtes 
Zimm. zum 1. Dec. zu vm. (1991 


: z > . GaG.ijt | ohne Beköſt. Mauſeg. 5,1 Tr. ks. hang wünſcht e. Damezupflegen. 0 
188 1 — 7B Badeg, Mädheng Gart 30 em a pets. 51 8 $ 10 5 g 192018 Cin an ft Mädchen inder Sele mom 1 775 Schlaf- Bröſen.—Legan noch eingejtent. | fiH Brodbänkengaſſe 24,4. (1947 Bu eri Baumgarlſchegafle g. M 
a 900 AA April Bichofsgaſſe 10, 1. Etage. Saftabie L4,hochparterve, möbt. | jtelle Schüſſeldamm 56, 1 Tr. 1 Barbſergeh. find. fof. dauernde 1 anſt Aufw. f. 0. ganz. Tag aus Gin g Mädch. bitta eine Aufroft, 10 
850 7 8 Bade,, Mädchſt., Bo. jj. angi., Leegſtr. 5. J[Vorderzimm.ſeparatgelegen g. Ig. Dame find. Aufn. „a. W.Penſ. | Stella. Kneipab 27 bei Bröde. Langſuhr oder Umgeg melde fih | |d. Vorm. Bu erfr. Mauſeg. H pt, N 
640, — 3 B, Mädchſt. Zub. p. 1. April Langgrt. 44/45, 2. H | auch zum 1. zu vermiethen: (1910 nebſt Fam.⸗Anſchl. 1. Damme20, 2. Ginen tüchtigen Srechsler- LangluhreBlumenſtr part Ats. Eine Dame wiinijdt Glanz⸗ Il 
675, 500, filrBicewirth 43., Zub. Abegggaſſe 1a. Nh. pt.r. M| Möbl. Simm. mit a. ob. Burjchgel., geſellen ſtellt ein A. Schoenicke, | Eine ordl. Waſchfrau tann fiH | plätterei auf neu zu erlernen. pi 
8 500,— 5.3. Bale. Grt., Zb. z. Jan. Langi. Hauptſtr. 86,1. zu verm. Langgarten 34, 1. (1963 Möbel- und Parquetfabrik. melden Gr. Schwalbeng. 10, 1.] Offert. unter E210 an die Exp. il 
8 Zimmer, Waſchküche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Etage. polza md Imbl. Zimm. m. ſep. Eg. z. Tüchtige Rockschneider |] Suche von ſofort anſtänd iges] Köchin ſucht Stellung. Näh. 
| J, 2 Bale,, Müdchſt 2, Weibeng 48,2 Näh. Gr. Allee bei rmiethen. Näher. part. (1980 außer dem Hause können fi | Mädchen als Verkäuferin Allmodeng. 6, Th. 14, bei Stange, 
8 „Mädchenſt., Zub. ꝛc., Weideng. 4A, 1.) Fr. Rzekonski. m SRG Ataner mit gut, Beni, für melden Vorſtädt. Graben 47. für ein, kleinen Laden und Stütze Tanſt. Diädch.w.jürd. Nachm Auf⸗ 
a 8,8 Säle, Veranda, Grt., Stall 2c., Gr. Allee, bei kr. ieee, olsa 8a,3.(1976 WRS gA LLL | der Hausfrau bei freier Station. wartſt. Bue.Qanggtt.60,$of,TH.3 
2 Simmer, 2 Cab, Balcon n. Zubeh., Gr. Allee,) Rzekonski. 40. L. ec 90 Og Ein Gärtner Seide fr. Of. mit Gehalts, Tant Jung⸗Mädch in d. Damen: 
Bim. 3, Comt, 4e J Kohlenandldar betr. Fraueng. 15, prt. || Lastadie 14, 2Tr-möblirtes anſpr. unt. E178 an die Exped. ſchnd. geübt, m. fich bei e. Schneid. 
| 3 eleg, möbl. Zimmer an 1 Herrn Heilige Geiſtgaſſe 122,2. Et. Zimmer zu vermieten. (1804 kann ſich meld. Langgart. 46, Lad. l de th TARKA See Le e 
9 Zimmer, Badeg, neu decorirt, nebſt Zub. ſof.,Langgaſſe 77. A Elegmöbl Vordz. mit a. oh. Peni. 4 Maurer kſellen in Herrenſchneiderei geübt, St. u E 221 an die Erp. ô. BI. 
3, Cab., zum Comt, Hundegaſſe 92. Näh. 1. Etg., Bureau. jof. zu 0. Mattenbud. 21, 1. (1955 l 9 | melde fih Faulengaſſe 6, 2 Trp. | Mradch.a.achtd.Fam.,m.gut. an, 


TE Zub., Garten, 1.April, Langfuhr, Hauptſtraße 53,1. 
Hofraum, 280 [] m Hopf. u. Mauſeg.⸗Ecke 3. Eg. N. Hopfeng. 87. ; 
gr. 8, 86, AT 14 uhr Lang., g Poſſſr I. undeg. 102 Vorderzimm. fof. 3. verm. (1958 
i tremor. möbl. Zimmer ya Cab. > d. o. P. Schi irn & Branengent un m goe 
\ ür alle Zwecke u 8. 8 eler . . 

großer Sagerplat a Ę 8 Pr chulſtraße 8. p] tey Cabinet zu ver. (1978 


Fraſteng. 37, Sagletg., i. e. möbl. m. Haus⸗„Handarb. u. Maſch. bew. 


ſucht Stell. Off. u. E 21l an d. Exp. 
1 jung. anſt. Mädchen |. Stel.ale 
Lehrling ite. Cond.⸗od.Galant.⸗G. 
Off. unt. E 208 an die Exp. d. Bl. Ji 


Ig. Mädchen, welche d. Plätten 
erlernen wollen, können eintret. 
J. Kmin, Altſtädt. Graben 103. 
1 jau6. Aujmwärt. kann fid meld. 
Neugarten 28, ad Jutendantur. 


> Jimmergeſellen 


können ſich melden bei 
F. Groos, 
Hohe Seigen Nr. 9. 


erwünſcht, eig. Betten vorhand. 
Off. u. Penſion 9 hauptpoſtlag. 


Ein anft. j. Mädchen von ausw. 
bittet um eine Stelle bei einer 
Dame oder 2 Herrſchaften oder 
im Laden Junkergaſſe Nr. 8, 2. 
Zu ſofort u. Neujahr empf. tücht. 
Mädchen jeder Art, darunter prd, 
Mädchen vom Lande u. aus kl. 
Städt., mit orz. Zan. 1. Damm. 
1 ord. anjtónd, Frau bittet in den 
Morgenſt. b. 10 Uhr um Beſchäft. 
Zu erfr. Nonnenhof 12, Th. 11. 
Empf. alleinſt.ord. Frau m. g. 3. f. 
kl. St.⸗o. Landwirthſch., e. kr. Hot.⸗ 
waſchm.,ſw.anſ Hausmäd. v. L. u. 
a. kl. Städt. M. Wodzack, Breitg. 41 | 


Ord jleigBIótt. m. g. 3g. f. Beſch. 
ST unt. B 227 an bie rl. d. Bl 
Ene junge, anftänd ige 
a s. o 
Verkäuferin 


ſucht vom 


von ſofort 1 gr 
wne” Kinderfrauen 
mit vorzüglichen Zeugniſſen. 
ardegen Nachjolger, 


Sonnabend 


25—30 000 Mark 
zur eriten Stelle auf ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Offert. unter 
o 
Auf ein ländl. Grundſtück werd. 
600 Thaler zur 1. Stelle geſucht. 
Offert. unter E 254 an die Exp. 
Zoppot w. zur 1. St. 22000 % von 
gleich oder jpäter gej. Werth 
40000 «4, verſichert 30000 , 
Miethe 24000 % Offert. unter 
E 249 an die Expedition d. Bl. 

Die Kindergelder, 2000 und 
13000 , find noch gegen pupilla- 
riſche Sicherung von gleich zu 
vergeben, auch 12000 «4 von 
gleich, vom 1. Januar 9, 12, 15 
und 20000 % Thurau, Holz⸗ 
gaſſe 23, 1 Treppe. 

Auf 2 Grundſtücke, Altitadt, 
werden zur zweiten ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld 6⸗ bis 
8000 J geſucht. Offert. unt. 
E 250 Exped. d. Blatt. erbet. 
10800 W auch getheilt, gl. 3. verz 
geben. Off. u. E 247 Exp. erbet. 
Jung. ſtrebſ. Handwerker f. 50.4 
auf 3 M. gegen 14⸗tägige Abzahl. 
offert. unter E 258 an die Exp. 


6000 Mark, 


4/%8 erſte Werthhälſte, möchte 


Langenmarkt 1,Eg.Matzkauſcheg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November. 


Breitgaſſe 17 


(Faulengaſſen⸗Ecke). (FJaulengaſſeu⸗Ecke). 
Bekamnmmtimaeh umg. 


Coneurswaaren⸗ Ausverkauf 


des maeekelburd'chen Wein⸗, Spirituoſen⸗ u. Cigarren⸗ 


Lagers, welches zu und unter Taxpreis verkauft wird. 


Ferner wird der billige Maſſenverka uf in rohen und gebrannten 


weiter 


Kaffees he Conſerven um Delieateſſen ui, 


ER. Wischmewvsiki, 
Breitgaſſe 17. 


2028 


. 


Man sah noch nie 


eine beſſere, ſchönere, prachtvollere und 
einfachere Scheere, als unſere beiſtehend 
abgebildete deutsche Adierscheere | 
No. 712, welche ale anderen Scheeren K 
durch ihre äußere Eleganz, verbunden mit; 
ausgezeichneter Qualität, weit übertrifft. FR 
Dieſelbe ift aus beſtem Stahl geſchmiedet, È 
6%“ lang, hochfein vernickelt, vergoldet, jowie A 


Plomben, 2706 


Künstl. Zähne. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


geſchützt; nur allein bei 
Mit gegoſſenen Scheeren 


u verwechſeln. 


Heirath. 


Suche auf dieſem Wege die 


2 
0 


Breitgaſſe 17 F 


Ę % Fl. de Cuba 


Jiehungs⸗Liſten 
Görlitzer Claſſen-Lotterie 
Heid. Damenheim-Zutterie 


find zu haben in der 


A Müller. Wedel” Holhnchdracherd 


(Jutelligenz Comtoir) j 
No. 8 Jopengasse No. 3. 


= 


Empfehle meine aus den edelſten Tabaken herge⸗ 


8 ſtellten Cigarren, als: lantadores 
- 5 2 0 an U 
36 London Dot man Weſt⸗Ind A 60 A 


Mexico Havana 


"n 
Felix Braſil 5 
St. Felix Braſil 5, 6, 7 „ 10 Stck. 65 » 


Ned N 


Krian 10 Stck. 55 , 70 
gg She 10 „ 60, Forſtenland 10 „60,70 w 
Bremenſia 10 „ 75, UmiĩEl Senior 12 y 4 % 


eilige Geiſtgaſſe 100. iven. Offer diese e = 1 ; i Bei Abnahme von 100 Stück Preisermäßigung: 
e , . | aniudeuetäer sta Bieten, 
prin „Ghee. RT jungen Dame, Bin 32 J., kath., 2 riffen. g i ung von ® 1155 3 
2 5 e et ee 6—9000 auf Tändt. Gründſftück fes in guten und angenehmen cj A. 1,20 oder gegen Nachnahme von 4 1,80 9 * Russische Cigaretten 100 Stck, 50 Pig f 
leute Stellung Bötichergaſſe 9.3. zu Neujahr 1808 zu vergeben.] Verhältniſſen. Gef. Offerten = ſenden wir ſolche zur Anficht, um Jeden C. Technau, Junkergaſſe 5, an der arklha k. 95 
Eine fleiß j. Frau b. um St. zum | Offert. unter E204 an die Expd. bitte unter 02020, am liebſten 2 von der Vorzüglichkeit derſelben zu über⸗ 2 
Waſch.n Reinm. Brabant 19, U r. 5000. zur I. Stelle d. e. Iändl. mit Photog., an die Expedition 5 zeugen, mit der ausdrücklichen, öffentlichen FCC 
Eine muſikaliſch gebildete Dame dieſ. Blattes. Diseretion. (2020 = Verpflichtung, die Scheere mit allen ent- eher ers ie 


Grundſtück z. März zu vergeben 
Off. u. Glück 22 poſtlag. Zoppot. 
5000 „4 w. auf e. Gut z. I. Jan. 
v. Selbſtdarl. zu cediren geſucht. 
Off. u. E 232 an die Exp. d. Bl. 


ſtandenen Speſen innerhalb 8 Tagen 
unter Nachnahme zurück zu nehmen. 
(Namen in Goldſchrift Æ 0,30.) Dies 
> ift gewiß ein Beweis von der Reellität 
N unferer Firma, welche tauſende An⸗ 
erkennungen unſerer Kundſchaft be: ję 
ſtätigen, weshalb man dieſes außer⸗ 


wünſcht in einem kleinen Haus⸗ 

halt von gleich die Wirthſchaft 

W zu führen. Gehalt Nebenjache, 
g Offert. unter E 194 an die Exp. 
; 11g. Frau bitt. ume. Comtoir⸗oder 
Morgenſtell. Schüſſeldamm 22,1. 


Heirath! 


Wer dieſ. Faſching heirath. will, 
wende fiğ jof.an den ſeit 15 Jahr. 
beſteh. Interwent.⸗Bur. Eugen | E 
Nagy, Budapeſt, Deſſewffyg. 16. 


Unübertroſſen für feuchte 
“ad kalte Zimmer. 
Schwediſcher Coks⸗Ofen 


hi Gef. Stelle Abends e Lad zu rein, | Sł e ee Gegenwärt. find 865 Damen DOT: 5 ordentlich günſtige Angebot nicht mit 

E Zu erfr. Altſtädt. Graben 90, 2. Gi ipfeil ift verloren. Ab⸗ gemerkt, darunt. 750 Mädch. mit | H Halbe nat. Größe. jetzt ne 10 pie ene & « 

4 ordtl. ſaub. Mädchen bi ug. Nied. Seigen 15.16, pt. (2019 | Vorm. v. 1000-10000 fl., 100 Dam. f B A 0 7 

« 1 1 küdchen bitt. um e. | zug a p orm. v ty 15 unlauteren Reclamen verwechsle, W + 

T Aufwarteſt. Töpferg. 13, Keller. | Dienftbuch, auf d. Namen Anna IR Pty 3 aren Ni ae find, gend gegen die veclifte f Ś 33 

| ig. Mädch. megut. Hi lautend, verl. Abzu⸗ Pi ill., 40 rei “N | Empfehlung Mißtrauen zu erwecken. M — 3 
ł Anit.jg. Mädch m gut. Zeugn.w.e. | Hinzmann lautend, ve 81 Offie. heirath. 250 Won. v. fl. 1000 k 8 Alleinige Niederlage für Ofe u. Weftprenen u. Poſen 


Aufw.⸗St.f.d.g. T. Fleiſcherg. 77/1 | geben Brodbänkengaſſe 10. (1981 


bis 3 Mill. Berm. Anfrag. w. geg. bei N. w. Laszewski, Marienwerder. 


pias ee EN 
Anſt. Frau b.um e. Waſch⸗u Rein 
mageit. St. Kath ⸗Kirchenſt 19,2. 
Ord. Frau bittet um e. Auſwarte⸗ 


ine flberne Damenuhr 


mit goldner Kette iſt am 


Einſend. von 30 Pf. in Briefmark. 
unt. ſtrengſt. Disceret. beantwort. 
po e E RZA, 


Gebr. Hermes, Höhicheid- Solingen, N 
galt und beſtrenommirteſte Stahlwaarenfabrik am 
& Platze, mit divectem Verſandt an Private, 70 


Vertrieb und Lager für Danzig: 
bei ©. IL. Grams, Thornſchegaſſe Nr. L 


: cj BA 2 7 W 

T telle f. d. Morg.⸗od. Nachm.⸗Std. Mittwoch gefunden worden. Ab⸗ 7 2 ale 7 gegründet im Jahre 1871. JĘ Größe I: 94 em hoch und 31 em Durchmeſſer für 3 größe À 
4 r ee 76 Ho lr. zuholen Karpfeuſeigen 24 Geb ildetes junges Wir verienden gratis und franco unfer großes, pracht⸗ Zimmer, größere Läden und größere Geſelſche ra seele 
wj Frl. mittl. J. in d. Wirthſcherf w. d. Wirihſch erf w Verlor. eine ſchwarze Pelzmütze Mädchen, * voll illuſtrirtes Preisbuch mit über 650 Abbildungen von Größe II: 84 em hoch und 24 em Durchmeſſer, für 2 gr 

a nn 5 v. Langgart. Allee b. Nehrunger 358: 90 icht oh ſämmtlichen Solinger Stahlwaaren, Taſchen⸗, Raſir⸗, oder 3 kleine Zimmer. 0 von 
, zu führ. Off. u. E 197 an die Exp. Weg. Abzugeb. im Fundbureau. Anfang er =. nicht ohne] Tiſchmeſſer und Gabeln, Echeeren, Haushaltungs⸗ Vorzüge der Oefen: 1. Aeußerſt geringer Verbrau 
* IIg Mädch ſuchte leicht. Sienſtod. 1 Broſche am Dienstag gejunb. | Vermögen, mittelgroß, brünett, gegenſtäuden, Schlittſchuhen, Schuſt⸗, Hieb⸗ und Cots oder Antracitkohle. i 
a Aufwarteit. Nä ps py A 133 abzuhol. Schüſſeldamm 24,2 Tr. wünſcht, mangels Herren⸗ Stichwaffen u. ſ. w. f (2072 gą 2. Sehr leichte Handhabung und Regulirung. table. 
| . Näh. Häkerg. 13, 3v. iper oarit Hund bay id bekanntfchaft, Cicheipansen Dieſes Inſerat bitten auszuſchueiden und mit 3. Nimmt ſehr geringen Platz ein und ift leicht transportin me 
i Tord Traube eee Kleiner ſchwarzer Hund hat ſich] befann , po Name und Wohnort verſehen einzuſenden. 4. Selbſt in nächſter Nähe des Ofens erträgliche Wär 


Jord. Frau b.u. einige Tage in d. 
Woche um Beſchäft. im Waſch. u. 
Reinm. Johannisg. 63, im Keller. 
Mädchen bitt. um e Aufwarteſt,f. 
den ganz. Tag. Reiterg.6, Th 21. 
Ord. Mädch. bitt. f.d. Vorm. um e. 
Aufwarteſt. Off u. E191 an die Exp. 
1 anſt. Mädch. bitt. u. St. f. Megftd. 
u. Nachm. Poggenpfuhl 85, 2, h. 


Zither⸗Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


Grdl. Clavier⸗Unterricht w. mtl. 
8 Std. f. 3 V erth. Off. u. E223. 


Junger Mann ertheilt billig 
Nachhilfeſtunden. Off. u. E 228. 


rimaner erth. Nachhilfeſtund. 
ŚW. u. E 227 an die Exp. d. Bl. 


Clavier- Unterricht 


eingef. Neufahrw., Sasperſtr.28. 
L Siegelring mit gelbl. Stein 
iſt Montag Abend im Schützen⸗ 
hausſgal veri. Wiederbr. erh. g. 
Bel, Petershag. ht. d. Kirche 3, 1. 
Verloren am 8./11. Regenſchirm, 
ſchwarz, ſilberne Krücke, Straßen- 
bahn Langgarter Thor, 1 Uhr 
Mittags, bezw. am Pfeiler⸗Eing. 
3. Gouvernement ſtehen gelajjen. 
Kleine goldene Broſche mit Perle 
u. kleinem Herz Johannisgaſſe⸗ 
2. Damm ⸗Breitgaſſe⸗Theater⸗ 
Bahnhof. Abz. geg. Belohn. Neu- 
fahrw., Weichſelſtr. 12, 1. (2047 
1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Walter Lotk verloren worden. 
Abzugeb. Hühnergaſſe 2. (2048 
Verloren: 1 br. Dam.⸗Porte⸗ 
monnaie, Inh. 40.4, e. Dauerkarte 
d. Königsb. Thierg. a. d Nam. Ida 
Rösler. Gg. Bel. abzg. Röperg. 1,1. 
1 gold. emaillirte Damenuhr von 


mit jungen Herren, 25 bis 30 
Jahre alt, behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Discretion zuge⸗ 
ſagt. Offerten bitte unter 
S M 21 poſtlagernd Czersk Wyſt. 


(ebilieter Kaufmann, 


27 Jahre alt, evangel., Inhaber 
eines flottgehenden Material⸗ 
und Eiſengeſchäfts, ſucht, da es 
ihm an Damenbekanntſchaft 
mangelt, eine Lebensgefährtin, 
Vermögen 15—20000 , Photo⸗ 
graphie erbeten. Damen, welche 
geneigt ſind, eine glückliche Ehe 
einzugehen, belieben ihre Offert. 
vertrauensvoll unter E 200 an 
die Exped. d. Blatt. einzureichen. 
Diseretion Ehrenſache. 

Heirathsgeſuch! "MA 
Beſitzerſohn, 38 X. alt, katholiſch, 
7000 æ Vermögen, ſucht in ein 


Al 


1peri.Damenichnd.enpf.fihinu. 


übel- u. Polfierwanten- Fabrik, 


Brodbäukengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
3 empfiehlt großes Lager in 


allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
AAusſteuern RE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 


[Garnituren von 120 «4 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28. an, Bettgeſt. v. 10-90% 
Nicht, Vorhandenes wird folide. 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Berjandt gratis. 
Für einen alten Herrn 


modern, von 350 Au. theutere, | A 


und die fußkälteſten Zimmer werden warm und trogen. 
Dieſe Oefen find im Gebrauch unter anderen bei 9 

O. L. Grams, Danzig, Thornſchegaſſe 1 und Breitga nen 

im Comtoir, woſelbſt ebenfalls Aufträge entgegengene 0 


werden. — 


. Müller, Elbing 


Zweig-Comtoir in Danzig, Portechaisengasse 7/8, 


Bau⸗ und Kunſt⸗Fiſchlerei mit Dampfbettich, 
N größte Tiſchlerei Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
empfehlen ſich zur schnellen, gediegenen * n 
geschmackvollen Ausführungen von Arbeite, 
jeden Umfanges, von einfachster bis reichsten 
Durchführung in allen Stil⸗ und Holzarten bei billigſte 
Preiſen, und zwar: 


5 ar j üren — Fenſter — Wand 
Bautiſchlerarbeiten: in he een = 


err 


tj . ertheilt (2054 Sleifhergafie a e 2 Gut hinein zu heirathen. Junge auß. d. Haufe Johannisg. 19, 2. | wird ein guter Mittagstiſch Parquet⸗ und Stabböden ` 
! Anfängern und Vorgeſchrittenen 58 OEI WE BAN | Damen oder Wittwen, welche Geübte Blätterin empfiehlt nahe am Kohlenmarkt gejucht. || — Treppen 20. | 
. 6 Damenpelzmütze gefunden auf d. | gewillt find, eine glückliche Ehe ſich in und außer dem Hause Meldungen Kohlenmartt Nr. 30, | e Q 5 e icht für die verſchiedenen Ge, 
erirud Cronenbold, FF . Pfefferſtadt 17, 2 Treppen. 1 Treppe, rechts. Ludcneinrich ungen ſchaftsbranchen. ginge, 
Langfuhr Nehrunger Weg Th. R. WIET. | unter an die Expedition Sehrgen i i i i A > - einzelne Stücke, ganze Zim 
Mirchäuer Promenada 19b, prt.| Ein kleiner weiß und gelb] dieſes Blattes einreichen. Ver- en u. Für Wiederverkäufer! N Kunſtmöbel, complette Ausſtattungen. - [2077 9 
h gefleckter Hund verlaufen. ſchwiegenheit ſelbſtverſtdl. (2057 auß. D Hauj. Hunt. W.] Wegen vorgerückter Saiſon Ei ; für Hotels, Kirchen, Schulen 
N r Gegen Belohnung abzugeben | _ —ı Gao R | Damentleider all. Art w. gut u. verkaufen wir größere Poſten 5 inrichtungen Bureaus, öffentliche Gebäude 20, 


| ſammtregulirung verwickelter | geihäft A. Kreft, Steindamm. Teſtamente, Vertheidigungs⸗ z Damen: und Kinder-Kleider, 

3 Hypotheken ⸗Verhältniſſe zu Ein 20-Viarkftüd Freitag Nchm. ſchriften in Straffachen und | A. Stein, Brodbänkengaſſe 35, 1. Trieotagen E Fl kowski | 
NA sonlanten Bedingungen. (1062 | Jtechtjt, veri. Gegen Bel. abzug. Schreiben jeder Art fertigt | Damen werd in und auß. d. Hauie Schü N ugen a i 
| Westpreussisches Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Treppen. | ſachgemäß i mod. frifirt. Johannisg. 19, 2. chürzen, 1 0 
N Hypotheken - Comtoir Ein kleiner grauer Mops auf Damen- u. Kinderkl. w. jb. u. bill. Wolle, Fleiſchergaſſe 6, r, i 

m iessunen 52280: Capoten, Speeial-esehält Kir Sattler- n, Tapet” 
. e . . z IMU 10 
1 > ISC er Schilfgaſſe Nr. la. Kraatz. Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. Ge to len Regenſchirme, N 
„Danzig, Ketterhagergaſſe 2. Pincenez mitgtette vrl Geg Bel. Hel. Graf d. Gebistgsk. Gertrude s Handſchuhe . l Bedarisartikel, 
6000—7000 Mark bejonder. abzg. Langgart. 91 Schiefelbein. 5 vor wurde ein zweirädriger r A Verſandt nach auówiicta prompt: 


‚alien Lin angehend, Staatsbeamter 
jucht behufs baldiger Verheirath. 
Damenbekanntſchaft. Off. mit 
Angabe der perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe unt. E 217 an die Exp 
d. Bl. Strengſte Verſchwiegenh. 
Ein Kind für eigen abzugeben. 
Off. u. E 213 an die Exp. d. BI. 


DES Klagen, AR 


Bitt- und Gnadengeſuche, 
Coneceſſionsanträge, Verträge, 


Jopengaſſe Nr. 6. 

Am g.d. Mis. Abds. eine Corallen⸗ 
Broſche verl. Abz.Radauneng. 1. 
1 ſchwarz. Portemonnaie mit 
20 in Gold u. e. Lotterieloos 
inLangfuhr verloren. Abzugeben 
auf d. Kgl. Pol.⸗Bur. in Langfuhr. 
Am 1. Oct. d. J. iſt eine Geige 
mit ſchwarzem Kaſten von 
Kaſſubiſchen Markt bis Hunde⸗ 
gaſſe verloren. Gegen gute 
Belohnung abzugeben im Fuhr⸗ 


Irpotheken-Capitalien 


für Stadtu.Land, I.u. IIſtellig, 
vermittelt z.erreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß bei höchſter Beleihungs⸗ 
grenze und übernimmt die Ge⸗ 


L. in Schidlitz von E. Laaser. 
Verſpätet. 

Dem Fräulein R. zum Geburts⸗ 

tage berzliche Gratulation. 

Kol. Leute m.einͤind in Pflege n. 

Näh.Baumgartſcheg. 15, H., Th. 2. 


Theater- Anio 


werden zu den billigſten Preiſen 

verliehen Schäferei Nr. 16. 
J. Voss. 

Gleichzeitig beabſichtige ich 

mein ganzes Lager in Masten 


Umſtände halb. auf Hiefig. gutes 
Grundſtück zur 2. ſicheren Stelle 
von möglichſt bald geſucht. Offert. 
unter E 95 an die Exp. d. Bl. (1942 
3000 „4 juche ich auf mein Grund⸗ 
ſtück zur 2. Stelle. Offert. unter 
E 31 Exp. d. Blatt. erbet. (1898 


sd att ar ae cia 

ein neu errichtetes 
Fabrikgrundſtück ſofort geſucht. 
Taxwerth 42000 % Off. unter 
E 17 Exped. d. Bl. erbet. (1899 
! ohne Bürgſch. ge: 
Darlehn währt d. Sparcasse 
d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40 (728 


10000 Mark 


Dienstag Abend 4 Invalid.⸗Be⸗ 
ſcheinig. a. d. Nam. Anna Beer veri. 
Abzug. g. Bel. Kehrwiederg. 3,1. 
Eine Henne hat ſich verlaufen, 
abzugeben Kneipab Nr. 20. 


Vibermütze men d 


verlor, Geg. 
Bel. abzug. Stadtgebiet 37, Harz, 


Br. Hund mit Marke u. Maulkorb 
zugel. Abg. Wieſengaſſe 3,3 Tr., l. 
Vermischte Anzeigen 

Von Dienstag, den 23. No- 


vember, an halte ich meine 
Sprechſtunden wieder ſelbſt ab: 


billig angefert. Karpfenſeigen 20. 
Sunge Dame empfiehlt jid) zur 
bill. geſchmackv. Anfertigung jed. 
Weihnachtsarbeit und Monogr.⸗ | 
Stick. Off m. Namenang. u. E 225. 
Anit. geb. Frau empf. ſich Dam z. 
Krankenpfl. Off. u. E 192 a d. Ex. 


Puppenperrücken, Zöple, 


mwerd.jaub.u.haltbarvon 50 an 


| angej. Friſeuſe 2. Damm 4. (2059 


werden in und außer 
Damen sh Hauſe friſirt. 


Handwagen. 


Derjenige, welcher den Dieb 
derart ſicher nachweiſen kann, 
daß deſſen gerichtliche Ver⸗ 
folgung eingeleitet werden kann, 
erhält entſprechende Belohnung. 


A. Weide jr., 
k Kalkgaſſe 4. (2090 
Feiner bürgerlicher Privat⸗ 
Mittagstiſch in und außer dem 
Hauſe empfiehlt 3. Damm 18, 1. 


ibat Mittags⸗ 
Guter 5 8 Abendtiſch 


Baumbehang 


zu weſentlich herabgeſetzten E 


Preiſen. 
Grosse Auswahl. 
Günſtige Gelegenheit zum 
perſönlichen Einkauf. 

Danziger Chocolad.-, Marzipan- 
und Zuckerwaaren-Fabrik 
Schneider à Comp., Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 47. 


Filzſchuhe, 


Herren» und Knaben⸗Hüte, 

Herren- und Anaben⸗Alützen, 
Wollweſten, 

empfiehlt zu allerbilligſt.Preiſen 
R. Himmel, 

2. Damm 9. 2. Damm 9. 


l. kuli Klettenil 


zur Stärkung 
undErhaltung 
der Haar⸗ 
wurzeln, ſow. 
zur Verhinde⸗ 
rung des Aus⸗ 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung, 


n 


Wagen-Laterne 


in großer Auswahl 


EE 


offerirt s 


Hochfeine Harzer! 
Canarien-Sänge? ne w 
verſendet unter Nadmah rhalb 
8—20 M Probezeit inne uch 
acht Tage. Umtauſch frei. oller⸗ 
prakt. Geſanges⸗ und rößer. 
käfige, prämiivt auf allen ar und 
a 7 se 
ütterungs⸗Anwei # 
en Resin St. Aubre 
berg (Harz) 427. 


Gut kochende 
weiße Erbſen 
und hochfein kochende 

i (2074 


Golderb 


3u offt Pesch 
des Beamten⸗Pereins 


Ziegengasse No. 5, 1 Tr. 
find zu haben: geräucherte GGänſe⸗ 
brüſte, Sülzkeulen, Neunaugen, 
Bratz, Delikateß⸗ und marinirte 
eringe, Hummer, Sardinen, 
verſchiedene Käſe und Würſte, 
Gemüſe⸗Conſerven, Compott⸗ 
Früchte, Preißelbeeren, Dill⸗, 
Senf⸗und Zucker⸗Gurken, Frucht⸗ 
ſäfte, Backobſt, Mehl, Grützen, 
Hülſenfrüchte, Schmalz, Toilette- 
und Waſch⸗Seifen, Parfumerien, 


ARE: i 1 „ | Garderobe i 4 3 ć : U. 
i find zum 1. April 1898 gegen ken REN: in gacen Breis qu berufen, 55 8390 A Ae e m e m anre hen, Baron aca Giro oſſerirt * 
Saonah 18, 2 grave. Dr. G. Hinze, r b ee 30 Mart. le . ee 
2 e ja tai grud e der 48. | ee | Bonner e a anıtene ac e Elegante Fracks 36 Mark., 
| f e de Bl. in rh e Beamte od. Rohrftühlewerd, eingejlodjtu. mebzete eng en math. war ada M Dabei ang ve (1802 Für 36 M, wird a erg 
| — da Gola Sicherhel werd. anfi Sand., kath. w.geb., Off u. | reparirt Reitergaſſe 6, Thr. 20. | willig eingeſchlagen. Wer den | bei KarlLindenberg,staijerdrog,, F r ack m Anziige Son a tadello 


A100 poſtl. Langfuhr einzur. (1971 
Kind wrd. v. anft. Leut. in Pflege 
aenomm. Off. unt. E205 a. d. Exp. 


st merden billig und 
Möbel ſauber reparirt und 
aufpolirt Erichsgang Nr. 4. 


unter günſtigen Bedingungen 
300 Mk. zu leihen geſucht. 
Off. u. E 181 d. d. Exp. d. Bl. (2038 


A nachweiſt, daß Beſtrafun 
erfolgen kann, ſichere 10 aa 


Breitgafje 131/32, Ernst Selke, 
3. Damm 13, und H. Volkmann, 
Friſeur, Matzkauſcheg. zu H.(1599 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


ſitzend, geliefert 


glowiedyaifeugafi Ar. 1. 


|, 
E 


von 5,00 Mk. pro Paar an n | 


| 4 


Zn 


Grabſttinen und Codtenbrettern, 


Ein Skizzenblatt zum Todtenſountag. 

on Eduard Heuninger. 

. a (Nachdruck verboten. 
lisa, der berühmte Diplomat Maria Thereſichs, 
Freunde 19 R ode nichts willen. War einer feiner 
àù Ra er Bekannten geſtorben, jo durfte ihm von 
ingej aae nicht Mittheilung gemacht werden. Der 

art ne wurde fortab nicht mehr inskaunitz'Gegen⸗ 
umgehen ahnt; ließ fich das aber einmal doch nicht 
ſchah = fo wurde er als „verreiſt“ bezeichnet. Ge⸗ 
feinen Mia aß der Staatskanzler einmal ſehr wieder 
lam, R en mit Freund Hein irgendwie in Berührung 

wolty überfiel ihn Uebelkeit, tiefe Verſtimmung, 
Über, r und Tage lang dauerte es, bis er ſich wieder 

A wen hatte und in alter Friſche erſcheinen konnte. 
eultur gadziitem Gegenſatze zu dieſer von der Ueber⸗ 
egenüben worgerufenen Senfibilität den letzten Dingen 
A 8 er ſieht das Verhältniß des Volkes zum Tode. 
Nature da e iſt der Tot vertraut, es ſteht ihm als einem 

ereigniſſe ruhig und gefaßt gegenüber, es ſpricht 

oc) M t von ihm nicht anders, als von Geburt und 
deg AH es hat ſelbſt für den geſpenſtiſchen Humor 
das für eg einen ſtarken Sinn. Ganz beſonders gilt 

15 den naiven Menſchenſchlag, der das Gebiet des 
Titor walds und des Deutſchen Böhmerwalds, der 
de MO Oberbayern bewohnt. Nirgends wohl tritt 
in die Etrautheit der Boltsſeele mit dem Tode ſo klar 
wand rſcheinung, wie in dieſen Gauen. Wer ſie durch⸗ 
Wh ſieht ſich überall an das Menſchenſchickſal ge⸗ 
Feine Am Wege grüßen ihn „Marterlen“, die zur 
bien rung an Unglücksfälle errichtet worden ſind; 
und neapellen und Todtenraſter fordern zum Eintritt 
die % einem Augenblicke pietätvollen Gedenkens an 
zählen geſchledenen auf; Bildſtöckel und Votivtafeln er 
ler s bon jenen furchtbaren Gefahren, denen der Aelp⸗ 
dann aus geſetzt ins Auge blicken muß. Dazu treten 
vi ARA als eine beſondere Eigenthümlichkeit dieſer 
duej ue die Todtenbretter, auch Leichenbretter oder Reh- 

ter genannt. 

Reihen dem rs werden ſchon im Nibelungenliede die 
Reichen aufgebahrt, und in der Gemeinde Anger hei 
auf enhall fanden die Beerdigungen noch um 1885 
je gem Todtenbrette ſtatt. Meiſtens aber wird heut 
Brett 70 auf dem Todtenbrette nur aufgebahrt, das 
Rote ſelbſt aber dann öffentlich aufgeſtellt, um dem 
u ſich ie Erinnerung und die Fürbitte der Lebenden 
Aufhern. Die Wege, die Friedhofsmauern finder man 
fie foon dieſen ſchlichten Mälern begleitet; ja, oft find 
gehe er die Fußpfade gelegt, die die Kirchenbeſucher 

mA müſſen, und indem ſie ſo die Aufmerkſamkeit der 
Ligi derer gleichſam erzwingen, gewähren fie ihnen 
5 einen allzeit feſten und trockenen Weg. Dieſe 
iiep O retter find in den verſchiedenen Gegenden ver- 
My ttig ausgeſtaltet: hier gradlinig und ganz 
fi Mlos, find fie dort von Kreuzen bekrönt, nähern 
nehmen anderen Stellen der Form des Obelisken oder 
logn( en ſelbſt veichere architektoniſche Geſtalt an. Die 
daß en Formen folgen ſtets beſtimmten Traditionen, jo 
laję fie die Herkunft des Todtenbrettes flar erkennen 
lieg, Dieſe Bretter hat nun die Pietät der Hinter- 
Yen mannigfach verziert. Das Bild des Ge- 
Ane ten Symbole des Todes, wie ein Todtenſchädel, 
ein abgebrochene Kerze, erhöhen den Eindruck; in 
SH, nen Gegenden aber — wie Lam m Böhmen 3. B. 
ten |? man den verſtorbenen ſelbſt porträtähnlich ab⸗ 
dus lt wie ihn der Todesengel berührt; und dabei iſt 
dente terbegemach oft ſehr realiſtiſch geſchildert. Auch 
Bers wohl ein Barett den priefterlichen Stand des 
lu lorbenen an oder es ziert eine Bretzel das Leichen⸗ 

einer Bäckerin. ` 

bret te größte und intereſſanteſte Zierde der Todten⸗ 
fi ter aber bilden die Berje, mit denen fie verſehen 
den. In der That ſtellen die Verſe, welche ſich auf 
Ma Todtenbrettern, den Grabſteinen, Botivtafeln, 

arterlen u. ſ. w. der bezeichneten Gegenden finden, 


einen werthvollen und viel zu wenig beachteten Beſtand⸗ 


theil der Volkspoeſie dar, jener echteſten Volkspoeſie, 
ie, von dem 
einem Orte ſich Jahrhunderte lang in gleicher Weiſe 
fortgepflanzt, denſelben Gedankenſchatz immer wieder 
derarbeitet, zuweilen aber zu einer wahrhaft elaſſiſchen 
Ausprägung dieſes oder jenes Gedankens gelangt. 
Saen von Hörmann hat ſich daher mit ſeiner 

ammlung ſolcher Verſe ein wirkliches Verdienſt er⸗ 
Ben, „Ste geſtatten uns einen unmittelbaren Ein⸗ 
lic in die Volksſeele. Ueberall erkennen wir jene Ver⸗ 
trautheit mit dem Gevatter Tod. Daß wir alle vor 
ihm gleich find, diefer Gedanke kehrt in hundertfacher 
ariation wieder, und er wird um ſo eindringlicher 
wiederholt und ausgeführt, als es ja meiſt gilt, das 

itempfinden des leſenden Wanderers zu erwecken 
und ihn zu einem ftillen Gebete für die arme Seele 
s veranlaſſen. Mit der höchſten Eindringlichkeit mahnt 
rum ein Leichenbrett im Pinzgau: 

Du, Freund, es wird Dein Ende kommen, 

a Doch weißt Du nicht, wo, wann und wie, 


sy 


beziige; 


Damen- und 
| Kragen, 
besätze, 


Zeitgeſchmacke nur wenig berührt, an 


Sardinen, Portieren, 
decken, Gummidecken, 
PB Betifedern und Daunen, 8 


Hemdentuche, Negligeestoffe, Han 
Kinderwäsche, Tricotagen, 


Manschetten, Taschentücher, Seidenband, 


Keimmer, Perltüll, Peribesätze, 


„Dansiner Renee 


N ET 


Vielleicht wirſt Du der Welt entnommen 
Heut Abend oder morgen früh, 
Vielleicht iſt auch Dein Ziel beſtimmt, 
Eh' dieſe Stund' ein Ende nimmt. 
Einfacher, aber in ihrer Schlichtheit unendlich 
rührend wirkt eine alte Inſchrift aus dem Jahre 1698 


(Hall): 


Gehn nit vorüber, 

Bett für mich, 

Thue meiner doch gedenkhen, 
Mit Weihwaſſer ſpreng auch 

Mich und Dich, 

Den Ablaß thue mir ſchenken. 


Dieſe Bitte iſt eines der ſtändig wiederkehrenden 


Themata der Inſchriften; zuweilen tritt fie in der orm 
auf, daß der liebe Gott gemahnt wird, dem N. N. die 
ewige Ruh zu ſchenken, jo wie N. N. fie ihm ſehenken 
würde, wenn er der liebe Gott wäre. Aber noch häufiger 
vielleicht find die allgemeinen Betrachtungen über den 
Tod, ſeine Unermüdlichkeit, die Nichtigkeit des Lebeus 
und die Bitterkeit des Scheidens. In Sellrain heißt 
es einmal überaus lakoniſch: 

Magſt nichts machen, wenn Gott will, 

Anna Marie Praudtwin. M 

Aber um wie viel reicher tönen die Stimmen ſonſt! 
Da beklagen und preiſen zugleich Kinder ihr frühes 
Scheiden, da weinen Frauen den Gatten nach, und 
jelbjt eine 62jährige Häuslerin in Lohberg (Böhmen) 
ſcheidet mit dem Seufzer: 

. ach was fühlt das Herz für Leiden, 
Drunter ich gebildet war. 

Zu welcher Poeſie fih dieje Ergüſſe erheben können, 
läßt eine Inſchrift, die an der Straße von Schönwies 
nach Inmſt zu finden iſt: 

Kein Stundenſchlag ertönt, 
Kein Tropfen Zeit verfluthet, 
Wo nicht ein Menſcheuherz 
Im Todeskampfe blutet. 
Kein Morgenroth beginnt, 
Kein Abendroth erſcheinet, 
Wo ein Verlaſſuer nicht 

Um den Erblaßten weinet. 

Wie geiſtreich ift der von Hein mitgetheilte Spruch 
aus dem Lamerwinkel: 

Gleichwie der Strom zum Meere eilt, 
Auf ſeinem Wege nie verweilt, 

So flieht von uns die golbne Zeit 
Dahin ins Meer der Ewigkeit. 

Ueber dem Friedhofseingange in Jerzens ſteht ein 
Spruch, der lebhaft an die Idee der Todtentänze er⸗ 
innert: > 

Scepter, Stron” und Bauernkappen 
Thut man hier zuſammenpappen. 

Eine norddeutſche Grabſchrift ſagt bitterer: 

Ein Weilchen weiß noch wer von Dir, wer Du geweſen, 
Dann wird das weggefegt und — weiter kehrt der Beſen. 

Im Süden aber hält das troſtesreiche Vertrauen 
auf die ewige Glückſeligkeit, auf das Erbarmen Jeſu 
und die Auferſtehung der Verzweiflung das Gleich⸗ 
gewicht. Gewiß ſpricht eine rechte Frömmigkeit aus 
den Worten (Igels): H 

Im Kreuze leben: guter Theil, 

Im Kreuze ſterben: ewiges Heil, 

Beim Kreuze ſchlafen: ohne Sorgen, 
Beim Kreuz erwachen: goldner Morgen. 

Neben ſolchen überirdiſchen Tönen aber ſinden wir 
die Empfindungen oft in einer Weiſe ausgedrückt, die 
gerade durch ihren derben Realismus fehr wirkjan ift. 
So heißt's zu Oberurnen in der Schweiz auf einen 
Kräuterſammler: 

Er ſammelte allerlei Kräuter 
Aber für den Tod hat er keins gefunden. 

Ein poetiſches Schuſterlein hat ſich in Kumaten ſelbſt 

folgende Grabſchrift geſetzt: 
Da liegſt Du, Schuſterle, da kannſt Du ruhig ſchlafen, 
Ein ſchön's Quartier, ja wohl, hat Dir die Welt geſchaffen, 
Ein Haus wo ift kein Fenjter drin, ſechs Bretter Dein 
: Gemah, 
Daneben Deine Todtenbein, die Erde ift Dein Dach. 
Das Sdidjal eines Handelsmanues giebt ein 
Spruch bei einer Capelle am Eingang ins Dafareggen⸗ 
thal im nüchternen Chronikenſtil alſo wieder: 
Hier iſt ein Handelsmann 
Hans Zukriſtian 
Verſchwunden. 
Man hat ihn trotz Müh und Fleiß, 
Trotz Arbeit und Schweiß 
i Nicht mehr gejunben. 

Ein ſehr geſunder Realismus ſpricht auch aus einer 
Votivtafel in Villnös, wo unter einem Bilde der 
heiligen Magdalena geſagt wird: * 

Heilige Magdalena, F 
Du zuckerſüßes Minkeln, i 
Mach' unſere Kirſchen riudt (roth), F 
Da erſparen wir den Bauern das Brod. 

Hiermit berühren wir nun ſchon das Gebiet des 
Humors, der ſelbſt an dieſen Stätten des Todes, ganz 
der Eigenart unſeres Volkes gemäß, ſeinen Platz findet 


öbelitoffe und 


Teppiche, Steppdecken, Bettdecken und 
Läuferstoffe, Pferdedecken, 
chlafdecken, Hemdenflanelle, Frisaden, 
Handtücher, Tischgedecke, Kaffeedecken, 
Oberhemclen, Chemisettes, 
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Zuweilen allerdings ift der Humor ein unfreiwilliger. 
Wenn es heißt: 

Hier liegt der Herr Melcher, 

Pfarrer geweſen iſt welcher 
oder wenn Marie Weigl, „Mutter und Nätherin von 
zwei Kindern“, beklagt wird, ſo muß uns die kühne 
Grammatik des erſteren Spruches und die eigenthüm⸗ 
liche Beſchäftigung der Mutter Weigl ein Lächeln ab⸗ 
nöthigen. Einen leiſen Anflug gewollten Humoxes hat 
aber ſchon die Trockenheit der Brixener Inſchrift: 

Im Leben roth wie Zinnober, 

Im Tode wie Kreide ſo bleich, 

Geſtorben am 17. October, 

Am 19. war die Leich! 

Und in anderen Fällen unterliegt es keinem Zweifel, 
das die Hinterbliebenen dem Todten noch ein derbes 
Witzwort zur Strafe für ſeine menſchlichen Fehler ins 
Grab nachrufen wollten. So heißt es überaus 
harakteriſtiſch in Wieſing vom dortigen Schullehrer und 
Organiſten: 

Hier liegt Martin Krug, 
Der Kinder, Weib und Orgel ſchlug. 

Nicht minder deutlich ijt das Epitaph: 

Hier ruht Peter Funder, 

Der Krapffelder größtes Wunder, 
G'redt hat er viel, g'logen noch mehr, 
Es ſchenk ihm die ewige Ruh der Herr. 

Auch das Ewig⸗ weibliche ſpielt hier eine Rolle, 
freilich nicht immer die günſtigſte. Denn wenn auf 
einem Grabſteine auf der Herreniniel im Chiemſee ein 
ſcharfer Unterſchied gemacht wird zwiſchen den 26 Jahren, 
die der Selige als Menſch, und den 37, die er als 
Ehemann gelebt hat, jo ijt das kein gutes Zeuguiß für 
ſein Ehegeſpons. Ganz unverblümt aber heißt es in 
Oberperfuß: : 

In dieſem Grab liegt Ainehs Peter, 
Die Frau begrub man hier erſt ſpäter, 
Man hat ſie neben ihm begraben, 
Wird er die ewige Ruh nun haben? 

So hat das Volk in allen Tonarten, vom tieſſten 
Ernſte bis zum bizarren Humor, ſeinen Gedanken über 
den Tod in Inſchriften und Ausſprüchen Ausdruck ge⸗ 
liehen. Durch all' dieſe Capellen und Todtenbretter, 
Friedhöfe, Bildſtöckel und Marterlen haben die deutſchen 
Alpen, Oberbayern und der Böhmerwald oft ein ganz 
eigenartiges, überaus maleriſches und wirkungsvolles 
Ausſehen erhalten. Die Todten begleiten hier überall 
die Lebenden, rufen ihnen ihre Mahnungen und 
Warnungen ins Ohr, erbitten ihr Mitleid. Der naive 
Tiefſinn des Volkes ſpiegelt ſich in dieſer Verkettung 
von Leben und Tod geiveulic wieder, und man erkennt, 
wie echt volksthümlich Goethe empfunden hat, wenn 
er dichtet: 

Geburt und Grab, 
Ein ewiges Meer, 
Ein wechſelnd Weben. 


Aus Haf und Geſellſchaft. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Der Herzog und die Herzogin von Arenberg ſind 
nach etwa zweiwöchigem Aufenthalt hierſelbſt weiter 
gereiſt, zunächſt nach Dresden. Der jungen Herzogin 
hat Berlin ausnehmend gefallen. Entſprechend dem 
Charakter der Reiſe als Hochzeitsreiſe bewahrte 
das fürſtliche Paar der groben Welt gegenüber fo 
ziemlich Sein Incognito und beſchränkte ſich mehr auf 
iutunen Verkehr; wo es aber in der Oeffentlichkeit fih 
zeigte, da hingen viele bewundernde Blicke an der 
ſchönen Erſcheinung der Dame. Es war von ihrem 
Trouſſeau, deſſen ausführliche Beſchreibung die Brüſſeler 
Blätter im vorigen Monat brachten, in erſter Linie 
gejagt worden, daß er einen ſeltenen Reichthum an 


Juwelen und koſtbaren Spitzen enthalte. Was 
Wunder auch, da die Herzogin ja aus dem 
Lande jener Wunderwerke der Menſchenhand 


flammt, als welche die feinen belgiſchen Spitzengewebe 
ſich darſtellen und da ſpeeiell zu dem Familienſchatz der 
beiden, von dem Padre repräſentirten alten Adels- 
geſchlechter jene als einzig in ihrer Art anerkannten 
„hiſtoriſchen“ Spitzen — weil jede ihre „Geſchichte“ 


hat — gehören, welche vor einigen Jahren z. B 
unſerem Paul Lindau den Vorwurf zu ſeinem 
intereſſanten Berliner Roman „Spitzen“ dar⸗ 
boten. Man denkt an die dort als des „Ge⸗ 


ſchickes Macht“ figurirende Spitze „Lamoral“ 
derſelbe Name, welcher ein ſtehender Vorname im 
Mannesſtamme der Arenberger iſt. Nun, und daß die 
junge Gattin eines Arenberg und eine Erbtochter der 
Ligne's einen Pretioſenſchrein von ungeheurem Werth 
ihr eigen nennt — braucht das einem Zweifel zu be⸗ 
gegnen? Auch ſchon bei der geringen Gelegenheit, die 
3. B. der Beſuch des Königlichen Opernhauſes zur 
Entfaltung von Toilettenpracht und Brillantenſchmuck 
ihr gab, durften die neugierigen Augen der 
Beobachterinnen im Publicum an ſolchen Schätzen 
ſeltenſter Art ſich weiden. Der 


4 


Tricottaillen und Corsets 
empfiehlt | 


zu billigen 


77 Langgasse 77. 


cy 


zu denken, 
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des Herrenhauſes nun, da er ſich den eigenen 
Herd gegründet, wenigſtens periodiſch mit ſeiner 
Gemahlin in Berlin reſidiren. Zwei fürſtliche 
Haushaltungen aljo nahen der deutſchen 
Reichshauptſtadt: die des Herzogs von Arenberg und 
die, im Erbgang feines verſtorbenen Vetters, deg 
Fürſten Karl Egon, neu geſchaffene des Fürſten Max 
Egon von Fürſtenberg. Günſtige Aujpicien für den 
Glanz der bevorſtehenden Saiſon! Die Vorläufer der 
letzteren mehren ſich ſchon in dieſen Tagen eines vor⸗ 
geſchrittenenHerbſtes inGeſtalt feſtlicher Veranſtaltungen 
— nicht in den Familien bereits und nicht in den Clubs 
oder Caſinos als Selbſtzweck, ſondern in Vereinen und 


Geſellſchaften zumeiſt als Acte oder als Beſtrebungen 


der Humanität, alſo als Wohlthätigkeitszweck. So 
rüſtet der „Lette⸗Verein“ ſeinen alljährlichen „Bazar“, 


ſür den der Kaiſer ihm diesmal drei Reproductionen 
ſeiner bekannten Bild⸗Entwürfe geſtiftet hat. Beiläufig 
der erſte Bazar im „Lettehauſe“, der unter Leitung 


der neuen Vorſitzenden, der Nachfolgerin von Anna 


Schepeler⸗Lette, Frau Profeſſorin Kaſelowsky, ſtattfinden 
wird. So arrangiren weiter die Oberlin⸗Schweſtern 
diesmal zum Beſten ihres Hausbaues ein ländliches 
Feſt mit Jahrmarkt. Daß ihnen dafür der Saal der 
Kriegsakademie in der Dorotheenſtraße zur Verfügung 
ſteht, ift uoch eine Bevorzugung des Oberlin⸗Vereins 
aus der Zeit her, wo auf Wunſch Kaiſerin Auguſta's 
Graf Moltte den erſten Vorſitz übernahm. So 
bereitet drittens ſich ein großer Bazar für die Noth⸗ 
leidenden Schleſiens im Sitzungsſaal des alten 
Reichstagsgebäudes in der Leipzigerſtraße vor. Ein 


eigens gebildeter Arbeitsausſchuß unter der Herzogin 


von Ratibor, reſp. deren Stellvertreterin, der Gräfin 
Hochberg, kann wohl Bürgſchaft für beſtes Gelingen 
des Ganzen leiſten, umſomehr, als die Kaiſerin dem⸗ 
ſelben ihre hohe Protection zuwendet. 
Die Damen des Lette⸗Vereins find übereingekommen, 
insgeſammt ſich in Weiß zu kleiden, um den feſtlichen 
Heteren Eindruck des Bildes zu erhöhen. Ohne dies 
wohl zu beabſichtigen, ſetzen ſie ſich damit in einen 
beredten Gegenſatz zu der Vorſchrift, die für die Theil⸗ 
nehmer an einer nun bereits ſtattgehabten Ver⸗ 
anſtaltung, an dem Winterfeſt des „Vereins für 
deutſches Kunſtgewerbe“ in der Philharmonie aus⸗ 
gegeben war. Hier waren alle Farben geſtattet, mit 
Ausnahme gerade von Weiß und Schwarz, das Bunteſte 
fonnte nicht bunt genug jein, um fo bejjer für das 
großartige Farben⸗Potpourri, welches auf dieſe Weiſe 
die zahlreiche Feſtverſammlung für die Sinne des Be⸗ 
ſchauers ſchuf. Der Name und die Idee des künſtleriſch 
erdachten Ganzen war „ein Farbentraum“, und 
dichteriſche Form, ſchwungvolle Worte verlieh dem 
Gedanken ein Feſtſpiel, worin die Farben ſich den 
Künſten, fpeciel den drei Schweſterkünſten, welche 
die „bildenden“ heißen, zu Dienſten ſtellen. Wie leicht 
en, perſoniſicirten jene ſowohl, wie dieſe, 
junge ſchöne Damen in phantaſtiſchen bunten Gee 
wändern. Sie vereinten fih nach dem Feſtſpiel zu 
einem „Farbenreigen“, welcher den allgemeinen Ball 
der Theilnehmer eröffnete. 

Selten wohl wird es ſich wieder ereignen, was 
jetzt in der großen gräflichen Familie der Eulenburg 
eine frohe Thatſache iſt. Abermals ſind innerhalb 


derſelben zwei Verlobungen gefeiert worden, ſodaß 


es nun gleichzeitig dort vier Brautſchaften 
giebt. Die Comteſſe Paula Kalnein auf Kilgis, 
deren Mutter eine geborene Eulenburg war 


und deren Schwägerin eine ebenſolche iſt, hat ſich mit 
dem Regierungsaſſeſſor Adolf v. Batocki, und Graf 
Siegfried Eulenburg, Sohn des Generalmajors Grafen 
Carl in Königsberg, ſowie Bruder der jungen Gräfin 
Arnim⸗Boitgenburg, geborenen Alexandra Eulenburg, hat 
ſich mit Frau Jeanne v. Arnim, der jünſten Tochter des 
früheren Commandeurs des 11. Armeecorps, Generals 
von der Burg, verlobt. Die erſte Ehe der nun⸗ 
mehrigen Braut des Grafen Siegfried mit dem Ritt⸗ 
meiſter v. Arnim, der jetzt dem fürſtlich Fürſtenberg⸗ 


ſchen Rennſtall vorſteht, wurde nach nur kurzer Dauer 


vor einigen Jahren getrennt. 

„In der Welt unſerer Garde ⸗Officiere und in der 
hochariſtokratiſchen Welt iſt Thema des Geſpräches noch 
eine andere Verlobung, welche neue Bande zwiſchen 
zwei alten preußiſchen Geſchlechtern mit großartigem 
Majorats⸗Beſitz knüpft: Prinzeſſin Marie Mathilde 
zu Solms, dritte Tochter des Generals à la suite der 
Armee, Fürſten Hermann zu Solms⸗Hohenſolms⸗Lich 
auf Schloß Lich in Heſſen (deſſelben, den das preußiſche 
Herrenhaus nach dem Tode des Herzogs von Ratibor 
zunächſt zu ſeinem Präſidenten wählte, was aber 


dankend abgelehnt wurde), hat ſich mit dem 
Lieutenam im Regiment der Garde du Corps 
in Potsdam, Grafen Richard zu Dohna, Erbherrn 


auf Schlobitten und Pröckelwitz in Oſtpreußen, verlobt. 


Sein Vater, der denſelben Vornamen trägt und be 
dem der Kaiſer erſt kürzlich wieder Jagdgaſt A 
gehörte früher zum Kaiſerlichen Hofhalt als Vice⸗Ober⸗ 
Jägermeiſter und Leiter der Königlichen Parforcejagden 

Er ſteht als ſolcher noch wohl in der 
er Berliner 
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Herren-, 
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Ei ereloon. us, Gr, Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr Rreußen äußerte der alte Praktiker: „Ich fünnte ale Se th UŁ beſonders unter den Kinde 
Andacht Herr Bien ee Mandan Don Deren Bionieć Ganen wohl jagen, wer daran Schuld hat; das ift ledig, iſt ſowohl unterwegs als auch in der erſten Zeit 1 — 
Steffen“ Dienstag, Abends 8, br, Bibelbelpreiung n . Betimmungsort eine grobe 
Evang. Johannis 15, Vers 17 fl. Herr Pfarrer Scheffen, wurde ihm entgegnet, „er ift ja Miniſtervräſident des Aer e aber Nelore begleiten die Transporte 5 
Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder ſind, werden preußiſchen Staates.“ — „Allerdings, aber ich weiß weten deren Beförderung auf der Kama und den 
herzlich eingeladen. noch einen zweiten Grund, der auf einem perſönlichen Flüſſen Weftfibiriens, das heißt nur einen jege un. 
St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn Erlebniß beruht,“ erwiderte der alte Herr. „Es war bed 5 il des Etappenweges; auf dem 
VVV um Jahre 1865. Damals waren viele Zürften und 10 kt lie U d di Arreſtanten jeder ärz 
25 a Herr Prediger Sam = > pk früh. Staatsmänner in Baden⸗Baden verſammelt. Ihre ilfe be ; 15 l = on den kurzen Raſttage 
Jładm. 5 Ihr Herr Prediger Pevelke. Beichte Mogens e ld e male e RE ien (5 en Ec ne Aer auch hier iſt der Arzt, un 
9 Uhr. Mi 87 Uhr, Wochen⸗ gen en hin, atten eine glänzende Saiſon. Di } . nimmt, 
er geren Encrifiet "Gere Prediger eee in Spieljäle waren ſtets überfüllt, und neben den Profefftonse fat mac dos, el erg E duttfygieniicjem er 
Garuiſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes: ſpielern ſah man eine Menge Leute, denen man ſonſt alt EA te SE dr die Etappenbeförderung b. 
dienft, Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Herr nicht jo häufig am Spieltiſch begegnet. Auch dte Herren] au N i Se R Arreſtanten jelbit es au 
Saen dercn en Witting, „um 11% Uhr Kindergoktes⸗ von der Diplomatie erſchienen öfter, und bald kannten ar un AA en = 5 chen, bag fie oder Frau 
— 2 l . br Abendgottesdienſt Herr wir die bedeutenderen vom Anſehen, denn wenn ſie auch nd krat a igite 1 ind. Hie 2 Wunſch ift fehr natürlich / 
St. Petri Und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vormittags nicht alle ſpielten, ſo ſahen ſie doch häufig dem Spiele A f 18 Eviran Al Pr. 1955 erkrantt ijt, die ganze 
10 Ahr Herr Pfarrer Hoffmann. Radni ö ihr Goa dA zu. Unter dieſen Herren fiel beſonders eine große] da, falls ein Familtenmitglie nsgeſchloſſen wird 
Gottes dienſt. : mmunton⸗ Geſtalt auf, ein Mann von ſtrammem Aeußeren, bekleidet Familie von der Weiterbeförderung a 0518 der Kranke 
St. Bartholomäf. Vormitt. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. mit einem knappen, grauen Reitrock, und das Haupt 1 ku oku a oni 
Beichte um 9, Uhr, beim Eintritt gumeift von einem großen Schlapphut] STD Arreſt nien entziehen deshalb die Kranken nach 
Deilige Die Peine Man Ih Nýr Herr Superintendent geſchattet Das war Herr v. Bismarck, der preußiſche Möglichkeit der ärtzli ki Beſichtigung. Nicht Jeren 
6 oema 9 Uhr. Miniſterpräſident. Manchmal trat er an den Spieltiich | ß ra 18 9581 oe 11 5 115 snie mpagnien ſchwer 
ee ii ae Pfarrer Woth, Die und legte fünf Napoleons auf eine Karte, ohne ſich um en ſich deshalb in den Arreſtan ade Ki die bis 
ga be erbe, Um 5 Ahr liturg. Abend⸗ das Spielvefultat recht zu kümmern, ſetzte vielmehr] zun der le eee en eee en 
Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Her b feine Wanderung durch den Saal fort und trat nur ab zu dem letzten Augenblick, wo fie auf dem Iten. Zu 
Mannhardt. (Collecte.) 8 br Herr Prediger und zu an den Tiſch, um zu ſehen, ob er gewonnen ede zärtliche Hilfe ſterben, als „geſund auen Hb 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormitt. 10 uhr Herr Pfarrer ober verloren. Hatte er verloren, fo ſetzte er wieder Sto UE: a 1185 nigen RE 115 derſelben N 
ee Nachmittags 5 Uhr, Bibelſtunde, Herr fünf Napoleons, aber nie mehr. Nun fpielte eines rohen Vehe üg en AA bie Arreſtanten, int 
Bethaus der Bruder emei Tages ein junger norddeutſcher Baron, der ſich mit Zeuge 1 95 niſch . nd Geſpräche, die fid 
6 Uhr Herr Preni ‚gemeinde, Johannisgaſſe 18. Nam. feiner wunderſchönen Frau auf der Hochzeitsreiſe befand, gen der eyniſchen Scenen u eſp 0 das Ar 
ediger Pudmensty. Montag, Abends 7 Uhr, mit großer Verwegenheit, fo daß er allgemeines Auf- unterwegs abjpielen, und endlich endigt auch Mn ine 
ſehen erregte. Im An i ünſti „langen an dem Orte ihrer Beſtimmung ihre © 
gte. J fang vom Glück begünſtigt, ver icht; j 5 ſibiriſ 
lor er bald große Summen; aber je mehr er verlor, 5 Fo Fein 
deſto toller pointirte er. Vergebens ſuchte die junge] Bauer den Verſchickten und deren Familien m 
Frau, ihn hinwegzuziehen; er wich und wankte nicht. ſchaft und Haß begegnet. 
Nach ‚einem größeren Verluſt taſtete er mit nervöſer 
Haft in die Taſche und ſetzte mehrere taufend Franken. 


Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 
ATTER A — — ———— TAR ELLE N SO u 
Als der Croupier fein eintöniges Messieurs, le jeu est 


Sgr Geiſteirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
4ZurückgesetzteStoffe für Weihnachtsgeschenk®, 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Prengel: 
Sterbensgedanken — Lebensgedanken. — Communion 

St. Nicolai. Frühmeſſe 8 Uhr und polniſche Predigt. 
ka r Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ 
ndacht. 

St. Brigitta. 8 Uhr Militärgottesdienſt, Hochamt mit 
polniſcher Predigt. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr, Hochamt 
mit Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14, Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr Predigt: 6 Uhr 
Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. i 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. F Uhr 
Predigt und Feier des heil. Abendmahles. Vorm. 11½ Uhr 
Sonntags⸗Schule. Abends 6 Uhr Geſangsgottes dieuſt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde, 
Schidlitz Nr. 44. Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, Bibel- 
ſtunde in Heubude, Montag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
R. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29, 1 Tr., Bibelſtunde: Sonntag Nachm 3 Uhr, 
Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, Herr Prediger 


J. Pleper. 

Schiblig, Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalt. Vorm, 
10 Uhr Herr Paftor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr liturg. Andacht 
w BK Kirchhofe. Donnerstag, Abends 7½ Uhr, Bibel- 

unde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Uhr Militürgottesdlenſt 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſionspfarrer 
Neudörffer. Die Beichte findet vor dem Gottesdienſt um 
8½ Uhr ſtatt. 10%, Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem 
Gottesdienſt Beichte und Feier des heil. Abendmahls. Kein 
Kindergottesdienſt. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Herr Profeſſor Markull. 
Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 15 

Weichſelmünde. Vormittags 913 Uhr Herr Pfarrer Döring. 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte N, Uhr 
Vorm. Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein 
Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 
8 Uhr evang. Männer⸗ und Jünglingsverein Herr 
Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. y 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Abendmahlsfeter 
Herr Felſch. 4 Uhr ev. Jungfrauenverein im Diaconiſſen⸗ 
hauſe, Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler. 

Tiegenhof. Gvangelijhe Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier durch Herrn Pfarrer 
Hankwitz⸗Steegen. Abends 5 Uhr: Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahlsfeier, derſelbe. 

Katholiſche Kirche. Vormittags 914 Uhr Predigt und 
Hochamt. Nachmittags 2¼ hr Vesperandacht und 
Sakramentsandacht. Herr Curatus Werner. 

Elbing. St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormitt. 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr 


orm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann 
Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre derſelbe. 3 
Abends 7 Uhr, Vibelſeande“ , i n 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
. und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) 
Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Kirchenſahresſchluß 


derſelbe. Kindergottesdienft. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Bury fait“ orti A 5 i e 5 i 

i A Š \ 5 ertöne ME Ur M. 1,8 

8 abegg:@tiftung, Mauergang 3. Abends uhr Heil. Gast zairche. Borm, 10 uhr Herr Pfarrer Bury. | den Baron. Auch Se 1. Pama tm dn. Die az „„ Kleid u , 1,68 ” 

Sa che zereinigung Herr Mittelſchullehrer Brock. Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. Karte ſchlug um led Ą są świ » i » ” u. 25 » on 3.30 > 
nale der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3, 1 Tr., Montag, | Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9 Uhr Beichte. g um — wieder hatte der Unglückliche ver⸗ 6 „ solides Damentuch , 


6 „ VeloutineFlanell guter Qualität „ „ 420 „ 
HG „ Ball- u. Gesellsch.-Stoff, r. Wolle „ „ 450 „ 
versenden in einzelnen Metern franco in 8 Hautes 
i Schlussausverkauf sämmtl. Winter- u. Frühj. 509g 

zu redueirten billigsten Preisen, 77 
|| Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratiß 

Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. “> 
Separat-Abtheilung fürHerrenstoffe: Stoff zum ganzen 

Anzug für M. 3,75 Pf., Cheviot z.g.Anzug für M. 5,85 Pf, 


loren. Da wandte er ſich zu feiner ſchluchzenden Frau 
und flüſterte ihr etwas ins Ohr. Sie ging voran, er 
folgte. Plötzlich vernahm man einen leiſen Knall — 
und der junge Mann ſank mit durchſchoſſenem Kopfe 
zu Boden. Vor der Leiche aber ſtand, mit weitgeöffneten 
Augen auf den Selbſtmörder hinſchauend, das junge, 
ſchöne Weib, die Hände angſtvoll vor ſich hingeſtreckt. 
Dann tönte ein entſetzlicher Schrei durch den Saal, 
und, wie vom Blitz getroffen, ſtürzte die junge Frau 
Herr Prediger Knopf. zur Erde nieder. Von allen Seiten lieſen Diener her⸗ 


Abends 8 Uhr Vortrag Herr Prediger L. R. Conradi. 
Donnerstag Abend 8 Uhr Herr Prediger J. Pieper. 

Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jeju Chrifti, 
findet jeden Sonntag Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Miſſionsſaal, Baradieśgajje 33. Um 9 uhr Vormittags, 
Gebetſtunde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 6 Uhr 
Abends Zionspilgerſeſt. Montag, 8 Uhr Abends, im 

| großen Saal Jünglings⸗, in kleinen Saal Jungfrauen⸗ 
Verſammlung. Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr 
Abends, Verſammlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Rah Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 

ahn. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 8 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11¾ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Bergan. 


rið 


Tera 50H. 8 Tuer aer | Zele 04 I. | Brgenftiemel, 6034. , III 6 Mk. f — 


| | Feste Freise. | Umtausch gestattet. | | ja 


menten jede? 


| Pi ka 8 ; | 9 direkt aud der poj 
1 i 1 Metallblasinstrumentenfabrik 
B ; . ]. Jacob, Stuttgart No. 4 


kommen zu laſſen, wobei um gefl. Unga 5 
für welches Inſtrument gebeten wird. 
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und Uhrmacher. 


Futterstoffe in jeder Art, sowie sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herren-Schneiderei. 
Die Preiſe find ohne Rückſicht auf den ſpeeiellen Einkaufspreis aufs äußerſte 
ermäßigt und an jedem Stück deutlich mit Blauſtift vermerkt. 
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Rt. 272. Sonnabend 


75 Langgasse 75. 


Die Heilkraft des Honigs reſp. 
zum Schmuck der Gräber, die des Thorner Honigfuchens 


neueſten Muſter, in großer Aus- | HE von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten feſtgeſtellt. 
| wahl empfiehlt (1982 Es folte deshalb in keinem Haushalte das ganze 


. Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen. 
H. N. Npindier Nachlole Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch 
ą 8 5% | ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 
Danzig, Hintergaſſe 17/18. Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- 


ATIONALES kuchen zu ejjen. 


TENN Herrmann Thomas, Houigkucheufabrik, 


N 
Thorn, 

Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr⸗ 
fach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, 
empfiehlt 


1 an die echten Thorner Honigkuchen 
PATENTE ka ner Di g ) i 


Hardt & Wundes, ° 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Einer großen Beliebtheit erfreuen ſich unſere Raſirmeſſer, 
und wird dies Jeder beſtätigen, welcher von uns bezogen. Es 
kommen nur vom beſten Material hergeſtellte zum Verſandt, und 
find alle fertig zum Raſiren abgezogen. Untenſtehendes Meſſer 
Nr. 1021 koſtet nur Mk. 1,50 mit Scheide, Raſirmeſſer 
Nr. 1023 extra hohl geſchliffen Mk. 2,20 mit gej. geſchützter 
Scheide. Selbſtrafir⸗Apparate, Marke „Monopol“, ſehr 
beliebt, per Stück Mk. 3,—. 


Metall-Kräne 


Moderne Zunjt! *) 


Das ſchöne Wort „Moderne Kunſt“ 
Steht heut in aller Leute Gunſt, 
Ein jeder Meiſter giebt ſich Müh', 
Daß er den Kürzeren nicht zieh. 
152 Maler bald e ff Stift 

en Kupferſtecher übertrifft, i 
Der Tiſchler, Drechsler, Schloſſer, Schmied, 
Sie eifern, Jeder will ja mit, 
Er ſetzt an's Werk all' ſeine Kraft, 
Daß er das Allerbeſte ſchafft, 
Und an der Spitze kann man ſehn 
In Danzig hier die „Goldne Zehn“! 
Die Garderoben, die ſie macht, 
Sind durch die Bank die ſchönſte Tracht, 
Die Preiſe ſind die kleinſten hier, 
„Moderne Kunſt“ ſtets ihr Panier! 


Briefmarken 
nehmen 
in Zahlung. 


Verſandt per 
Nachnahme oder 
Voreinſendung. 


Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis⸗ 
buch umſonſt und franco. (16148 


i i we £ die weltberühmten Thorner Katharinen. 
rodza Tonnen (gefüttert) ven s s, Dieſelben find in der Filiale Danzig, Laugenmarkt 6, 


EWISSENHAFT FACH= : ar m 772 
MÄNNISCHER AUSFÜHRUNG, stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 


von 6 Mark an. 
Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
Eskimo oder Krimmer 20. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 


12 Mark, 


15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. 
Jaquet-Anziige 


aus haltbaren Stoffen gefertigt 


10 Mark, 


bean bei Solz, eng 
Ss a versenden CJ . 


= Umsonst und portofrei k 


an Jedermann | 
hren neuesten Prachikatalog mit ABER 


dungen von Messer, Gabeln, Taschenmesser, 
Rasirmesser, Brot- und Schlachtmesser, Gemüse 
messer, Scheeren, Haushaltungsgegenstände 
a sowiedagdtlinten,FlobertLüchsen, Revolver, 
4, und sonstige viele Neuheiten. — Man 
bitter gefälligst genau auf i 
unsere Firma zu achten ! 


rantie 
leże 110 man gefl. darauf 
N 


allein für mit nebenſtehender X 
mir nen der vollen Firma "R 


erfunde⸗ 
nen ge⸗ 


25 J 


ahre Ga 


DW, 


Schutzmarke und 
verſehen ſind. 
22492 


s = Taſten⸗ ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabri 

8 i iſten⸗ i ‚abrifat, 
ieder, ſondern auch für die ; : 4 e DU 
ebenfalls patentamtlich einge- ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduet iſt. 
tragenen Baj: u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert Zug⸗ 
Harmonikas. Rein abgeſtimmte 
Prachtwerke, 35 em hoch mit 
allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 10 Taſten, 2 a 
3 teiligen Ponen Doppelbälgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, orgel⸗ 
artiger Muſik, koſten in garan⸗ 


Für jedem Haushalt 
D. R. G. M. 


Werkzeugkasten „Tell 


enthält: Hammer, Zange, Kistenmelsel, 


Kräuter-Thee, Russ. Knóterich (Polygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- i 


12, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. i tirt Lchörig blog b Mk., Ichöri Bohrer, Schraubenzieher und Ä 
Ve er . X mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirks igen- B EA On road j ne mehrere BES 
| schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Ras gpg o ee 1 Lechte Regt e cri Hundert Nägel, Oesen, Schrauben etc, 
, 


i bis zu 1 Meter erreicht, nichtzu verwechsein mit dem in Deutschland wachsenden 
| Knöterichh Wer daher an PAthisis, Duftrölrens (Bronchial-) Katarrh, 
Inmgenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, | 
| Brustbekleannuny,ITusten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, nament- 
W lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungensolneindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in) 
| Packeten à Z Mars bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Marz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


(16465 
. 


E res aranti reiner chinesischer 4 


4 echte Regier 8 Mk., 
6 echte Regiſter 13 Mk., 2 verhige, 
mit19 Zajten ABajjen 10.20WŁE., 
m.21 Taſten LWE, MitGlocken⸗ 
begleitung 50 Pf. extra. Hoch ⸗ 


elegante folibe Accord- 
| Zithern 


mits Manu⸗ 

alen 3 ½ Mk. 
ſolche mit 6 Manualen koſten bet 
mir keine 10 bis 16 ſondern blos 
81/ Mk. mit ſämtlichem Zubehör. 
Deriandt gegen Nachnahme. Ver⸗ 
packung frei, anerkannt befte 
Selbſterlernſchule und Katalog 
amtl. Muſtkinſtrumente gratis, 


Kein Spielzeug, sondern Kräftig! JB 
Handlich una Uebersichtiich ! 


Kasten wie ein Reisszeug und aus einem Stück Holz gearbeitet 
— Jede Garantie! == j 
Gegen Einsendung von Mk. 4,25 oder Nachnahme von Mk. 4,50 Verpackungs- 


und Portofrei ree a 
i König & Co., Remscheid.“ 


Vor Allem halt’ die Ordnung lieb M AZT 
Unordnung ist der grösste Dieb| i s 


Rock-Anzüge 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 3 
Lager, gefertigt wie nach Maaß fi 


20 Mark, 


24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. 


Knaben-Anzüge 
von 2,50 Mark an. 


Knaben - Mäntel nit Pelerine | 


(2012 


Jubiläums 


è 


Jeder Kiste wird ein Jublläums⸗Hahn mit Mufitbatg beigelegt, — Größer 


1108 
21108) Sortimente au 10 und 20 Mark ftehen zu Dienften. 


2 
© j 
a 
ż hg | | Ohri 
) m j N t d : 
N SER : e NalSEFDIUINE 3) saozac zc ıristbaumschmuck 
+ + Don I 3 ” bet der 1 
rn FFIR 2 falls. Man kaufe nur 597-189 
— Stoff- Hosen — > Holländische Mischung. 2 Sen zen 1 1185 ih kasia was Mat verjenbe eine Kiſte nur echt AA Christbaumschmuck 
nite: , 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 ME 3 PA Feinstes Aroma. >< o Nange von baumspitzej Elszapien, 2 ach angel mr Elan, Kugel- Reflexe. Vögel, Christ. 
NN SEVERIN G g astlügeln, 10 Licht 
4 8 . + 2 HERMA 8 , E en durch a 72 Stück Kugei-Elor foztirt it groge 
p „ 6, 6, meſſer. t 4 
I Terkanisstellen durch Schilder kenntlich, 9 | I e e hs I BET > 
* p N 
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P. Swijrs EIAAF- link. 


Herrn P. Kneifel! Meine Tochter Anna war nach ihrer 
Krankheit ganz kahltöpfig geworden und hat durch den Gebrauch 
einiger Fl. Kneifel's Haartinktur ihr Kopfhoar länger und 
voller wiedererhalten, als ſie vor der Krankheit hatte. Ich gebe 
das el aus freier Anerkennung. — Unruhſtadt, 30. Dec. 1896. 
H. Lobſtein, Schuhmachermeiſter. (21025 

Bei dem geringften Zweifel bittet man, ſich an die Be 
treffenden zu wenden. Dieſes vorzügl. antiſept. Cosmetic ift in 
Danzig zu haben bei Alb. Neumann, Holzmark 3, und in 
Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1. In Flac. zul, 2 und 3.4 


©806©G66868:006668668666 o dg ŻE wać We 
Empfehle meine (2035 Ri 1 . 

B ; | pfeh ingöfen für Ziegel und Kalk. 415022 

Se 

® 


Lir: IN lung! — Ziegelmaschinen. 


empfiehlt die in bedeutend vergrößerten Räumen. 6 
ed, 


Eijenivaaren- Handlung m — Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 
I Johannes Husen Fritz Finkeide, 2 fonie verfehied. Stangen Pfähle, PAMPERS nn i 
— 355 2 9 aſſ e 31 g Bauholz 2c. offerire franco jeder | Hochf oftpreuß. Tifcybutter, das und Flaſchen 
äkerthor am Fiſchmarkt. (1823 38 angg „ anggaſſe 31. Bahnſtation aus meiner Forſt] Pfd. 1,15 .4, trifft jed. Donners- vorzügliches hieſiges Bier für 


Sosse 1800 bei Hoch⸗Stüblau. tag, Freitag u. Sonnabend ein. 3 AM offerirt A. Mekelburger 


Mit Überfandtem Chriftbaumſchmuck bin i i 
umſchmuck bin ich ſehr zufrieden geſtellt. 
Worms, 4. 12. 96. 4 Apoth. Agner. 


Ueber Ebri i h 
und gut anlanbter Gheiftoaumfepmue ift zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen 


Straßburg, 7. 12. 98 
in jeder Besen J. v. Vuitee. 
Munchen f ieber Gg ehung zu meiner Zuftiebenhelt ausgefallen. er 
Die 2. Kiſte Ehriſtbaumſchmuck hat all Dr. Kiessewetter. 
j e. Erw N 
Bróthen, Heyerswerda, 14. 12. 95. Kar Bocher, Masi. 


(1340 


T — 


TRY ErnstHotopl 


Berlin W. 


i 10 Breitgofe 10, Ecke folego 10 


parterre u. l, Etage. 


) Nachdruck verboten. 


„ Unicum“ 


Fleischschneide - Maschine 


ohne Meſſer, 
— die beſte der Neuzeit, B= 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetri 


"ARA 


S. Blum in Thorn. Näh. Breitgaſſe 95, 3 Tr. (1938 | Brodbänkengaſſe 31. (1922 


j WU s 
\ [Beim Einkauf von. GRY, o, Honigkuchen wolle 
IFEN 


N ' achten, daß allePackete 


| Tea Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchentt ift 
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12 20. November. 


Stadt⸗Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


Sonnabend, den 20. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. PRM 


DG” Bei ermiissigten Preisen. "SE 
Die Fledermaus. 
Operette in 3 Acten von Johann Strauß. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
| Berjonen: 
Gabriel von Eiſenſtein, Rentier 
Roſalinde, ſeine Frau 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neuheiten, 


Sy gł FR 
17 
| Ojj) 


i- 


I „a sänmtlichehrtikelfür g 
Damenschneiderei JE 
| oDANZIG > A- 


Langgaſſe 78 


Eduard Nolte. 
Kath. Gäbler. 


Melanie | Güfte des Prinzen Orlowsky 
Felicitas 
Sidi J 


Angel. Morand qe 

Marie Bendel. Gürtel. 22483 

; L. Oldenburg. 

Froſch 9 . 10 . . » . . au 1 1 5 noya A, 

Iwan, Kammerdiener © z 3 í runo Galleiske. 93m... + 4; 8 
Herren und Damen, Masken, Bediente, Gäſte. ae e 


Die Handlung ſpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. B À 
ettfedern, 


Franck, Gefängnißdirector . Ernſt Arndt. Landbas 

W Sperial Abtheilung für elegant 
Be d amen, | 3 1 I €mf gta o > pecial⸗Abtheilung für elegante 
- Blind, Advoka 3 . . 8 tiler, i IE Md 
nee dee aaa psk kai Bari. aba, Mid, Westen, h 

am ti z a . Ó . einri v p 1 4. * 

Timeo Arenal: 1 : Gmi derne | häßehen,Spilzen,Nehleier 

Cariconi, ein Marquis Aung Z. ; ! g 

Nene f Kl e e fanseielien und Kragen, 


garantirt 


Nach Neu⸗Engagement 


Kai Im 7 tt i 0 h N ti i 1 | i 
A1ISET-GAVO © aś Pfund 45, 75 J, 1 My ; 
Arrangirt von der Balletmeifferin dean odbite Gittersberg, aus Halbdau neu, (II ll Ul li | 1 M Id ul 


geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma das Pfund 1,50 bis 1,80 M, 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. Daunen 
aach E 1 95 5 a dka A graue das Pfund 2 bia 2,50 M 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets weiße 350 bis 5 % f 
à 50 Pfennige. ße 3, My 


Chfjeneröffnung 6% uhr. Anfang 7 uhr. Ende 9, uhr Fertige Betten, 


Satz 15, 18,50. 22,50 2c. 
Sonntag, den 21. November 1897. 

Nachmittags 3½ Uhr. „Ende 6 Uhr. Fertige Einſchüttungen, Be- 

Bei ermäßigten Preiſeu. züge, Laken, Bettdecken. 
Jeder Erwachſeue hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 

Der Müller und sein Kind. | „zen Herren- und 
Volksſtück in 5 Aufzügen von Ernft Raupach. mine mr 191 

. Regie: Franz Wallis. Re ( 


wurd elegante evren-Garderohe nag Maaß 
anler vollster Garantie für besten iz und 


tadellos Ausführung 


— — 


9 4 h 
Perjonen: | Alexander Barlasch üußerſt preis 
Reinhold, der Müller n Ay Wallis. ; 2 4 
Marie, feine Tochter enn aka Nheinen. F 


Die Schulzin, feine Schweſter Fil. Staudinger. Danzig: Fischmarkt 35: 

Der Pfarrer r . Joſef Kraft. g i | 

Die Wittwe Brünig 8 > 5 . Anna Kutſcherra. laki ak die 5a 

Konrad, ihr Sohn, ein Müllerburſche. Emil Berthold. ZEEE . 
5 Alex. Calliano. 


angefertigt. 


ORC RA 


bende se PS 


are eder Sea N S A | En pe 
Jahn der Baier 1 o as Kier, LIINUSwägen un . [> . 891 5 , e 
er Schlitten Großes und reichhaltiges Lager in fertigen Herren- u. Knaben- Garderoben d | 
e und Zdineczfawdoe zu. => Ser Saaga za Sams B 
wada a p. p. a | WU, Herren⸗Schlaftöche a. glatten u. gevanhten Stoffen mit eleg. Befühen am. 18, 1050, m. 24-07 H 
RKönig Heinrich. Vertreter: Fr. Nofoz, |. Herrenhon- und Gefellfhafts-Anige, 1- und 2⸗ktihig, ven 4 34 07, at 0 
%%% . "rom Sobe comio 17 anal 
PLAN AANET 3. Ein Jagaan. m agb | Herten-Soppen aus Lodenſtoffen mit warmem Lutter in uenefen fagis 4 7. e, u., 14-16. 
Agnes, Gemahlin Kaiſer Heinrichs III. von a, Salou bon nen b. Paten, Aperten-Beinkleider in allen Farben, glatt und geſtreift, x 2,50, 2,50, 4,25, 5, e, 9—12. 


Deutſch land > Fil. Staudinger. achjen (Americaner). 


Heinrich, ihr Sohn . z 8 5 2 Laura Hoffmann. : 927 $ a 
Gräfin Adelheid von Piemont . Anna ckutſcherra. ] S 


Kinder⸗Auzüge aus guten Cheviot- und Lodenſtaffen, blan, braun und grau “ 325358 


Berbo, ihre Tochter in findlidjem Alter . M. Shefer Wagen . Schliten-Katologe P Kinder⸗Mlünkel aus Loden⸗ und Cheviolſtoffen hell und dunkelfarbig, 5 28, 4, 5, 6—14. 

varedis, in kindlichem Alter ry i . Greihihen Kolbe. werd. auf Bunih grat.zugefandt. |} | | 
Sn oe von Nordheim . ne Sämmtliche Reparaturen werd. e ) 

orminn die Biftungen | fafie ] ort, Walis, | ligi ausneführt. (1913 , MB ße ß 

dóert von Meißen Große Emil Davidſohn. ß ß ² U —— 78 
2 dildo! von 8 i Ostar re, 9 i ; Em p 

nno, Erzbiſchof von Kökklhkln Heinri olg. go 5 h Int | 7 

ildebrand, Archidiakon von Rom Franz Schieke. d POS SE k e 1 nac S Ba EBEDCIO = GUI a B 

ugo, a ra 12 5 es i 9 8 in en: d z : 5 

apoto, Bogenſpanner Kaiſer Heinrich III. Max Kirſchner. g Staubröcke r i a 

Perſonen des Stückes. Wolirócke, e ud Tricottaillen, 
Agnes, Wittwe Kaiſer Heinrich III. von . AT d Nasa ahn r er A i } Se, s . 
Hemich V., ihr Sohn deutſcher König i a Andie g BCE > Son hakiss an D 
. o U öni . . c tt 6 

adw jene derne h „ SLAM © } Stirne und 9 U. 13, Große Wolltweberga ſſe 9 M. 13, N i p 

onrad, fein kleiner Sohn 04%, Alla asel, illing. Socken. offeriren: N w 7 
Papft Gregoe e „Franz Schieke. ý 8 9 A. 
Hugo, Abt von Clunn g „Emil Berthold. 4 i mit Bejag, in engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50, mit Beſatz, in modernen ſchwarzen reinwollenen Geweben, 4 
Liemar, Biſchof von Bremen. + N „Joſef Miller. & Roben 3, 3,50, 4 4 36 8 | t 4 | oben Stlick SE „4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 40, 12 A 20. p 
Eppo, Biſchof von Zeitz „Eduard Nolte. 9 R b mit Beſatz, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück S id $ in ſchwarz und farbig, Meter 75, 90 „4, 1, 125, i 
2 Z m EWIE: e SS WE d OBEN 350, 3,75, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9. ꝛc. er enf offe 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3—6 4 26, 1 

ar j „ FJoſef tra. ! 
Graf M a E erſta Hans Rogorſch. Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „3 że. Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an | Leinene und baumwollene Herrenhemden, 
Betidamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 A 1, 1,25 M 2e. Tiſchtücher, % 75 


ermann der Billun e us da Stück 1 1,25, 1,50 1,75 2 M. 20.7 
8 8 ſächſiſche wolſene Herrenhemden, 75, 90 „3, 1, 1,25, 150 ) 


f re Wallis, i 
dóert von Meißen Große | 


7 f 
il Davistodn. | A Betteinschütte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, Zug: fi , 
SE WR d Betteinschütte in Daunencöper, Mtr. 60, 76, 90 J, Servietten, 52 DHI, 1,50 Mk. 77 2, 2,50, 3, 3,50, 4 M 2c., 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 My Gummidecken, Stck. v. 50 Pf. „ Wolikosen, Paar 80, 90 A 1, 1,25, 1,50, 2, 25% 


d Bettlaken, 130—150 cm, 60, 75, 90 „4, 1, 1,25, Tiſchdecken, 55 00 y 3, 3,50, 4 4 20., 


Heinrich (Ndog Sohn) von 
der Nordmark 


a 


Alfred Meyer. 


Rudolf v 1 2 Gühne. 
ebe Ritter des Heinrich Scholz 1,50 & 20., Bettdecken, „ 1,25 Mk. 5 Strickjacken u. Jagdwesten, Stück 1, 1,50, 
Hermann von Gleisberg Königs Egmont Könitzer ( Handtücher, Mtr. 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 J ae. Steppdecken, „ 2,25 „ „ 9 80 dor A 0 0 Wór dad 

EJ V U 


Gozzo, der Münzenmeiſter | von Worms Bruno Galleisfe. 50 m. 20. 92 
| . i Leo Schulz. € Leinene und baumwollene Damenhemden, Schürzen, i 20 Pf. „ | Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 % 1 l 2021 


Kamberi, der Sóultbeik | ala eee Reiſedecken, 2,50 Chemisetts, Stlick 50, 60, 75, 90 „3, 1,00 M 20 
" ( m ISEtts, & DU, OU, 19, 7 47 Hi 


Gozselin, der Zöllner bbrd 5 i) 
Kaufleute 5 3 x „Hugo Gerwink. „Stück 80, 90 Y, 1, 1,25, 1,50, 1.75, 2 M ac. , Schulterkragen, 5 75 1 Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 &, 
eee e Oscar Steinberg | Leinene und baumwollene Kinderhemden, Gardinen, Meter 10 ' | Herrenkragen, Leinen, A-fach, Did. 2,50 , 
Schmiede . ~ Carl Hardt. Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „ 2c., „ r m | Herrenkragen, Leinen, Aach, prima, Did. 3 u. 4 % 
Zunft⸗ Schwertfeger 8 5 A „Emil Werner. Nachtjacken, Stck. 90 , 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 Ac. Portieren, " 20 vn Grawattem, Stück 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 H. 
weifler Meer. Paul Martin. Stickerei-Röcke, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis [Teppiche, " 6,00 Mk., 1, 1,25, 1,50 , + g 
des Müller. Albert Harder. d_ 750 m 20, Bettvorlagen, 50 Pf. „ Seidene Herren-, Damen- u. Kindertlche, , 
i Be ` a > ; . Mar Fiedler. zew e Dutzend 65, 75, 90 9, 1, 1,25, Zävferftoffe, 7 1805 9 o m 50, 60, 75, 90 J, 1, Ly 
Böttcher „ Chriſtlan Eggers p 2—6 4, = : 4 A 50, 2, 2,50, 87,50 Mi | 
E ARA Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90,9, | Flanelle, Friſaden, Boys, | Kopfshawis, Stck. 25, 30, 40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 
immerleute Albert Caspar. 1, 1,25, 1,50, 2 A ꝛc., Barchende. 1,50, 2 A 20. 


Ephraim ben Jehuda] Häupter der Juden⸗ Ernſt Arndt. 


S. 
SSIIIIIIIIIIIIIIIDIID 


ein Sage von ahnen, ua | Che ene  aoldkeute, Alan, | Pettfedern und Daunen, | [jjukliln, Voroezeichnete und 
Gottſchalk, Rónigsbote . » . . Max een € Portemonnaies 50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, Gi e 3, 3,50, 4—6 4, gestiokte En 
Pràredis, Gemablin des Grafen deinnich von Ne ‘ von 8 . an, fertige Betten, Betibezüge, Betteinschütte, Handtücher, 95 
Graf Cencius von Rom 1 Paul 0 sady Markitaschen- i Bettlaken. ; doś läufer u. Decke 
Der Präfect von Rom Eduard Nolte. q 


Gerbald, ein flandriſcher Ritter 
Donadeus von Rom 2 s 
Ein junger Kleriker von Rom 


Joſef Kraft. eee 


Dr. Rich Banaſch 0 5 BEE 7 
Dorwerk’s altbewährte Zelowesbotde | 


PFF. TTT 
I m - : |Siefere meine anerkannt 


folkerei-P Tafelhutter 


Ernſt Arndt. 
Leo Schultz. 


ä 


Der Hauptmann der Engelsburg a | 
7 0 a en an ONE Su ee behauptet fortgeſetzt den Vorrang vor allen Nachahmungen. 4 ; i i 7 5 
n kleines Mädchen a Olyeneia | Gleich unverwüſtlich und praktiſch erweiſt fi ; itä : in gepfundeten og ryt 
Gräfin Mathilde Emil Wer 8- Vorwerk’ 8 + iſt ſich Als anerkannt hervorragend gute Quglität empfehle pro Pfund 1,20 Mark, 
i Emil Werner. neue Nohairborde Primissima täglich 2mal friſche ſahnenreſche Vollmilch, A Ltr. 14 Pfg., ungepfundet bei Abnahme vos 


Kleri len [ Egmont König, welche für elegante Geſellſchaftskleider unentbehrlich ift. J oute Koch⸗ und Buttermilch, a Ltr. 5 Pfg., ſowie Schlag⸗, 5 Pfund a 1,15 M 


Geiſtliche, Volk, Reiſige. Ort des Vorſpiels Goslar. Ort des In allen beſſeren Band: 80 Kaffee⸗ und faure Sahne. Tafelbutter, Marke Vierklee ae WE ai: 
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K alten und neuen Kunſt⸗ 
gewerbe. 
85 Schluß.) 
aus Go 1570, als die Frührenaiſſance zu Ende ging, kam 
Formenkreis nd Frankreich eine neue Modeform, ein neuer 
enten die Hochrenalſſance, mit ihren Cartouchen⸗ 
Ornamentik und ihrem Rollwerk. In der italieniſchen 
ins Gr wurde dieſer neue Stil wuchtig 
ſich der schere gehend aufgefaßt, auch hier wieder bewies 
ud Form ere Blick des italienijhen Künſtlers für Raum 
d von 80 aber bei dem einmal Gegebenen blieb man ſtehen, 
Boden 50 ortbildung war wenig zu merken. Auf deutſchem 


Umgeſtalt 
an 8 taltung, Sie haben in Danzig viele Beiſpiele hierfür 


Materii erben ein Zug zum Flotten, Friſchen, Leichten, 
beulſche d. jel Nicht immer hält ſich die 
aber ftot Hochrengiſſance in den Grenzen des Geſchmacks, 
tiena 


terifi 
Fah iſt, daß gerade die ſpäteren und geſchmackloſen 
Benne lever Hochrenaiſſancekünſtler bei den Franzoſen 


it rlelbe deutſche Geijt, der ſich bisher in der Kunſt gezeigt hat, 
N 


Mu 5 Li 
Sęk üniere Künſtler, um einen Anlehnungspunkt für ihr 


dmaniſtrt. 
feine Italien hatte damals das italieniſche Barockornament 
dürftig evrſchaft angetreten. Sein Formenkreks war ziemlich 
Be paar ſich ewig wiederholende, auf die Dauer une 
5 deudedellige und nichtsſagende Motive, das war alles. 
dat er Deutſche ſich nun dieſes Ornaments bemächtigt, 
rei „die Sache Leben, er geſtaltet die gegebene Form 
wieder ger Mannigfaltigkeit aus; wir begegnen hier auch 
ker en Kindergeſtalten, die ſich früher im Diſtelgewucher 
Bipi n. Sie finden hier in Danzig dafür ebenfalls 


A 


Deje v_głiig es eine Generation ſpäter auch mit dem Rokkoko. 
paein Boden ift er ſtets elegant, ſehr correct, meiſtens durch 


N Alego Bruchſal, Brühl und beſonders in den i 
olsda B uchſal, Brühl und beſonders in den in 
ſehen 5 unter Friedr ich dem Großen geſchaffenen Anlagen, 
SOA Unterſchied zwiſchen der deutſchen und der 
Gtit 5 n Auffaſſung. Sobald ſich der Deutſche mit dieſem 
otop efaßt, werden die correcten ſtrengen Formen des 
Weite beeinträchtigt. Der Zug ſich auszudehnen, in die 
auch den gehen, macht ſich deutlich bemerkbar. Es will uns 
Guten vielfach ſcheinen, als ob unſere Künſtler zuviel des 
Behan, gethan, und öfters über den guten Geſchmack hinaus⸗ 
Must gen find, daß fie aber etwas eigenes, von dem franzöſtſchen 
tanai 1 0 9 er . Pen senene 
e Bejucher unſerer Rokokoſchlöſſer bewundernd ein. 
D it es auch in der letzten Stilart, im Lonis-seize: | 
Ring, Auch er tit recht eigentlich ein Pariſer Stil. Mit 
üii nackten Hinübernahme war es für den deutſchen 
fh d er nicht gethau. Hauptſächlich in Süddeutſchland hat 
Fllen Lou.s-seize-Stil Eingang verſchafft. In dem Kloſter 
Benig am Bodeniee zeigt ſich das Eigenartige der deutſchen 
Gimp une dieſes Slils. Da iſt ein monumentaler 
in łe eine innere Friſche, ein ureigenes perſönliches Leben 
Tee Formen hineingeheimnißt, was wir in Paris 

uchen. 

enn wir unſer eigenes Jahrhundert überblicken, 
gemach wir fagen, was die neudeutſche Renaiſſance jo lebendig 
unsere; er 2, e le haftende Stünftleugeiit 
0 . au n de i 3 
Ragen nach den ſiebziger Jahren, als s 
okkoko⸗Ornament wieder in Aufnahme kam. Unſere 
teprntionómaler haben ſich ſehr wohl den Watteau abge⸗ 
ven, aber wie viel feger, kühner, luſtiger, Breiter find 
te Werke als die des franzöſiſchen Meiſters! In der 
rnamentik unſeres Relchstagsgebäudes wird uns das auch 
a nen geführt; der Muth für friſche reine 
e In poen See. "Besten für male 
Wenn aun all dieje Beobachtungen richtig find, fo ift es 
gen richtig ſind, ſo iſt e 
lad hn den aus ihnen den "m zu ziehen: Wenn wir 
wir die neuen Weltbewegung behaupten wollen, werden 
ſelbe neuen Motive, die uns aus ihr zuſtrömen, in der⸗ 
A n Art verwerthen müffen, wie es unjere Väter und 
n mit den Motiven früherer Stilarten gehalten haben, 
y r werden in die neue Form unſern ſich ewig gleich bleibenden 
olksgeiſt gießen müffen. Wir ſtehen der neuen Bewegung 


Wers nicht fo zögernd und unvorbereitet gegenüber: 
ray fie z. B. heute den Hauptwerth legt auf 
E und echte Materialien, fo tt dieſe Forderung 

uns ſchon feit langem erhoben worden, | 


kę wir dürfen jetzt hoffen, ſie erfüllt zu ſehen. Und wenn 
= ferner, worauf die neue Bewegung kräftig hindrängt, gilt, 
Ge Kunſtgewerbe friſcher und energiſcher den Zweck des 
Miß tandes zu betonen, die Gebrauchsform der Zweck⸗ 
er igkeit anzupaſſen, fo kann dieſes auch ſchon oft bei uns 
yobene Verlangen unſerm eigentlichen Weſen auch nicht 

Hinz thun. Und wenn man ſchließlich jetzt mit der 
da herigen Coloritgebung unzufrieden iſt, ſo dürfeu wir auch 
Gog zł verzweifeln. Die Deutſchen find niemals ſchlechte 
Gi Dniften geweſen. Wir dürfen hoffen: In der deutjchen 
wett, die ſich bei Dürer um deutlichſten ausprägt, wird 
1 6 weiter arbeiten laſſen, es werden ſich Künſtler finden, die 
M Geiſt der Zeit begreifen und dabei mit ihrem Empfinden 
p „rer Anſchauung im Volke wurzeln. Zwiſchen unſerer 

Ma und der der Franzoſen und der Engländer wird fich 
BÓR ein tiefgehender Unterſchied geltend machen: Die fran: 
Halte Kunſt ift ſtets von einer gewiſſen Strenge und dra- 
iſchen Knappheit in der Form, die Phantaſie ſpielt bei den 
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Franzoſen mehr im Formalen, nicht in dem Weſentlichen. e 
ift das Maleriſche, daß fie noch ſehr verbeſſerungsbedürftig ift. 


Die Eigenart der engliſchen Kunſt 
das durch den weichen, ſanften Charakter der engliſchen 
Natur bedingt iſt; durch das engliſche Kunſtgewerbe geht ein 
gewiſſer weiblicher, weicher, frauenhafter Zug. Dagegen 
trägt die deutſche Kunſt ein mehr männliches Gepräge, ſie 
zeigt dem Volkscharacter entiprechend eine Vorliebe für das 
weithin ſchweifende, aus dem Vollen lebende und gebende. 

Dieſe unſere Eigenſchaften richtig herausarbeiten können 
wir nur dann, wenn wir uns an die rechten Männer wenden, 
wenn wir für das deutſche Kunſtgederbe den deutſchen 
Künſtler gewinnen. Ohne Dürer und Holbein hätte auch 
unjere deutſche Renaiſſance eine andere Wendung genommen. 
Deshalb werden wir auch heute verjuchen mifen, für unſer 
Kunſtgewerbe dem ſelhſtſtändigen Künſtler das Wort zu 
laſſen und nach ſeiner Weiſung zu wirken. 

Der Redner bat zum Schluß die Verſammlung, 
dem deutſchen Kunſtgewerbe wohlwollende Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken. Für uns Deutſche ſei vor allem eines 
nöthig; nämlich die Augen offen zu halten, um zu 
unterſcheiden: Was iſt nur lahme, blöde Nachahmung 
des Fremden, was deutſche Eigenart. Wenn es uns 
gelingt, tüchtige Künſtler mit dem Kunſthandwerk in 
Verbindung zu bringen, jo wird unfer Kunſtgewerbe 
einen neuen Aufſchwung nehmen zu reicher ſelbſt⸗ 
ſtändiger Entwickelung. 

Mit einem kurzen Hinweis auf die im Saale auga 


geſtellten Arbeiten neuerer ſelbſtſtändig ſchaffender Künſtler] freien 


wie Lefler, Otto Eckmann, 
ſchloß Herr Jeſſen ſeinen klaren überzeugenden Vortrag, 
für den ihm die Verſammelten durch lebhaften Applaus 


dankten. -y- 
Tandmirthſchaft. 


Ueber Melkmaſchinen. 
(Schluß.) 3 
Den Reigen über die ungünſtigen Erfahrungen mit 


Joſef Sattler, Euter 


Melkmaſchinen⸗Concurrenz weiſt jedenfalls darauf hin, 

Als merkwürdig muß es allerdings erſcheinen, daß 
die von der genannten Commiſſion in Glasgow fo 
günſtig beurtheilte und ſchon ſeit 1891 auf einigen 
Gütern Englands functionirende Murchland⸗ 
Maſchine bis jetzt in Deutſchland nicht eingeführt 
iit, trotzdem fie viel einfacher und nur halb ju theuer 
iſt als die „Thiſtle“. Es ſcheint alſo doch auch bei 
jener etwas vorzuliegen, was ihrer allgemeinen Ver⸗ 
breitung bis jetzt noch hinderlich geweſen iſt. 

Ohne Frage iſt aber die Erfindung einer durchwegs 
brauchbaren Melkmaſchine für das ganze landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe von größter Bedeutung und vielleicht 
ebenſo bedeutſam, wie feiner Zeit die Erfindung der 
Milchceutrifuge mit continuirlichem Betrieb oder die 
Erfindung des Schneideapparates der Mähmaſchine 
durch Me. Cormick. 

Meiſt ſind aber dieſe Erfindungen gemacht worden, 
wenn das Bedürfniß ſich mit genügender Nachdrücklich⸗ 
keit geltend machte. Der Conſum von Molkereiproducten 
nimmt täglich zu und die Schwierigkeit der Beſchaffung 


zuverläſſiger Melker ſteigert fih mit jedem Tag. Die 
Möglichkeit der Gewinnung einer in jeder Be⸗ 
ziehung vom hygieniſchen Standpunkt einwands⸗ 
Milch dadureh, daß die Milch aus dem 
direct in einen gegen Schmutz und 
Bakterien geſicherten Behälter gelangt, iſt 


erſt mit der endgültigen Löſung dieſer Frage möglich. 
Die weitere Folge dürfte fein, daß Molkereiproducte 
von einer Qualität gewonnen werden, wie wir ſie 
jetzt herzuſtellen noch nicht im Stande ſind, während 
eine beträchtliche Produetionsverbilligung bei Gin: 
führung einer brauchbaren Maſchine ſehr wahr⸗ 


ſcheinlich iſt. A : PR > 
Es hat ſomit an einer befriedigenden Löſung der 


der „Thiſtle“ eröffnet in deutſchen landwirthſchaftlichenMelkmaſchinenfrage der Producent ein ebenſo hohes 


Zeitſchriften Director Weitzel in Langen (Dejjen). 
Derſelbe berichtete in 3 periodiſch erſcheinenden Zu⸗ 
ſchriften an die „Milch⸗Zeitung“ über eine bei Herrn 
Willy Simon auf Neuhof bei Frankfurt a. M. 
aufgeſtellte Melkmaſchine. Sein erſter Bericht von 
Ende Mai d. J. lautet in jeder Beziehung ſehr günſtig. 
Bei einer Beſichtigung der Maſchine durch Mit⸗ 
glieder des Clubs der Landwirthe in Frankfurt a. M. 
functionirte dieſelbe vorzüglich und die Theil⸗ 
nehmer äußerten ſich in hohem Maße befriedigt. 
Bald darauf verſchlechterte ſich das Reſultat, und 
in ſeinem zweiten Bericht vom 3. Juli theilt 
Weitzel bereits mit, daß das Melken mit der Maſchine 
ausgeſetzt werden mußte, und die Steigerung in der 
Quantität der nachgemolkenen Milch von 4 auf 60—70 


Liter pro Melkzeit veranlaßte den Beſitzer, das 
Maſchinenmelken einzuſtellen. Seitens der Firma, 


welche die Maſchine geliefert hatte, wurde die Schuld 
auf die Schweizer geſchoben, die auch an anderen 
Orten das möglichſte gethan hatten, die Erfolge der 
Melkmaſchine ungünſtig zu geſtalten. gu feinem 3. 
Bericht theilt Weitzel mit, daß die Maſchine bis auf 
weiteres ſtill fiegen mußte und giebt zugleich das 
Reſultat der Beſichtigung einer ſehr gut functionirenden 
Maſchine auf dem Gute Züſchen bei Fritzlar 
an die aber allerdings erſt 7 Wochen 
in Betrieb war und daher auch die für die Praxis 
wichtigſte Frage, ob ſich bei dauerndem Gebrauch dieſer 
Maſchine nachtheilige Folgen nicht einſtellen, ſchuldig bleibt. 

Eine Veröffentlichung des Generalſeeretärs 
Dr. Müller⸗Offenbach beſchäftigt ſich gleichfalls 
mit den Reſultaten in Neuhof und zwar in ſehr ab⸗ 
ſprechender Weiſe. — Ihm ſchließt ſich Herr Nitter- 
gutsbeſitzer W. Schlimann⸗Linde in Weft- 
preußen an, der als einen Hauptfehler der Maſchine 
den bezeichnet, daß fie eine relativ fettärmere 
Milch liefert, und zwar war der Rückgang der Butter⸗ 
ausbeute täglich 9 Pfund. Die chemiſche Unterſuchung 
hatte ergeben, daß die mit der Hand gemolkene Milch 
einen Fettgehalt von 3,7 Proc., die Maſchinenmilch nur 
3 Proc. enthielt. Wahrſcheinlich erklärt ſich dieſe That⸗ 
jahe dadurch, daß der Zerfall der Fettdrüſen erft während 
des Melkens durch Zerren am Euter und maſſageartige 
Knetungen, aljo durch Nervenreiz hervorgeruſen wird, 
was durch die bloße Saugprocedur der Maſchine 
unterbleibt. — Als weiteren ſehr weſentlichen Fehler, 
der übrigens auch in England beobachtet wurde, iſt der, 
daß die mit der Maſchine ermolkene Milch Butter 
von ſehr geringer Haltbarkeit liefert. — In 
Uebereinſtimmung damit berichtet auch die „Agricultural 
Gazette“ über die Relkmaſchinen⸗Concurrenz in Glasgow, 
daß die Haltbarkeit der Milch bei Gebrauch der 
„Thiſtle“ ſehr leidet, indem ſchon nach 12—14 Stunden 
Säuerung eintrat, während die mit der Hand ermolkene 
Milch 30—50 Stunden ſüß blieb. — Dieſer Fehler 
wird dadurch verurſacht, daß Milch in die Rohrleitung 
eingeſogen wird und dort verdirbt, während 
Theile der verdorbenen Milch wieder mit der vom 
Pulſator zurückſtrömenden Luft in den Melkeimer ge⸗ 
langen und die friſche Milch ſofort infieiren. — Die 
peinlichſte Reinigung vermochte dieſe Uebelſtände nicht 
zu beſeitigen. — Schlimann faßt ſeine Erfahrungen 
dahin zuſammen, daß die Anſchaffung dieſer Maſchine 
nicht bloß einmal fortgeworfenes Geld iſt, ſondern bei 
ihrer Benutzung einen täglich wiederkehrenden, dauernden 
Schaden bringt. 4 

Wir können uns an dieſer Stelle auf die Contro- 
verſen von Dr. Müller und Schlimann mit Schütt und 
Ahrens natürlich nicht einlaſſen. Die abſolute Brauch⸗ 
barkeit der „Thiſtle“ für die Praxis muß aber jeden⸗ 
falls erſt durch eine längere Prüfungszeit erprobt 
werden, und das wenig günſtige Urtheil der Prüfungs⸗ 
Commiſſion in Glasgow über die „Thiſtle“ bei der 


l 


Intereſſe wie der Conſument und werden die Fort- 
ſchritte auf dieſem Gebiete von uns in dieſen Blättern 
gewiſſenhaft verzeichnet werden. 


. — — ——— — 
Landwirthſchaftlicher Fragekaſteu. 
Wieſeupflege (R. in K.) 

à Frage: 

Iſt es bei der vorgerückten Jahreszeit noch ange⸗ 
zeigt, die Wieſen farf zu engen? Es handelt ſich 
hauptſächlich auch um die Bertilgung des Mooſes. 
Welche Düngemittel kommen haupfſächlich in Betracht 
und find diejelben jetzt oder im Frühjahr anzuwenden? 

Antwort: 

Ein ſcharfes Eggen der Wieſe erſcheint uns jetzt 
doch ſchon etwas riscant, während wir es für unbe- 
denklich halten, mit der von uns mehrmals erwähnten 
Laake'ſchen Wieſenſternegge einen Strich zu geben. Die 
Düngung wird am beſten jetzt gegeben und giwar 2½ 
Centner Thomasmehl und 4 Ctr, Kainit. — Am beſten 
bewährt ſich zur Moosvertilgung, falls die Wieſen nicht 
zu naß ſind, das Eggen derſelben und eine ſtarke 
Compoſtdüngung. Es entwickeln fiH dann nur gute 
Gräſer und Kräuter, und das Moos kann ſich bei 
üppiger Entwickelung derſelben überhaupt nicht mehr 
bilden. — Wir rathen Ihnen noch, im Frühjahr, ſobald 
kein Froſt mehr in der Wiefe iſt, mit zwei Strichen zu 
eggen und zwar ſo, daß die Richtung der Striche im 
rechten Winkel zu einander ſteht. 


e Aus dem Gerxichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 18. November. 

Wegen Vergehen gegen § 316 Str.⸗G.⸗B. „Gefährdung 
eines Eiſenbahn transports“ hatte ſich der Wagenführer der 
hieſigen elektriſchen Straßenbahn Joſef Kreft vor der 
Strafkammer I zu verantworten. Am 5. Auguſt d. Is. kam 
der Handelsmann Roſenbaum aus Roſenberg mit einem 
einſpännigen Kaſtenwagen durch das Grüne Thor gefahren 
und wollte nach Langgarten. Als er ſich diesſeits der Brücke 
auf der ſchmalen Straße befand kam Hinter ihm ein Motor⸗ 
wagen her. Letzterer fuhr, als er ihn eingeholt hatte, dicht 
neben ihm, ſodaß er, der mit ſeinem Gefährt das rechte 


Geleiſe einnahm, weder nach rechts noch nach links 
gusbiegen konnte. In dieſem Augenblicke wurde 
jenſeits der Brücke an der Sparcaſſe ein 
anderer, ihm entgegenkommender Motorwagen ſichtbar. 
Dieſen führte der Angeklagte. Kreft ſoll anſtatt 
auf die Fahrt zu achten, das Geſicht nach der Spar⸗ 
caſſe gerichtet gehabt haben, und Roſenbaum rief 


ihm in ſeiner verzweifelten Lage vergebens zu, doch zu halten. 
Erſt als ein Unglück geſchehen war, ſtand der Motorwagen. 
Roſenbaum blieb unverletzt, ebenſo die Paſſagiere des Straßen⸗ 
bahnwagens, dagegen war das Pferd jo arg zugerichtet, daß 


es zur Tödtung verkauft werden mußte, die „ 


und die beiden Vorderräder waren total zertrümmert. — 
Der Staatsanwalt beantragt unter Hinweis auf die vielen 
Unfälle bei dem Betriebe der hieſigen Straßenbahn gegen 
den Angeklagten 3 Monate Gefängniß; doch ließ es das 
Gericht bet einer Gefängnißſtrafe von einem Monat 
bewenden. 

Wieder eine Hebeammen⸗Pfuſcherei aus dem Kreiſe 
Carthaus, der ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt! 
Die Bäuerin Catharina Kaſſin aus Gowiblino hatte 
ſich durch grobe Fahrläſſigkeit eine ſolche Anklage zugezogen. 
Der Arbeiter Anton Lindſtaedt wurde eines Tages im 
Auguſt d. J. auf dem Felde davon benachrichtigt, daß ſeine 
Ehefrau niederküme. Er hat bei ſeinen erſten beiden Kindern, 
die todt geboren worden ſind, eine „königliche“ Hebeamme 
gehabt, wie es in ſeiner Gegend genannt wird. Er war 
daher erſtaunt, als er, nach Hauſe kommend, die 
Kaſſin vorfand, die von feiner Schwiegermutter geholt 
worden war. Die K. that mit ihren Kenntniſſen ſehr wichtig, 
ſo daß er ſich entſchloß, ſie zu behalten. Die Entbindung 
ging auch glatt von ſtatten, doch vergaß die K. in ihrer Un⸗ 
kenntniß eine Hauptſache, nämlich den zweiten Theil der 
Entbindung. Als Alles vorüber war, ging ſie und erklärte, 


am anderen Tage wiederkommen zu wollen. Als ſie erſchien, 
war die Wöchnerin bereits eine Leiche. Der Kreisphuſieus 
Dr. Kämpfe⸗Carthaus fand die Verſtorbene vollſtändig 
ausgeblutet vor, dermaßen, daß ſie milchweiß erſchien. Auch 
das Kind iſt nach einigen Stunden geſtorben. Das Gericht 
verurtheilt die Angeklagte, die wegen Hebeammenpfuſcherei 
bereits zweimal vorbeſtraft ift, zu 2 Monaten Gefängniſt. 


Locales. 


* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. Unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Steinmann 
fand geſtern eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche 
durch Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten war, ſtatt. 
Es ftanden 11 Streifälle zur Verhandlung, von denen fieben 
zurückgewieſen wurden, und zwar betrafen 5 Fälle Rentener⸗ 
höhungsanträge und 2 Fälle die erſtmalige Regelung des 
Rentenanſpruchs. In 4 Fällen wurde Beweiserhebung ` 
beſchloſſen. ' f F 

* Sahrpreigermäfigung. Die Fahrpreiſe von den 
Stationen der Strecke Danzig Hauptbahnhof⸗ 
Neuſtadt i. Wpr. nach Berlin Stadtbahn und 
Stettiner Bahnhof ſind unter Zugrundelegung der 
Preiſe von Danzig über Dirſchau nach Berlin für 
beide Linien über Dirſehau⸗Schneidemühl und Stolp⸗ 
Stettin gleich geſtellt und treten daher am 
1. December d. Is. neue, größtentheils ermäßigte 
Beförderungspreiſe von den Stationen der Strecke 
Danzig⸗Neuſtadt und Danzig⸗Neufahrwaſſer nach 
Berlin in Kraft, welche beliebig zur Fahrt über Dirſchau 
oder über Stolp berechtigen. Dieſelben gelten mit 
Ausnahme derjenigen von Neuſtadt zugleich auch nach 


Station Geſundbrunnen, die Preiſe für alle Züge, 
jedoch nur inſoweit, als Schnellzüge in Geſundbrunnen, 


halten. Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
der genannten Strecken zu erfahren. 

Verlängerung der Radfahrer⸗Karten. Nach 8 10 
Abſatz 17 der Polizei⸗Verordnung über den Gebrauch von 
Fahrrädern auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
vom 22. November 1895 (Intelligenzblatt Nr. 332 für 1895) 
find die Anträge auf Prolongation der Rad⸗ 
fahrer⸗Karten für das nächſte Kalenderjahr ſeitens 
der Radfahrer in der Zeit vom 15. November bis 
BL. ‚December jeden Jahres zu ſtellen. Der 
Polizeipräſident bringt dies mit dem Bemerken in Er⸗ 


innerung, daß alle Karten und Schilder, für welche bis zum 


1. Januar keine Pralongation nachgeſucht worden ift, für 
die betreffenden Inhaber die Gültig 8 baden” und, 
anderweitig zur Verausgabung gelangen. Gleichzeitig wird 
darauf hingewieſen, daß der Gebrauch ungültiger Karten 
und Schilder bei Strafe bis zu 60 Mart, im Unvermögens⸗ 
falle entſprechender Haft, verboten iſt. lefr. § 10, Abſatz 13 
und 14, jowie $ 11 der genannten Polizei⸗Verordnung). ` 

Mündliche Anträge auf Prolongation werden im Zimmer 
Nr. 28 des Polizei⸗Geſchäftshauſes auf Petershagen in den 
Vormittags⸗Dieuſtſtunden entgegen genommen. 


Der Berliner Verein ehem. Kameraden 
des Juf.⸗Regts. Nr. 128 beging am Sonnabend 
die Weihe ſeiner Fahne ſowie die Feier des 


T. Stiftungsfeſtes in den Concordia⸗Prachtſälen in Berlin. 
Die Feier wurde durch einen Geſangsvortrag des Krieger⸗ 
Sängerbundes „Berlin“ eingeleitet. Hierauf ſprach Kamerad 
Alfred Krüger einen ſchwungvollen Prolog. Die in ein 
Hoch auf den Kaiſer ausklingende Feſtrede hielt General 
der Infanterie z. D. strzewśfi. Oberconſiſtorialrath Köhler 
nahm dann den Enthüllungsget vor, worauf der Bundes⸗ 
Vorſitzende den Verein begrüßte und beglückwünſchte. Als 
Vertreter des Regiments waren ſämmtliche zur Zeit nach 
Berlin commandirien Officiere erſchienen. General 
u. Krzewski überreichte ein prächtiges Fahnenband. Der 
General⸗Major und Commandant von Danzig, Herr 
v. Heydebreck ſtiftete dem Verein einen Fahnennagel. 
Von den Frauen und Jungfrauen wurde der Verein mit 
ein Ordenskiſſen und geſchmackvoll ausgeführtemFahnenbande 
bedacht. 35 Deputirte der kameradſchaftlichen Vereine mit 
ihren Fahnen wohnten dieſem feierlichen Acte bei. Einen 
Gegenſtand beſonderer Feierlichkeit bildete die Verleihung 
der erſten Medaille für lo⸗jährige Mitgliedſchaſt an 
den Kamerad Paul Schüler. Ein Tanz ſchloß das Feſt. 

* Neue 50 Pfennigſtücke find feit einiger Zeit im 
Cours. Sie weichen in mehreren Punkten von den 
alten Scheidemünzen ab. Zunächſt ift der Reichsadler 
der Reversſeite viel kleiner, die Stellung der Flügel⸗ 
jelder ift ſchräger und die Kette des Bruſtſchildes bes 
ſteht aus lauter kleinen Adlern. Ferner weiſen Beide 
Seiten einen Eichenkranz auf. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Beſitzer alter Briefſchaften weiſen wir auf die 
Annonce des Königlichen Schauſpielers Steinecke in 
Hannover hin. Mancher bejig! in alten Briefen ꝛc. ein 
hübſches Sümmchen, da für alte Poſtwerthzeichen, je 
nach Seltenheit, hohe Preiſe bezahlt werden. — Herr 
Steinecke giebt gratis Projpecte zur Orientirung aus. 

Unter allen Syſtemen, nach denen das Zuſchneiden 
gelehrt wird, nimmt ſeit einem vollen Vierteljahr⸗ 
hundert das Syſtem Kuhn, welches dem Unterricht in 
der Großen Berliner Schneider⸗Akademie zu Grunde 
liegt, die erſte Stelle ein und erfreut ſich allgemeiner 
Beliebtheit. Kein Wunder alſo, daß gerade der Namen 
dieſes ſo bewährten Syſtems von Vielen, welche es 
nur oberflächlich erlernt haben und obendrein durchaus 
keine Befähigung zum Unterrichten beſitzen, ausgebeutet 
wird und man ſo oft in Zeitungs⸗Inſeraten leſen kann 
Unterricht nach dem Syſtem Kuhn“ u. dgl. Demgegen⸗ 
über machen wir nachbrücklichſt darauf aufmerkſam, 
daß wahrhaft guter und gediegener Unterricht in der 
theoretiſchen und praktiſchen Schneiderei nach dem 
Syſtem Kuhn nur in der alten Kuhn'ſchen Anſtalt ſelbſt 
in der Großen Berliner Schneider⸗Akademie, Berlin W., 
Leipziger Straße 117/118 (Hohenzollernhaus), ertheilt 
wird; Filialen oder Zweiganſtalten unterhält dieſes 
Inſtitut nicht. Proſpecte gratis. 


— Höchste Anerkennungen! —— 
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(| Lönholdts: 


Fort mit den Hoſenträgern! 


Zur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 
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mit eingriffiger Zeigor-Regulierung 
(gesetzlich geschützt) 
die 
beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung. 
Vorzügliche Ventilation. Fussbodenwärme, 
Bedeutende Heizkraft bei sparsamstem 
Brande. Selbständiges Oeffnen und 


Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen, 
Fortwährend neue, geschmackvolle Modello 


Ueber 80,000 Junker & Ruh- 
Hefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Eisengiesserei 
= Karlsruhe (Baden), 
omena Gegründet 1869, ca. 700 Arbeiter 
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beträgt 1 112 000 % 
Vorſtandsmitglieder ſind: 


Heller-Danzig, als Director, } 
Baugewerksmeiſter Herzog- Danzig als ſtellvertr. Director, 


Gutsbeſitzer Rohrbeck-Gremblin bei Subkau, 

„ Deckart-Plachty bei Gr. Liniewo, 
Hauptmann a. D von der Marwꝛitz-Prauſt, 
Rittergutsbeſitzer Wolschon-Kamlau bei Luſin. 


Aufſichtsrathsmitglieder find: | 
Generalſeeretär der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, Steinmeyer Danzig, als Vorſitzender, 


Garnituren 

und einzelne Sophas, [ow 
A| zwei nußb. Bettgeſtelle mi 
Federmatratzen und Keile 
binig bei 6 


Rittergutsbeſitzer Pferdemenges-Rahmel, 
Gutsbeſitzer Sünkel-Dahlteshof bei Vandsburg, 
Rittergutsbeſitzer Henning -Rundewieſe, 
Pfarrer Krause -Thiensdorf, 
Landrath won Schmeling ⸗Stuhm, _ i 
Gutsbeſitzer Weichbrodt-Freihof bei Schöneck, [1810 

v Berendt-Pestin bei Frankenhagen Weſtpr. 


Weſtyteußiſche Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbauk, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


i F. Ochley, 
Polſterer und Decorateur / 

[Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 


NY von \ 
7 C. NAUMANN, | 
Offenbach am Main | 

(nur 25 Pig.) | 
ist uniikertrefflich 
ur Pflege der Haut 


Alleinverkaufs > 


Johannes Husen, Danzig, 
Eisenwaarenhandlung, Häkerthor 
am Fischmarkt. (19079 


ER 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Auslande 
pramiirten reellen Tuchwaaren, versenden wir zu 
== anerkannt niedrigen Preisen 22 Herren-Anzug- 
und Paletotstoffe vom einfachsten biszum elegantesten. 
Vorzügl. Musterauswahl franco an Jedermann! Zahl- 
lose Empfehlung. aus all. Kreis. beweis. unsere Reellität! 
M 0 n | Gh p t uns. bekannte Speeialität, 

opo 7 evıo y kost. 3 Met. schwarz, blau 
— — a O C, braun zu ein. gediegen. 
Anzug H= 12 Mk. Garantie für reine Wolle und 
echte Farbe. — Zahlreiche Empfehlungen. — (1225 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 427, 


für Radfahrerinnen, 


in vorüglichen Qualitäten, empfiehlt (1275 


ugust Momber. 


N re 


Stickereien für Schuhe 


N 
ic 
bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Stickereien für, Kii en 

is auf die Füllung fertig, a 1. „ „ 

Stickereien für Teppiche 
bis auf die Füllung ſertig, a 3,50 Mk., 


1686) empfiehlt 2 fe Ne. 15 
anggaſſe LD . 
J. Koenenkamp, su s: 18. 


W Wo 8 NIE ks ALA — 


Für Gichtkranke, Brauer, 
ſcher, Wächter u. |. w. empfehle 
Schaftſtiefel, hohe y 
Gummizug ⸗Stiefel, let 
hohe Schuhe mit 2u.3 SHNA 155 
ſämmtliche Sorten mit pem 
ſohlen u. faſt handdickem Be 
u. braunem gils gefüttenn, 1 
Elbinger Holzpan 
allen Größen zu billigt. Preiſen 


H. Cohn, fif datki 22 


Herings⸗ u. Käſehandlung 


in den meisten Golonialwaaren-. 


Zu hab en Droguen- und Seifenhandlungen. 
D' THOMPSONS 


N 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwolleen Herren- Soeke à 75 Die, 


bringe in empfehlende Erinnerung 

R 15. 
1. Koenenkamp, RH Ar. 18. 
m- in Zoppot 


8 haben 
die Handlung Fr. Haeser, Seeſtraße 340, 
un 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


R billigste u. bequemste | 


HUVN J30VHL" 
3XA8VN-Z10H3S 


= A 


EIFEN-PULVE 


| Reste 
bie Handlung Benno von Wiecki, Unnzigerfitnfe 1, W 7 W (eon guciitąciEtofienfitzęc 
Commiſſionslager meiner Weine y, Spirituoſeu. aschmittel der elt. en oł ec yo 
werden Garderoben 


Verkauf zu Original⸗Preiſen. 


nt ſitzend 
J. H. L. Brandt, Danzig, auf das billigste, elelegen 118 


man achte genau auf den Namen Dr. Thompson ae 


d di ke „Schwanft, R tigt. 
Meingtofzbanolung, A $ 5 Pe H: ae Wa | davon wart Pr 
gegr. 1844, (1872 WO Langgaſſe 49, 1. Etas 


Ee å Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November. 18 
ö WE isthanm=(elmqel e > 
mene kürk. Pilaumenkreide . . 1 Bi. 25 3 4| = | Z > U ıhters A nker-St einbankafen 


armelade zum Streichen aufs Brod 1 „ 30 „ 
Neue türk. Pflaumen, per Pfd. 25, 30 u. 40 „ 
Neues gem. geſchältes Backobſt . 1 Pfd. 40 „ 
Magdeburger Gatetfogl . . . « 1 „ 10 „ 
Hieſigen Feinſchn. do... 1 „ 6, 
Dill⸗ und Striemelgurken billigſt, 
Preißelbeeren in Zucker 1 50 


4 „ l 
Neue Gemüſe⸗Couſerven 
(zu bekannt billigſten Preiſen), 
Sardinen in Oel „1 Doſe 40 4 


empfiehlt 
W.! 


lachwitz 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 4, 

Langfuhr, am Markt Nr. 66 und 

Brunshöferweg Nr. 39. (640 


eee. 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 
S Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 
von nal: Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämiirt, zuletzt 
e uin Leizpig mit der goldenen Medaille; fie find zum Preiſe 
er 1820“ foon 1, 2, 3, 4, 5 Mart und höher in allen feineren 
— D Spielwaarengeſchäften des In⸗ und 
efere. 10 ft nur A inc Aires indes zu Haben man jehe jebod nad der 
i ; 8 ae 10` meije alle Steinbaukaſten ohne 
Kiste und Porto gegen BOT: | Anker als nuecht zurück. ubaukaß ) 


einſendung des Betrages (od. 5 en z 
| 8 900, Die neue, reich illuſtrirte Preisliſte ſenden au 
(16 


empfiehlt zum Weihnachts⸗ Nas 
feſte die Glaswaarenfabrik ihnen als 


per Nachnahme «A 5,30), ent- e 
haltend prächtige Sachen, als:] Verlangen gratis und franco 


Eier, 1 Pen 5 ld ent a kali Gi. F. Ad. Richter & Gie., Amdolftadt, 


zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel ꝛc. z 
Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 


8 
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Kinder. Auch verſende ich theuere Sortimente zu «4 10—, . 
15.—, 20.—. Nur reelle Waare. (1916 London E. C., New-York, City, 215 Pearl⸗Street. 
rr I Garantirt naturreinen, vor- ; 2 
„ züglichen, Aaschonzeiten 00 Harmonikas 
| | pil und orio kel 1 f 25 N mit meiner felöfterfundenen, garantixt unzerbrechlichen Spiral- 
1HE ranzos rothen 3 Claviatur⸗FJederung habe ich bereits ſeit kurzer Zeit verkauft. 
A s HR Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 
ir = ; SiE s = | werden meiner neuen Taſtenfederung ift in dieſer Zeit eine 
verſende an Jedermann meinen neueſten | Tischwein gegangen. Dieſe Federung ift in verſchiedenen Ländern 
inluſtr. Katalog über bejte Solinger Stahl- W | H i z A atentirt, P 5 
> waaren, Waffen 20. 20. S |] offerirt leistungsfähige Im- eee Wen 
M ` „MIH port-Firma pro Oxhóft ca. | fiir nur 5 Mark! 
A Mahl fabrik A | 225 Liter = 300 Bordeaux- gegen Nachnahme, als beſondere Spreialität, eine 
À | waare j Flaschen franco verzollt elegante Conrert-Zug- Harmonika, mit einer 
( ia ) } für Mk. 190 — folglich pro herrlichen 2⸗chörigen Orgelmuſik, Clavigturm Spiral- 
a Wald b. Solingen. zi 
S Tage zur Probe 


Weimar-Loose! 
Haupt- und Schlussziehung 


2, bis 8. December d. J. 
8000 Gewinne! 


federung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Claviakur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, 2 Zuhalter, ſortirte Balgfalten mit Metall- 
„, Eckenſchoner, 35 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 
4 erleruſchute umſonſt. Jieſes Anſtrument mit 
% harmoniſchem Glockenspiel nur 30 Pfg. mehr. 


Flasche ca. 60 Pfennige. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. Gefl. Anfragen 
an Rudolf Mosse; Ham- 
burg, sub J. E. 5275 


eum 90,000 II. wet 


Loose für i Mark, 11 Loose für 10 Mark. 


JH (alo ohne jedes Riſiko, da ich Nicht⸗ 
gefallendes gegen Retournirung des aus⸗ 
gelegten Betrages bereitwilligſt zurück⸗ 
nehme) erhält Jedermann gegen Nach⸗ 


r 


erbeten. (1158 M 4 


Nur zu beziehen durch den Erfinder 
Heinr. Fuhr, Neuenrade i. W. 
Aachweislich älteſter und größter Harmonika⸗ 


(Porto und Liste 20 Pfg.) 
versendet, so lange der Vorxath reicht 
Ständige Ausstellung 

in Weimar. [1536 


nahme oder Voreinſendung des Betrages; 
ein Fautaſie⸗Meſſer Nr. 201, letzte 
Neuheit, mit 2 prima Stahlklingen und 
Etuis 80.5 Hof. polirt. Preis jj r 
Etuis , Nr. „ aus; 

oder Raſirmeſſer engl. Stahl ge⸗ 
ſchmiedet, fein hohl, fertig zum Gebrauch 
in hochf. Scheide, Preis nur M. 1,55. Bei 
Abnahme von 3 Stück ein feines Gemüſe⸗ 
meſſer umſonſt. (Briefmarken nehme in 
Zahlung, Porte 20 9 extra.) (16775 


i ra 1295 verſand in Neuenrade. 
U Ius 0 eve p 1 8•, 4. cis, und L-veihige Concert-Auſtrumente zu ſtaunend billigen 


reiſen, worüber Arrieliſte zu Vienſten. 
Hoflieferant, Braunschweig, 1989 


22. ER. Bi EN EEE ER LCZA. 
Conservenfabrik und Versand- ; mm 

aller in- e e e U e ge © if BA e * T 

Eiſerne 

Oefen, 

g 


Delicatessen. [1743 
zu billigften Preiſen. 


Ju haven in allen durch Plakate k 
Verkaufsſtellen ſowie bei 
Carl Feller jun., Danzig, Jopen 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


Venckgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 
ecken, Läufer ꝛc. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vor⸗ 
theilhaften Einkäufen. (1685 

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Sitereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 4 
n w dle „ „ w n v s M. 
, eppiche 3,50 p 
deb Grodbeulel, Fiſcherl, 25 G | ge. Taschentuch behälter 15 A 


1 Postcolli Gemüseconserven in 
Dosen(Stangenspargel,Brech- 
spargel, Schoten, Carotten 
ete. sortirt) Mk. 5,50, 

1 Postcolli Fruchtconserven in 
Dosen (Mirabellen, Reine- 
elauden, Kirschen, Stachel- 
beeren ete, sortirt) Mk. 5,50 
und 6,—=—, ` 

lPostcolliFrühstücksconserven 
nur Delicatessen Ia (Zunge, 
Hummer, Oelsardinen, feine 
Marinaden ete.) Mk. 10,—. 


Berger’s 


Mexico- 


» Klammerſchürzen 40 y f , Bürſtentaſchen 15 „ ; IPostcolli beste Braunschwe Inh 
L na 2 „ Z NAC = n 0 | d Schlackwurst Mk. a ih iei riek 
radehandtücher niv u 1 Postcolli divers à 

» Mactitoróbiyijcjeci, 40 p | , Nuchtiaihen 30y hocolade | Warsinorten Mk. 10 — i I 

„ Rifjenbezüge 25, „ Marktnege, garnirt, 48 y ‚Robert Berger, k. 7.80 das Pfund), . Beschaffenheit aller Artikel Eiſenwaaren⸗ 

„ Schirmhüllen, garnirt, 45 y | y Frühstücks beutel 15 „ Pössneck i. Th. Fi zz JE durchaus vorzüglich. Haudlun 
Alammerbkutel 40 „] „ Wandſchoner 40 „ eee m 1 mee Franco gegen Nachnahme. 2 8, 

Tiſchläufer 40 „| % Topfanfaſſer 10 N $ BR) | Nichtconvemirendes wird be- Altſt. Graben 92. 


reitwilligst zurückgenommen. 
Ausführl. Preisliste kostenlos. 


— 


u DE. LAGE ab: x 
e Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen Hergejtellt. | 


Lauggaſſe Nr. 15. 
ı Koenenkamp, że Nr. 18. 


9 te Berliner 


Rothe Kreuz-Geld-Lotterie 


Eine gute Tages-Zeitung 
für 23 4 Pip, zu beer bot 


È ! NW 237 5 Gegen 22094 allen Postämtern Echt — 

s > 3 l 7 M ; z 
"ie | E Frostbeulen liner 5 CEJ filberne 

È e giebt es nur ein zuverläſſiges Ber mer orgel z Zeitung R 

= SRRY E || Sdubmitke Gade bestehende S Remontoir = Uhr 

koſten meine vorzüglich e ene "Fel litin nebſt „Täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden W| garantirt erſte Qualität 


Romanen und Erzählungen, ſowie belehrenden Artikeln mit 2echtenGoldrändern, deutſch. 
aus allen Gebieten, namentlich aus der Haus: und M Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
Landwirthſchaft und dem Gartenbau. | blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 


"mw. Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Gegenwärtig ca. 140,000 Abonnenten. Sapfeln 10 Rubis M. 18. 
ieſem über ganz Deutſchland am 


Billigere, deshalb ſchlechtere 
in dieſ Qualitäten führe ich uicht. 
Annoncen Stärkſten verbreitetſten Blatte haben 
erfahrungsgemäß 


Garantirt Sfar. goldene Damen⸗ 
1674) eolloſſalen Erfolg!!! 


beuten Coden, elegant und ſtark ges 


von K. F. Tóllner, Bremer, 


Flacons à 60 A durch alle 
en ſtarken Doppel- Apotheken u. A i 
Zauergaften Stat. x TR 
Elävtatur aitwtete Nickel lache Berling e a e die 105 
10 toole Sir Mii 0 
` 5 enſpiel & Mark 80 Pfg. 
Mari PALA Ay ne 6! 
d e 
ark, Gd) frigy 6 te ee 
+ 


z 10 neilen 
en meiſten 
oppelbäſſen, 2 Re⸗ 


Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
0 157 che lihren ſinz f 
ämmtliche Uhren find wire: 
Nur 12½ Mark, Lreihige, mit 19 Ber i 
Taft i 6% —— „ lich abgezogen und regulirt 
sd en, 4 Regiſter ee 115 leiſte ich eine reelle, 5 Für Porto und List 30 Pf. (Ausland 50 Pf. 
x | > Hanz; z Ber: eS" ; e „ (Auslan Š . 
Ente Accord PP Neu! Wundervolle Abende! Neu > b gegen ahn t odr Verzand auch unter Nachnahme oder gegen Einsendung a 


Zithern mit 8 w 
Manualen und in Sopha⸗ und Salongröße 3,75 Gi 2 * inzahlung. U ch geſtattet, GA 

SE Signal⸗ und e żę: @ ROM wt 20 i mi Oscar Bräuer & 0 0. N a chf 

Blas⸗Accordeons ZĘ Nito asseio, RAR: Pee Ves 


ſämmtlichem Ru- 5, 6, 8, 10 bis 500.4, Gelegen- 
herrlichstes Weihnachtsgeschenk Rabatt. (17233 a 
9 
Dr. Thompson's 


Mit 8 an heitskäufe in Gardinen, Por- 
nut 7 M. 75 tieren, Steppdecken, Divan- 

mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher Preisliſte gratis u. franco, 

Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ S. Kretschmer, 

landslieder, Märſche, luſtige Tanzweiſen und Uhren und Ketten en gros. 

LJ 
Seifenpulver 
(Schutzmarke Schwan) 
das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Big. Deriand vr. und Tiſchdecken 20. (7488 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort] Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
20000 T 
Waſchmittel der Welt 


iPIeD SOIEEQ IUN 


adung frei. Abgepaſtte 

kul e | bachapart 
; fann, gratis, Reſtpartien 2—8 Chals, a 2,5 
km Porto 80 Pfg. bis 15 % Probe⸗Chals bei 
Tan Farb.⸗ u. Preisaug. franco. 


00 IlnsteirterPraehi-Katalos 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Nachnahme. Ver⸗ A 
e Portieren J 
von Jedermann ohne muſikaliſche e 


geſpielt werden. Schule zum Selbſtunterr 

liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149/,, wie 

Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 
umſonſt gegen Nachnahme durch 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Accordeon⸗Jabrik 


Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. 
Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 


6 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige (18217 


Medicinal-Ungarwein 


bie höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


v | Q44 Seiter i 
X mode Hasher 5 millelevre,Teppichlaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158, 


Rosen- \ 


f: A 890 882 A 
I Santelöl-Kapseln | 
(Kein Geheimmittel) ` 


| heilen Blasen- und i 
| Harnröhrenleiden 


9 Ausflussohn.Einspritz- W 
gung und Berufsstórung 
Min wengen Tagen. 

Viele Dankschreiben 
Flacon 2u43 M Nurächt (l 
mit voll. Firma Apothek. 
E. Lahr in Würzburg. 


(829 


gegerbte Reldaschnuekonfollo, beft. Mittel geg- 
talte Füße Langhaarfilbergr.(wie Eisbär). 


ebe etwa 1m, dus Std. 4.6 Mb, ausgeſ. 
e e Bel s Stck. frio. Proſp. u. 


Nürnberger Spielwaren. 


Tersandlbaus 


m @138 || H, Hirschinger, Aütnberg 
uhnende thoti empfiehlt: Sortimentskiſten 
race Fabrilationen. || eeptegener tirnberg. Spie 
fapa PE Einrichtungen incl. Ber. || waaren zu A 10 unter Nad- 
luhren zur Fabrikation v. Feuer. |f najme oder vorherige Ein⸗ 
Toftoblenanzündern, Waſch⸗ u. || jendung des Betrages franco 
Sbiletteſeifen, Seifenpulver u.] durch ganz Deutſchland. Be⸗ 
e tiefelwichſe zc. Fachtenntn. nicht ſtellungen baldigſt erb. (1705 
Ktorderl. 17jähr. Praxis. Zahlr. 
Pi Katalog grat. Fallsicht's 
sdboratorium, Altona a.G.(22652 


DE" Langjubt. 


"auenburger Mumme: || 
Im ecinfität für Blutarme und || 
ty dade Kinder. 30 Slajjen 8% 

ei Haus empfiehlt C. Lange, 
Bm fuhr, Wein- u. Bierhandl. 

runshöferweg 43. [1165 


e Saberite TER |Dahersehe Speise-Kartoiieln, 


Hygienischer Schutz. 


/ Schachtel 3,50 , /1 5 U. 
½ Schachtel 1,10 A 
S. Schweitzer, 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 

Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 
ui era von Carl 


N am 3 z — 
Käse- Offerte. 
Ulrich, St. Andreasberg i. 


AStück 7 „unt. Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 „4. 
Ne Per elle e (167 Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 Dy 
—_ or | (wie O Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigt, empfiehlt 
Soeben eine Sendung 


ganz vorzüglich kochende weiße Central-Butterhalle, 
Erbſen und Bohnen 16 Ketterhagergaſſe 16. (1834 


OOBE PRZ l 
wird ein eleganter Gold: u. Staatspreije erjang. die 


Herbſt⸗ (22059 B 
Jaquet⸗Auzug 
nach Maaß geliefert 
Langgaſſe Nr. 73. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz-Jalousie 8 


N Speiſekartoffeln, j 600 Centner; Tote deren Reparaturen zu den billigften eingetroffen. (1941 ummiſchuhe und Stiefel Häcksel 
E Gtr, 2 4, hat noch abzugeben | find abzugeben. — Näheres Concurrenzpreiſen. (7979 Otto Weide, werden ſauber und ſehr billig |a Centner 2,00 & verkäuflich 
Behrendt, Kowall bei Danzig. Fleiſchergaſſe 6, 1. (1959 Preis-⸗Katalog gratis und franeo. Mattenbuden Nr. 15. prearirt Jopengaſſe 6. (22315 Gut Holm. (1426 
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fit Behörden, Induſtrielle, 
Private (22030 


orzellan.\elilder, 


‚Inalle-Iehilder 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 


Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Taumaun's Nähmaschinen 

ſind die beſten. (2001 
Bernstein & Comp, 
1. Damm Nr. 18 


Lyoner Seiden-Fowlards vo zer Sommersaison in helen, mittleren und dunken 
Farben, früher pr, Meter Mk. 1,50, 2,00 bis 8,50, jetzt 1,00, 1,35, 1,75 bis 2,50, 

Seiden-Damas, s jetzt 120, 2,00, 2.25 bis 2,50, 

Taffet glacé, „ws. jetzt 2,25. | PL 


fer 


Danzig, 
Langgasse 


Hermann Guttm 


Langgasse 70. 


Mein diesjähriger 


Weihmachts- 
 Ausswerka: 


hat begonnen 


Es kommen zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf, 
Damen- u. Kinder-Hüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmer- . 
Garnituren, Schulter-Kragen, Capotten, Theater-Shawls, 
Schürzen, Herren-Wäsche, Regenschirme, Fächer, Corsetts, 

Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 

Eine Partie echte Sammete und Plüsche, 


in allen Farben, per Meter Mark 1,—. 


(919 


Auszug aus dem officiellen Regierungs” 
Bericht des Central - Wohithitigkeit5 
O - LA am - m — 

Comités für die indische Hungersnot" 

: Unter den vielen nützliehen Beiträgen, welche das Central", 
2 schónst, Musik, 10 gerupft, zum Preiſe von 55 J | Comité empfing, verdienen Mellin’s Nahrung, Tritte 

Y Tast, of. Claviae [per Pfund und erbittet werthe] Food und Condensirte Milch besonderer Erwähnung. Diese 

Ę etc. m. 100/0 Rab. Beſtellung Dom. Gr. Golmkau | wurden in grossen Quantitäten von den Verwaltern der Armen 

85 R 1 0 per Śobbowię. 120 häuser verabfolgt und mit sehr gutem Erfolge angewendet, 

mima "A > nik . FFP TE a den meisten Fällen und besonders, wo Mellin’s Nahrund 

la. prima zonder armon A, verwendet wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder 03% at 
i einigen Wochen geradezu Wunderbar, Aus wandelnde 


führt, unt. Garant., 2 Reg. 4 M. 9.50, j [ Í l 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, Skeletten wurden sie wieder die starken und gesunden Kinde 
wie zuvor. 


13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17 50,6 Reg. 
für 
haben ſich in kurzer Zeit errungen: i 


10 Doppl.-Tast. M.35. 2rn.17Tast. 
Richard Beres ©) Nänlinge, | \ j 


Sanitäts- Pfeifen Kinder 


M. 27,50 u. 30, Ver 
o 6 
O infach und folide j 


Porto M. 0,80 u. 1. 
T zuſammengeſtelltele⸗ 
Alters, 


a-Zugtarmonika's | 2000 Gänie | 


vers. jetzt m. all. | ſofferirt und verſendet per Nach⸗ 
Verbesserungen nahme, in Danzig frei ins Haus, 


ausgestatt., solid wę 4 
stark gebaut, m | [10 lange der Vorrath reicht, 


pack. gratis, 


(1477 


l DE 


Rüngsdorf a. Kh. 
dean Mayer, b. Godesberg. 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 


(20507 

= Eine auperjt 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 


us a z 1 Erg Ten- Tronson EN 1 N folio gebaute 
Gas =- Glühlicht!!! — zum ver. fee Concert 


k 
Complete Apparate, Heu, Stroh Jug- 
Brenner, Strumpf und Cylinder 2,25 A Strümpfe, Harmonika 


700 ſehr trocken. 
Viele Lobſchreiben Hes 


und Torf- 


Tulpen, Schirme, Cylinder in großer Auswahl, jowie x stron ete. „ Il meijen bie große Zu⸗ PTT nn 12 
Lyren und Kronen 4 Schwarz mit Kupfer und Eryftall LSäulen- mit Glockenbe⸗ . e = macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Meh | 
empfiehlt zu billigſten Preiſen (1496 Pressen, Y gleitung, 35em | E] f bester Ersatz für Muttermilch l 
DuUuiIiS Jacob. rund u. vier- hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, 5g Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct dureh de 
Kohl eekie, f all, | volit. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, 8 General Berlin W” | 

ohlenmarkt 34, : Biji h | ofi. Claviatur, dauerhafter weit] f =e — 0 p Neumann ohn Fa tr. 177 

Porzellan- Glag- und Wirthſchafts⸗Magazin. Sr 0 P> ausziehbarer 3⸗facher Doppel- gži Depot: ., V. 1. ( , Taubenstr- 92 

En- gros. En-de tall. bdriciren i. FA Jay dE AA zul Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. 
vorziiglichster Construction EERE e r el. R 5 2 a te in 
e Neuheiten zu Weihnachts-Arbeiten in 


Ph. Mayfarth & Co. musik: wirfl. grosse Pracht. 


Frankfurt a. M. u. Berlin N. instrumente. (12197 
Chausseestr. 2E. (2103 | mit 2 Reg. 40 St. A 5,50, 


w Z echten 72 60 n u 7,50, 


D 4 echten „ 80 „ „ 950, 
See j Bechern ? 120 „ 20,00, 


d ; B 
a Weihnachis- D verſenden gegen ündel 
Bestellungen I en 


ME 


[Richard Verek 
Ruhla 57 (Thüringen). 
I N Wieberverfäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 
bverſandt. 

Man rafe fih durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
agen nicht tdujchem KUTZ 
das allein echte Fabri f 7 pyj 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
de Schutzmarke und 
den bollen Namen: LETE 
Richard Berek. Schutzmarke. 


92 2 * N] 
kannt. NENNEN uud We 
zu Decken, Läufern, Kiffen und Korbgarnituren empfie „jg 
großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Albert Arndt, ` 


Poſameuten⸗Fabrik, alle 


Langenmarkt 1, Cing. Magtanjhegt 


Montreux, Schweiz l 
5 ð 7 bef 
Wunderſchöner Winter⸗Aufenthalt. Mildes ge 


Trauer⸗Stoffe 
D| Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl) 


empfehle in großer Auswahl. 
werben ſchon jetzt zur ) Schulegratis. Umtausch geftatt. 


Schwarze Seidenſtoffe, bes 
Traner- Kleider. s Ich weiss genau 


Anfertigung nach Maaß. 655 ý jedem Bilde in nur 


5 q züglicher Ausführung. B Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
Adalbert Karan, 


Aufnahme bei jeder P Hrtrentung-eisfen unzufrieden, bes- 
Danzig, Arauer⸗Magazin, Zanggafe 35. 


n alb veri i lima. 3% 5 Se x x p” 
Witterung. A (1821 nen a E dte, Klima. In beft geſchützter Lage: 
A. Sembritzki, 


Cheviot von Mr. 2,50 per Meter an. (19078 Hotel Beau Rivage”, 
Photogr. Atelier uge 


4 ehmann & Assmy, Spremberg L. Kartoffeln, 
; D Gxójt. Zuderianbyaws m. dig Fable Kartoffeln, Belanniss comfortables Haus, von den Deutjcen d yć 
U wowowe v PEE cn ne pos Stige Die Pelie | 
owwwwowwww a Max Harder, Sleifjergafie 16. wee ee | 


13685 klaue u. Daberſche, vorzüglich Neuer Wintergarten, Salons, Rauchzimmer, Billard. (1360 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


